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Die „Ehemaligen" unserer
Hotelfachschule in Ouchy und Cour.

Hoffentlich interessieren sich alle oder
dodi die grosse Mehrzahl der noch lebenden
Ehemaligen um die Gründung ihrer Vereinigung.

Auskünfte sind erhältlich beim
Präsidenten, Herr Sub-Direkior Müller, Beau-
Rivage Palace, Oudiy, beim Aktuar Herr Dir.
Gysler, Alexandra Grand Hotel, Lausanne,
Und bei der Direktion des Zeniralbureau in
Basel. Die Bekannten und Freunde des eigenen

Jahrganges, die vielleicht in aller Welt
zerstreut sind, gefl. aufmerksam machen! —

Was ein Hotelier auch wissen muss!
Dass die Positionen des im Entwurf

vorliegenden Generalzolltarifs oder die gegen
250 wichtigen Positionen des provisorischen
Gebrauchsiarifs, rede Verhandlungszolitarif,
und später einmal des wirklichen Gebrauchs- •

tarifs den Hotelier interessieren, liegt auf der
Hand. Aber er, wie jeder Geschäftsmann,
der Waren und Gegenstände irgendwelcher
Art aus dem Ausland zu. beziehen hat, muss
rieben dem Zoll f a r i f auch das Zoll rech)
und die Zoll o r g a n i s a t i ö n kennen. Da
begrüssen wir es denn sehr, dass Dr. Odinga-
Züridi, der Präsiden! der nalionalrätliciien
Zolltarifkommission, in einer Textausgabe des
Bundesgesetzes über das
Zollwesen (vom 1. Öki. 1925) durdi eine kuize,
aber klare Einleitung und Inhaltsda.rlegung
und durch ein ersdiöpfendes alphabeiisdies
Sachregister zu den 144 Artikeln das ganze
Gebiet audi dem Niditjms'en und Niditfaeh-
manri näherrückt. (Erhältlich im Polygraphi-
sdien Verlag A. - G., Zürich, Posfdieck
VIII 6596. brosdiiert Fr. 3.—, gebunden Fr. 4.— J.
Mit gütiger Erlaubnis des Verfassers geben
wir heule den erslen Teil der Einleitung wieder.

Er lautet:
Seil Uebergang der Zollhoheit an den

Bund, d. h. seit 1848, isl das vorliegende Zoll-
gcselz das vierle Zollgeselz, das die
Eidgenossenschaft einführt. Das Zollgesetz 'von
1849 das ein erster Versuch war, wurde
bereits im Jahre 1851 revidiert und blieb dann
bis 1893 in Kraft, um durch das Zollgeselz
vom 28. Juni 1893 ersetzt zu werden, das
nunmehr nadi zweiunddreissigjähriger Wirksamkeit

durch das vorliegende Gesetz abgelöst
wird. Die schweizerische Zollgesetzgebung
hal also dem Grundsatze, dass ein Zollgeselz
im Interesse der volkswirtschaftlichen
Entwicklung möglichst lange in Wirksamkeit soll
bleiben können, bisher entsprochen. Das
revidierte Gesetz von 1893 hatte sidi textlich
eng an dos Gcsclz von 1851 angelehnt; für
die damaligen Zeilen war es durchaus
genügend und hielt auch den Vergleich mit den
Zollgesetzen anderer Staaten sehr wohl aus.
Was ihm aber namentlich abging, war die
s^ siemalische Anlage. Es wies insbesondere
viele Lücken auf, die teilweise durch Vollzie-
hungsvorschriflen des Bundesrates ergänzt
werden muslcn. So schwieg es sich nam -nl-

m'S ''-^er das Beschwerdewesen; die
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Zollpflichtigen und die des Zollpersonals v a-en dann nicht festgelegt. Da die Verwaltungbei Streitigkeiten Richter und Partei zugleich
war, entstand der Eindruck, als sei das
Publikum dem Wohlwollen der Verwaltung
ausgeliefert.

Unsere bisherige Zollgesetzgebung litt unter
dem Mangel, dass die Trennung zwischen

Z o 11 r c c h t und Zolltarif nicht peinlieh
durchgeführt war; es war für den Laien deshalb

auch vielfach schwer, sich durch den
ganzen Komplex unserer Zollgesetzgebung
und der vielen Verordnungen hindurehzufin-
den Das vorliegende Gesetz schafft hier
Klares Recht: Bestimmungen zoll recht¬

lich er Natur sollen aus dem Zoll-
larifgesetz ausgeschaltet bleiben; das
Z o I I g e s e t z selbst ist nun aber so ausführlich

gehalten, dass darin alle prinzipiellen
Fragen zollrcchilicher Natur gelöst sind. Eine
solche Trennung zwischen Zolltarif und
Zollrecht war lim so notwendiger, als heute der
Zollbemessung, d. h. den Zolltarifen kaum
mehr die Lebensdauer zukommt, welche sie
früher bei stabileren wirtschaftlichen Verhältnissen

hatten.
So lange die Zölle reinen Fiskalcliarakier

hallen, und so lange sie sehr niedrig waren,
waren auch die Grundsätze für die Abwicklung

des Zolldienstes relaiiv einfach. Heuie
ist die Sachlage anders. Die Zolltarife
sind einer starken Spezialisierung unterworfen;

wenn unser Tarif auch nicht so weit geht
wie die Zolltarife des Auslandes, so hat sich
doch die Zahl der Positionen gegenüber früher

vervielfacht. Die Zollansäize variieren
slark, je nach der wirtschaftlichen Bedeutung
der einzelnen Waren. Audi die Geldbeträge,
die bei der Abwicklung des Zollgeschäftes in

Eiage kommen, sind bedeutend grösser als
früher. Es ergibt sich daraus, dass die
Interessen des Staaies wie der Privaten an einer
einwandfreien Regelung, der Zollformalitäten,
an der" 'Gestaltung eines - klaren
Rechtes, an der Schaffung von
Erleichterungen im Warentransit, im Zollagerverkehr
usw. viel grösser sein müssen als früher.
Diese Ersdieinung trifft nicht nur für die
Schweiz zu, sondern auch für andere Staaten,

deren Zollvorschriften,zum_JTeil bis ins
18. Jahrhundert zurückgehen. Ein modernes
Zollgesetz nach jurisiischen Grundsätzen.auf¬
gebaut, .wurde erstmals, durch Oesterreich
eingeführt. Bei den Vorarbeiten des
vorliegenden Gesetzes war auch das österreichische
Gesetz zu Rate gezogen worden. Eine Prüfung

desselben ergab aber, dass es für
unsere Verhältnisse kaum passen würde. So
geht denn unser Gesetz vollständig eigene
Wege, es ist ein ganz schweizerisches
Gcsclz, das eilen notwendigen Neuerungen
Rechnung trägt, es berücksichtigt die.
Forderungen des modernen Steuerrechts unter
Beibehaltung bewährter Institutionen. Das
Gesetz bringt eine Kodifikation des Zollwesens

unter Vermeidung der Aufnahme blosser

Vollziehungsvorschrillen. Alle grundsätzlichen

Bestimmungen haben darin Aufnahme
gefunden. Der Aufbau erfolgt nach sii enger
Systemalik mit Marginalien, die Gesetzeskraft

besitzen. Die Begriffe sollen sich
eindeutig aus dem Gesetzestexl ergeben.

So war es das Besireben des Gesetzgebers,

die Interessen des Bürgers und des
t'iundes in gerechter Weise wahrzunehmen.
Dabei fiel dem Gesetzgeber aber auch die
Aufgabe zu, die staatliche Organisation

den Verhältnissen anzupassen, wie
sie sidi im Laufe der Zeit tatsächlich
entwickelt haben und wie sie nach menschlicher
Voraussicht noch für lange Zeit bestehen werden.

Audi die Organisation des Zollwesens
hat die Entwicklung der starken Ausdehnung
und der Vermehrung und Erweiterung ihrer
Aufgaben und Kompetenzen mitgemacht, mif-
madien müssen. Dieser Entwicklungsgang
kommt im Gesetz ebenfalls zum Ausdruck.

Fassen wir nodimals kurz die Grundsätze
der bisherigen sdiweizerisdien Gesetzgebung
auf dem Gebiete des Zollwesens zusammen,
so ergibt sidi, dass die Zollgesetze von
1849 und 1851 die Ilmwandlung der
komplizierten kantonalen Zollorganisationen in

eine einheillidic bundessiaatlidie zur
Aufgabe hatten, während das Zollgesetz von
1893 neue Fragen der damaligen Zeit zu lösen
halte: Anpassung an die durdi den Ausbau
des Bahnnetzes veränderten Verkehrsver-
höltnissc, Sidierung der w irtsdiaftlidien
Interessen im Hinblick auf die erhöhten Zollansätze

und Schaffung eines wirksamen Grenz-
sdiuizes. Aufgabe des vorliegenden Gesetzes

ist es, den heutigen Forlsdiritten wirf-
sdiafllidier und politisdier Natur unter
Beibehaltung aller Institutionen, die sidi bewährt
tiaben, gerecht zu werden.

Eine Enquete.
Das Zeniralbureau der Union Helvetia hat

unterm 30. Dezember verflossenen Jahres das
nachfolgende Zirkular erlassen:

Unter der Hand höri man viel Klagen über
die Art und Weise, wie das Trinkgeld in den
Hotels verteilt und die bezügl. Wegleilung des
Hotelierver'eins gehandhabl wird. Verhältnismässig

wenig aber haben wir bisher richtiges
Material erhalten, gestützt auf das wir bei
aller Wahrung der gebotenen Diskretion die
behaupteten Uebelstände hälfen nachweisen
und energisch Abhilfe fordern können. Die
Nachteile der Uebergangszeit können nur
durch planmässiges Zusammenarbeiten aller
betroffenen Kollegen gemilderf und schliesslich

beseitigt werden. Man täusche sich dabei
nicht über die eine T a t s a eh e. hinweg, dass
die 1 nnkgeldablösung ihren Weg unaufhaltsam

macht, ob der einzelne Angestellte oder
wir wollen oder nicht. Also lieber sich einmal
auf das Unvermeidliche einstellen und trachten,

aus ihm das Bestmögliche herauszuholen.
Um die wichiige Kiiiik an den jetzigen

Zuständen nutzbar zu gestalten und sie aus dem
Wirrwarr unkontrollierbarer, oft ungenauer
und nicht immer einwandfreier „Gerüchte"
und Biertischräsonierereien herauszuheben,
mit welchen bekanntlich gar nichts zu
verbessern ist, bitten wir alle unsere
Mitglieder, die dem Irinkgcldnch-
rhenden Personal angehören, u m B e-
anlwortung nachstehender Fragen

bis spätestens 12. Januar (Datum

nachträglich auf 1. Februar 1926 ab-'
"geändert. Red.):

1. In welchen Ihnen bekannten Häusern
wird nach Ihrer sichern Kenntnis die
Trinkgeldablösung generell, d. h. für alle Gäste
durchgeführt? - - - j

2. Wie wurde in denjenigen Häusern,
in denen Sie selbst während dos

Jahres 1925 a r b e i 1 e 1 e n, die
Trinkgeldangelegenheit gehandhabt?

a) Generelle (obligatorische) Ablösung
wo?

b) Freiwilligkeit der Trinkgeldabgabe auf
dem Bureau in welchen Häusern?

3. Wie ging in den einzelnen Häusern, in
denen Sie arbeiteten, die Verteilung vor sich?
Vorverteilung nach Ressorts?
Wie waren die bezüglichen Ansätze der
Ressorts? Halle..... %; Verpflegung %;
Etage :%.

Wie ist die Personalverteilung auf den
Ressorts?..'..

Wie ist die Unferverfeilung auf die
einzelnen Angestellten Ihres Ressorts oder des
ganzen Befriebes?

4. Wurde vom Bedienungsgeld ein Teil
vom Hotelier zurückbehalten? Wieviel?

%.
5. Wurden von diesem Geld auch fixbe-

soldele Angestellte bezahlt? Wenn ja,
welche?....

InFormvonParts (als Zuschlag zum
Fixlohn) oder nur als Fixlohn?

6. Ist das gesamfe Personal, also auch das
bisher trinkgeldnehmende Personal fix
bezahlt worden, wozu auch die Bedienungsgelder

verwendet wurden? Sind die
Fixlöhne zufriedenstellend, sodass auf
Trinkgeldeinnahmen verzichtet werden kann?

Wenn nein, Zahlen nennen:
7. 1st dem Personal eine Konirolle über

die Bedienungsgeldeingänge eingeräumt?
Wenn ja, in welcher Form?

8. Haben Sie den Eindruck, dass das
Eingenommene wegleitungsgemäss verfeilt wird?

9. Haben Sie wegen der Trinkgeldablö-
sung Sdnvierigkeiten beachtet?

a) Bei den Gästen?
b) Bei den Angestellten?

Wenn ja, welcher Art waren diese?
ist das Personal zufrieden mit der

Ablösung? Stellt es sich besser oder schlechter,
als wenn die Trinkgelder wie früher einzeln
gegeben würden?

1.0. Wie hodi ist das Bedienungsgeld, das
beim Hotelbureau abgegeben wird, in
Prozenten der Hofelredinung?,

Compte de cheques
postaux No. V. 85.

| a) für Passanten?
b) für längern Aufenthalt? \. '

11. Sind Sie im Besitz der Wegleitung
samt unserm Kommentar? Wenn nein,
wünschen Sie seine Zustellung? (in deutscher
Spradie; falls Zustellung gewünsdit, 50 Cts.
in Marken beilegen)

12. Allfällige weitere Bemerkungen über
Beobachtungen in dieser Sache:

Wir danken Ihnen im voraus für vollständige
und gewissenhafte Auskunft über die

gestellten Fragen. Mit Ausnahme der 1. Frage
beziehen sidi alle Fragen nur auf solche
Geschäfte, in denen Sie selbst gearbeitet
haben und über die Sie also aus eigener
Wahrnehmung sollten Aufsdiluss geben
können. -Ihre Mitarbeit wird,uns die Bemühun- '

gen um Verbesserung der Sachlage sehr
erleichtern.

Mit Helvetianergruss und Handschlag!
Zentralbureau der Union Helvetia:

R. Baumann.
* *

Wir enthalten uns eines langen Kommentars.

Wie wir, besitzt audi die U. H. das
Recht, sidi über die praktisdie Auswirkung
der „Wegleitung" zu orientieren. Das Zirkular

erweist aber deutlich, dass auch unter den
Angestellten die Trinkgeldablösung nidit
überall Sympathien besitzt. Der S. H. V. hat
also auch deshalb allen Grund, jeden Ver-:
such auf Erzwingung eines Obligatoriums der
Ablösung energisdi zurückzuweisen. Audi
dann, wenn Uebereifer die Sadie an die
eidgenössischen Räte ziehen würde, wie man uns
„angedroht" hat! Sie eignet sich weder für

i eine Motion nodi für ein Postulat im Parlament,

nidit einmal für eine „kleine Anfrage"..
— Im Uebrigen bleibe man doch einmal bei
der Wahrheit! Es handelt sich nicht
um eine „Wegleiiung des Hotelier

v e r e i n s ", sondern um das Produkt
der Besprediung der 4 Angestelltenverbände
mit dem S. H. V. unter neutraler Leitung des
eidg. Arbeitsamtes. Alle sind gleich
verantwortlich dafür, ob der Lösungsversuch gut
oder ungenügend sei.

Auslandschweizertag.
Laut kiirzlidi ausgegebenen Informationen

soll der Auslandschweizertag, der seit 1918
alljährlich während der Schweizer Mustermesse

in Basel stattfand, gemäss Beschluss
des Komitees für die Organisation dieser
Tagung inskünftig nur noch alle drei Jahre
durchgeführt werden. Während der diesjährigen

Mustermesse (17. bis 27. April) fällt die
Zusammenkunft aus, um erstmals wieder im
Jahre 1928 in Basel stattzufinden.

Die Mehrheit des Basler Komitees kam zu
diesem Enfsdiluss, weil nadi der allmählidien
Stabilisierung der poliiisdien und wirtschaftliehen

Verhältnisse nidit mehr jedes Jahr
wichtige Traktanden in genügender Zahl
vorhanden sind, welche die Einberufung einer so
grossen Tagung rechtfertigen. Zudem werden
heute die Interessen der Auslandsdiweizer
durdi das Auslandschweizer-Sekrefariaf der
N H. G., durdi die parlamentarische Gruppe
der Bundesversammlung und durch weitere
öffentlidie und private Instanzen nach Kräften
wahrgenommen. (NB. Wir können die Schlüs-
sigkeif dieser Behauptungen nicht anerkennen.

Unsere poliiisdien und wirtsdiaftlidien
Verhältnisse sind entschieden noch nicht
„stabilisiert" Und müssen wir nidit gerade heute
von den Schweizern im Ausland nach allen
Ridiiungen (Industrie, Gewerbe, Fremdenverkehr

elc.) immer nodi und wieder in vermehrtem

Masse Werbetätigkeit für die Heimat
erbitten und erwarten? Der eigentliche Instruk-
iionslag dafür war und ist aber der Ausland-
sehweizertag. — Direktion des Zeniralbureau.)

Der Auslandsdnveizerlag, der seinerzeit
aus einer gewissen sozialen und patrioiischen
Einstellung zugunsten der Auslandsdiweizer
geschaffen worden ist, hat manche wertvolle
Anregung und praktische Resultate gebracht.
Er hat zwischen der Heimat und der Fremde
viele neue Beziehungen gesdiaffen. Aus diesem

Grunde soll audi unter Berücksichtigung
neuer Verhältnisse der Auslandschweizerfag
in Basel beibehalten werden. Wenn sich die

An das
Bedienungspersonal in der Schweiz.



Auslandschweizer alle drei Jahre zu einer
Tagung zusammenfinden, werden diese Anlasse
hinsichtlich der Wichtigkeit der Beratungen
wie der Art der Beteiligung von besonderer
Bedeutung sein Die Tagungen sollen durch
das bisherige Komifee für die
Auslandschweizertage in Basel vorbereitet werden.

Wie zu diesen Informationen noch ergänzend

mitgefeilt wird, hat das Komitee der
Auslandschweizer-Vereinigung beschlossen,
im nächsten Herbst während der Durchführung

des Schweizer Compioir in Lausanne
emen Auslandschweizertag in der Metropole
der Waadt abzuhalten. Bereits ist mit den
waadtländischen Behörden in diesem Sinne
Fühlung genommen worden

Bankberichte über die Hotellerie.
Der Jahresbericht der Obwaldner Kanfonal-

bank äussert sich zum letzhnhrigen Hofelge-
schMt wie folgt:

Die Erholung des Fremdenverkehrs hat
gegenüber dem Jahre 1924 im Durchschnitt keine
wesentlichen Fortschritte gemacht, der vonahnge
Ansturm von Gasten hat sich nicht wiederholt.
Der Winterbetrieb 1924/25 hat, wie uberall, auch
in unserer Gegend unter Schneemangel gel tten.
Trotzdem hat der Platz Engelberg, dank besonders

gunstiger Umsiande, befriedigend gearbeitet
Der Sommer war fur due Höfels der mittleren

Preislage ein guter, aber kurzer, fur die Luxushotels

fehlte genugende Klientel Die Ableitung
der Gaste zum Wintersport, die m ehenial.gen
InflahonsNndern herrschende Kreditnot, Valutenkrisen

und schlechte Devisenmarktberichte haben
immer noch ungunstige Ruckwirkungen auf das
Sommergeschaft Es sind immer noch sehr viele
von frühem outen Gasten, die nicht mehr die Mittel

für einen Ferienaufenthalt in der Schweiz
auswerfen können.

Die Vieh- und Fleischeinfuhr der
Schweiz im Jahre 1925.

Laut statischen Erhebungen war die Einfuhr
von Schlachtochsen im vergangenen Jahre mit
35,757 Stuck bedeutend geringer als im Voriahre,
wo über 53,000 Stuck zur Einfuhr gelangten;
gegenüber dem Jahre 1913 betragt die Mindereinfuhr

über 13,000 Stuck Ganz ger ng war die
Einfuhr von fetten Schweinen. 1268 Stuck gegen
22,000 im Jahre 1924 und gegen 24,000 im letzten
Vorkriegsiahre; an Mastkalbern wurden nur 354
Stuck eingeführt gegenüber 24,100 im Jahre 1913.
Ceramfhaft war also die Vieheinfuhr stark re-
cuz ert. entgegen den Behauptungen die da und
dort erhoben werden Die Ruckhaltung der Einfuhr

feilt umso starker ins Gew cht, als die Einfuhr

von frischem Fleisch mit 10,303 q zwar
ceoenuber dem Vorjahre leicht erhöht war,
dagegen nicht einmal einen Zehntel des Einfuhr-
gewichtes von 1°13 ausmacht

Oer Entwurf eines bundesgesetzes
über die Ausgabe von Pfandbriefen

(vom 14. Dez. 1925).

(S S.) Der neueste Entwurf eines Bundesgesetzes

über die Pfandbriefe, auf dessen Grundlage

die langwier.ge Frage der Regelung der
F nanz.erung unseres HYPothekarkreditcs vor
den e dgen Raten 2ur Behandlung kommen soll,
h-t einen Pfandbrieftypus geschaffen, der in
wesentlichen Punkten von der in den Vorent-
wjrfen getroffenen Regelung abweicht Gegenuber

der Einfuhrung eines Monopols ist der
Gedanke der dezentralisierten Pfandbriefnusgabe
auf der ganzen Lin.e durdigedrungen, indem der
Fniwurf grundsätzlich allen Kantonalbanken und
den Hypothekenbanken mit mindestens 8
Millionen Franken Eigenkapital das Redit zur
Pfandbriefausgabe verleiht Diese Institute und alle
übrigen Banken und Kassen, können sidi zu

„ fandbriefzentralen" zusammensdihcsscn Letztere

stellen dann den Mitghedinstitutcn d.e Gelder
zur Finanzierung ihres ltypothckargesdiaftes zur
verfugunq Voraussidiilich werden zwei sold er
Zen'ralen gegründet werden; eine Zentrale der
Kan'onalbanken und eine soldie der übrigen
Denken und Sparkassen

Ter Pfandbrief ist fur die Glaubiger unkund-
bei, der Sdiuldner, die Bank, kann nadi 5—10
Jahren kundigen Fur den Verzidit aut das
Kundiqungsrecht soll der Gläubiger durdi die hohe
S cherheit der An'age und durdi die Borsen-
fohiokeit der Papiere enfsdiad'gt werden Der
Pfandbrief muss im gleichen Kapital- und Z'ns-
betrage durdi Hypotheken ersten Ranges
gedeckt sein Für den unwahrsdieinhdien Fall,
dass im Konkurse einer Pfatidbnefbank die
Tcdinung sich als zu kurz erweisen sollte, s.ehi
der Entwurf überdies ein Konkursvorrecht der
Pfandbrief nhaber am Vermögen der Ausgabe-
s'elle, bezw am Vermögen der Mitghedbanken
der Pfandbriefzentralcn vor Es besteht weder
e ne Kapitalbeteiligung nodi eine Haftuno des
Bundes* dagegen stehen die Pfandbriefanstalten
im Rahmen ihres HypothekargesdiMtes unter
Bundesaufsidit, insbesondere zur Leistung des
Nachweises, dass die gesetzhdie Pedinunq der
Pfandbr efe jederzeit vorhanden ist

Es ist zu konstatieren, dass das offenilidie
Interesse am Pfandbrief abgenommen hat, seitdem
auf dem Kapitalmärkte die schbmmsten Kneos-
und Nachkriegsstörungen überwunden sind Die
e oenthehe Krtsis unseres Hypofli. Kredites in
den Kriegsiahren hat aber die Mangelhaftigkeit
des bisherigen Systems in ihrer ganzen Grösse
und Bedeutung aufgedeckt und es ist zu
wünschen, dass dieser offensichthche Mangel in
unserer Kreditorqanisahon bald durch die Sciiaf-
fung eines, unseren schweizerischen Verhältnissen

anqeoassten Pfandbriefes behoben werde.

^remde Banknoten.
In letzier Zeit sind, wie unsere Leser aus der

Zeihmgslckturc wissen, in verschiedenen Landern
Banknotenfalsdiungen grossen Stils begangen
und entdeckt worden, wahrend wieder andere

Staaten altere Notenausgaben aus der Zirkulation

zurückzogen So z. B. Oesterre ch und
Ungarn, die mit dei Festigung der Wahrungsstabh-
sierung die Noten der alten osterr -ungar. Bank ä
Kr. 500,000 — vom 20. September 1922 und Kr.
100,000.—, 50,000 — und 5000.— vom 2. Januar 1922
ausser Kurs setzten mit Frist zur Einlösung bis
31 Marz 1926 Wir möchten daher auch an dieser
Stelle den Besitzern fremder Noten nahelegen,
ihren Bestand zu liquidieren, indem sie ihn
entweder verkaufen oder, bei grossem Befragen, in
dem befreffenden Lande anlegen. We teres
Behalten ist geradezu unklug und frisst darüber
hinaus sogar noch Zinsen, weshalb das Absios-
sen fremder Nofen nur dringend empfohlen werden

kann Im Zweifelsfal'e wende man sich um
Ratserteilung an eine Bank.

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und

Wasserkraftnutzung 1926 in Basel.
(I. A B W J

Nachdem nun auch Polen seine Beteiligung
zugesagt, ist die Zahl der offiziell vertretenen
Staaten auf 9 angewachsen

Der polnische Gesandte in Bern ist beaufhagt
worden, die weiteren Verhandlungen über die
organisatorischen und technischen Fragen mit der
Ausstellungsleitung in Basel zu fuhren Es darf
erwartet werden, dass auch d e übrigen
Regierungen, mit denen nodi Verhandlungen schweben,

sidi fur eine offizielle Beteiligung
entschlossen werden

Sanierung auf einem andern wichtigen
Gebiete der Volkswirtschaft.

(Mifget) tn der Sitzung vom 9 Febr behandelte
der Standerat die Subventionierung der Stickerei-
Treuhand - Genossenschaft nut einer Million.
Standerat Dr Raber legte* in einem grundLdien
Komnussionsberichte die Entwicklung der Sticke-
reiindustric in den letzten Jahrzehnten dar Er
orientierte über die Verwendung der bisherigen
Subventionen von 5 Millionen, von weldien Er.
2,225,000 — als Darlehen an 400 Debitoren
verwendet wurden Mit Beitragen von 1,150,000 Fr.
wurde ein Schulderlass von Er. 3,250,000—
erzielt. Tr. 580,000— wurden fur d,«* Demolierung
von Handmaschinen (3100) verwendet und d.e
zeitweise Stillegung von rund 1000 Masch nen
kostete 1,1 Millionen. Weitere Fr 400,000 — wurden

fur Demoherung von Schiffhmasdunen
verwendet, Fr 40,000 — fur die Reparaturen, wahrend

eine halbe Million fur die Sanierung der
Lohn- und Arbeitsverhältnisse verwendet werden
so'lfe Die crstreblc Stichpreisreqelung scheiterte

am Widerstand der Exportcure.
Die Kommission des Standerales kam

einstimmig zum Antrag, es sei noch eine letzte
Subvention von 1 Million auszurichten Doch soll
die letzte Quote von Fr 500,000-— nur ausgerichtet

werden, wenn das Programm fur die
Sanierung der Lohnverhaltnisse durchgeführt ist.
Freimutig wurde die mangelnde Zusammenarbeit
zwischen Exporteuren und Sfmkern kritis ert.
Audi wurden Auftrage wegen kleinen Differenzen

ins Ausland vergeben, wahrend das Inland
sdion zu Hungerlohncn arbeitete. Auf dem
internationalen Markte setzte zudem eine unnötige
Unterb ctung cm, welche die Krisis nodr
verschal flc

Die Kommiss on mochte das Durchhalten auch
der schweizerischen Stickerei-Industrie ermöglichen

und beantragt lucfur eine Subvention von
1 Million, wehrend der Bundesrat mit Rücksicht
auf die Finanzlage des Bundes nur auf eine
halbe Million gehen wollte. Bedinqunq ist aber
die Sanicrunq der Lohn- und Arbcitsvciliolhi sse,
mit dem Wunsdie nadi einer besseren
Zusammenarbeit zwisdien Exporteuren und Sfickcrn
und einer vermehrten In'tiativc fur die Anpassung

an die heutige Mode So wurde schliesslich
nut 25 gegen 2 Stimmen die Ausriditunq einei

letzten Subvention von einer M'M'on beschlossen

Autgepasst!
(Milqct)

Eine Handelsfirma in Haben offeriert den
schweizerischen Hotels, Backcrc.cn und
Konditoreien eine „Spezialität fur Küche, Konditoren
und Feinbäckereien" zum Preise von Fr 3 90 per
Kg. Da die Firnin die ergänzende Bcze.dinung
„Butter- und So ami-Fxport" fuhrt sowie nadi
der Art wie das Angebot redig'ert ist, muss der
Empfänger der Offerte annehmen, es handle sidi
bei der „Spezialität" um frisdie Kcchbutter.
Einzelne Backermeister hoben sich verleiten
lassen und eine Probehestellung gemacht, wobei
sie vorsiditshalbcr nodi beifugten, sie wunsditen
Nalurbutter zu erhalten. Was erhielten die
Besteller? Ab einer sdnvcizerisdien Grenzstation
in ungenügender Verpackung eine minderwertige

Margarine. Die amthdie Untersudiunq des
Produktes des erwähnten italicnisdren Lieferanten

ergab, dass die „Spezialität" aus ca. 80 %
Kokosnussfett, ca. 15% tier sdien reiten und
5 % Sesomol zusammengesetzt ist. Der Wert
dieser Misdiung ist also hcdistens mit Fr. 2 50

per Kg franko Domizil zu taxieren Es sei bei
dieser Gelegenheit nodi bemerkt, dass die 1 irma
bereits im 'etzfen Fruhtehr vveqcn Verletzungen
des sdiweizerischen Lcbensmittelpohzeigeselzes
von der iessinisdien Behörde bestiaff worden
ist. D eser Vorfall zeigt, dass die Hotels und
Restaurants gut tun, wenn sie ihren Bedarf an
Fettwaren bei den einheimisdicn seit Jahren
etablierten Firmen eindecken, die ihnen alle
Gewahr fur die Lieferung nur erstklassiger Waren
bieten
a®^'3««©^©©®S©G«i©SiS®'5S^C3«eti©©©«9®g* Aus Kur- und Badeorten 1

5'9S©e^3S<9©S"S'3>«^<3'S>©SS»S<3©©^Baden. Letzlun tagte die KuTsaalqesellsdiatt
Baden zu ihrer Generalversammlung. Der Beruht
ujjcr dos Qeschaftsiajir 1925, sowie die Jahres-
fedthung t9?4 25 wurden genehmigt; die
bisherigen Vorstandsmitoheder mit Herrn V Hafen
iun., zum Grand Hotel, als Präsident, sowie die
Rechnungsrevisoren wurden fur eine neue Amts-
periode wiedergewählt Aus dem Budget pro

1926 sind d>e unheilvollen Folgen des Spielverbotes
ersichtlich, «ndem dasselbe mit einem Defizit

von Fr. 17,188.- abschhesst Ob das
Kurtheater im kommenden Sommer eröffnet werden
kann, hangt von der Grösse der Subvention ab
die die Stadt fur 1926 leisten kann Unierhund-
lungcn fur em Sommertheater sind seit einigerZeit im Gange Der Besuch des Kurortes Baden
kann, wie bereits mitgeteilt, fur das Jahr 1925 als
befriedigend bezeichnet werden Die Zahl der
angekommenen Gasie befragt 6758 gegen 6510
im Jahre 1924 1925 besuchten 4458 Schweizer den
Kurort Baden, was'gegenüber 1924 eine Verminderung

von 158 Kurgästen betragt
see -s»vC3e<&©e®3eecs«©6

Kleine Chronik I
Luzern. Das Bad Knutwil bei Sursee ist

angekauft worden zum Zwecke der Errichtung einer
ke.hohschen Erziehungsanstalt fur schwer erziehbare

schulentlassene Kinder
Verkehrszentrale. (M tget) Von dem Bestreben

geleitet, fur ihre Angestellten und deren
nächste Angehörige nach Möglichkeit zu sorgen,
hat die Schweizerische Vcrketirszentrale in Zurich
mit der Schweizerischen Leben^versichcrungs-
und Rentenanstalt in Zurich einen Gruppenver-
sicherungsvertrag abgeschlossen und dadurch fur
ihre Angestellten die Alfers-, Invaliden- und H n-
terbhebenenfursorge eingeführt.

Betrügerischer Gast Die Neuenburger Polizei
sucht einen etwa 50iahrigen infernahona'en
Zechpreller und Betruger, der sich in Pensionen unter
den falschen Namen Dr O'Connor, Becker, Caput

und Cula einmietet, sich Geld vorstrecken
iasst unter der Angabe, kein Schweizerqeld aul
sich zu haben, um dann mit se nem Gepäck wieder

zu versdnv inden Er soll denselben Knift
audi in Bern und Lausanne erfolgreidi angewendet

haben In Neuenburg fielen ihm drei Pcn-
sionsinhaber zum Opfer

Eidgen. Munzzählung. Die Erhebungen fur die
dem eidgenossisdien statistischen Bureau zur
Durchfuhrunq übertragene schweizerisdie Munz-
enquete finden am 23. Februar sfatf. Die Zahlung

der Barbestande erfolgt bei ollen Kassenstellen

der eidgenossischen und kantonalen
Verwaltungen, der Gemeinden mit über 3000 Einwohnern,

der sdnveizcr-dien Banken und Sparkassen,
der Raiffeisenkassen, der Konsumvereine,

der Privatbahnen, der konzessionierten Ver-
sicherungsgesellsdiaften. der haupfsadihchsfen
gewerblidien, industriellen und Handelsfirmen
und -Gese'lschaficn sowie der landw r'sdiaft-
hdien Genossenschaften.

Sechselauten 1926 Zürich (Fruhlingsfest).
(S. V Z) Bekannthdi wird das Sedisel-uten
1926 nadi längerem Unlerbrudie wieder mit
einem grossen kostümierten Umzug gefeiert, an
dem sich über 2000 Personen (darunter 800
Berittene) und /ah'reiche Wagenoruppen beteiligen

werden Zur Darstellung kommen Bilder
und Gestallen aus den Werken der Zurdier
Didder Gottfried "'cller und Conrad Ferdinand
Mever Die Zunfle sind schon eifrig an der
Arbeit und haben die Verteilung der einzelnen
Gruppen vorqenommen Als Tag fur die Abhalfung

des Scdiselnu'ens ist der 19 April fest-
qesclzt worden Es steht zu hoffen, dass bei
diesem Anlass die Bahnverwaltung Exirazuge
nadi Zuridi fuhren wird

©®>C)'5^K>®S©®®S®S©G
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Schweizer Hoteliers im Aus'and. Wie das
Verkehrsamt in Split (Spalto) mitteilt, interessicicn
sich Schweizer Hoteliers fur den sudslawisdien
Fremdenverkehr und waren audi zu grosseren
Kapitalbeteiligungen bereit Die Blatter begrussen
eine derartige Absicht der Schweizer Hotclfadi-
manner mit dem Hinweis darauf, dass d e Sdiwei-
zer Hotehndustne die fortgeschrittenste in i.u-
ropa sei und Sdiweizer Fadileute dem Hotel-
wesen an der Adria einen neuen Aufschwung
geben können

Kleine Totentafel

t Georges Ludwig-Pcrnisch.
(O. T.) In Zundi starb letzter Tage Herr Georges

Ludwig-Pernisch im Alter von 65 Jahren. Er
war gebürtig von Bad Ems, als Sohn eines
dortigen Hoteliers, und ging schon als junger Mann
ins Ausland, um sich ebenfalls dem Hoielfadi zu
widmen Mit guler Sdiulbildung ausgestattet und
in der Arbeit äusserst flcissig und gewissenhaft,
wussfe er sidi uberall das Zutrauen seiner
Vorgesetzten zu gewinnen und madite sdinell Car-
riere Als Direktor des Hotel Bellevuc in Cannes,
des Hotel Thunerhof in Thun und des Kurhauses
Tarasp leistete er sdione Beweise fur se.ne
luditigkeit und Tadikenntnisse und als er sidi
Ende der neunziger Jahre in Monte Carlo
etablierte, gewannen seine beiden Hauser, Hotel des
Anglais und St lames, bald einen Weltruf. Nadi
einer langen Reihe von erfolgreidicn Jahren
brachte audi ihm der Ausbrudi des Weltkrieges
bittere Entlausduingen Als Deutsdier musste er
seine Hotels in Monte Carlo sdilicssen und trotzdem

er dort allgemein beliebt war, wurde ihm
angeraten, seine Hotels zu veraussern und er
zog sidi infolge dessen ins Privatleben zurück.

Im Jahre 1900 vermählte er sidi mit einer En-
gad nenn, der Tochter des in bester Erinnerung
stehenden Tarasper Kurarztes Dr. Pcrnisdi, die
ihm nidit nur eine treue Lebensgefährtin, sondern
audi eine tuditige Mitarbeiterin in der Leitung
der Hotelgesdiafte wurde. Die ersten Jahre
nadi Kriegsausbrudi wohnte er in Celcrina,
siedelte spater wegen der Weiterbildung seiner
hcranw adiscnden Kinder nadi Chur über und

war nunmehr seit zwei jähren in Zuridi wohnhaft,
wo ihn der unerbitterliche Tod erreidite Wer
den stets bescheidenen lind liebenswürdigen
Mann naher qekannt hat, wird ihm sidicrlidi ein
qutes Andenken bewahren und namcnihdi im
Engadin, seiner zweiten Heimat, wo er sidi audi
eingebürgert hotte, hat die Todesnachridit bei
al'en seinen vielen Freunden und Bekannten auf-
riditigc Trauer erweckt Die Witwe und drei
erwachsene Kinder, eine Toditer und zwei Sohne

beweinen den Verlust des treubesorgten Gatten
und Vaters Er ruhe in Tnedeni
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Personalbestand des Bundes. (S S) Ende
1921 betrug der Personalbestand des Bundes und
der Bundesbahnen noch insgesamt 7?,213 r-beitskrafle. Durdi weitqehende SparmasMi a-
men konnte der Personalbestand aul Ende '< '5
auf 66,453 Arbeitskräfte herabgesetzt werc'en.
Der Rückgang des Personals befragt som t 5760
Arbeitskräfte Da durdischn.fihdi d.e Arbr h-kraft des Bundes die offen'hdien Finanzen mit
rund Fr 5000 — pro )ohr belastet, so durf'en r! edurdi den Personalabbau erzielten FinspTu eil
lahrhdi ungefähr 29 -30 Millionen Franken a s-machen Nur beim eidg Mihtardepartemen ' e-tragt die Zahl der besdurtiigtcn Arl*c 's' r fit-
rund 780 mehr als im lahre 1921 Es isl dies auf
die vermehrte Anstellung von Hilfskräften -ri den
Mundlonswrrkslatten zurückzuführen

Der Eiskonsum in New York, jedem Be^udier
Nordamerikas fallt es auf, dass früh moroens vor
ledern Haus ein moditiger Eisblock Legt und an
der Morgensonne zu sdimelzen anlangt, bis d c
Einwohner ihn hereinholen Sie sind aul das r.s,
das tagkeh per Auto von einer Ger' sdiMt
vors Haus geliefert wird, sozusagen abonniert
Eiswasser ist das Nationnlgetrenk des Nord-
ameriknners Nodi vor 35 Jahren Wirde der
qanze Bedarf der grossen Stadt durd* naturl dies
Eis gedeckt, das man im Winter aus dein llud-
sonfluss herausgesagt und in Eiskellern aufspeicherte

Heute werden von Eisfabriken taol ch
23,000 Tonnen erzeuqt Der lahresverbrouch
belauft sich auf 3,750,000 Tonnen Das n-aturhdic-
Eis ist ober nicht ganz versdiwlinden, dodi wird
es ausschliesshdi von den risduerkaufern
benutzt, weil anqebhdi das Kunsteis beim Sdimelzen

einen sdnvarzen Satz zurucklasst, der d-e
Tische verunreinigt. Die Fabrikation von künstlichem

Eis begann im jähre 1890, und bürgerte
sidi namentlich zur Kriegszeit ein infolge der
Transportverteuerung des naturhdien Eises.
Keine Hausfrau modife heute ihr taghdies Eis
entbehren

Einheils-Gluhlampen. (EU. K) Die sdion auf
vielen Gebieten verwirkliditen, sidi aber auf
immer neue Zweige der Ted'nik ausdehnenden
Normunqsbcstrebungen haben den Zweck, allerorten

mit möglichst wenigen Glossen von Einzelteilen

und Masdunenelemcnten auszukommen.
Auch in der Gluhlampen-Industrie sind soldie
Vereinfadiungen lunqst erfolgreich durdigefuhrt
worden Man hat fur Inncnbeleuditungszwecke
eine Einheits-Lampe konstruiert, die in 5 Typen
von 15—100 Watt geliefert wird Damit lassen
sidi über 40 bisher zur Anwendung gelanqte Typen

ersetzen Die Eigenart der Einhe tslampe
besteht darin, dass die Leuchfdraht-Aufhanqung
fur alle Lampen gleich bleibt, und dass audi die
bisherige Kugel- und Birnenform in eine ein? ge
neuq Form zusammengefasst wird Diese
Massnahme ermogheht mandie Vereinfachung im Bau
von Beleuchtungskörpern und vermeidet dadurdi
viele teure Sonderanfertigungen — Wie icde
Normung, so bedeutet audi diese eine Vercn-
fadiung der Fabrikation, der I agerhaltunq und
des Verkaufs; sie hegt daher letzten Endes im
Interesse des Verbrauchers der ja alle d'cse
Kosten tragen muss Daraus folgt, dass der
Verbraudier alles Interesse daran hat, die
Einfuhrung der Cinheiislampcn zu foidern. G
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Im Zickzack durchs Wallis. P Meyer de Sta-
dclhofen in Genf hat ein reizendes Budilein
herausgegeben (im Verlag Sadag in Genf), über
Reiseeindrucke im schonen Wallis Die Erzählung

in der Art der Toepfer'schen Gcsduclitcn
ist reidi an Humor und origineller Beobaditung.
Man verfolgt mit Vergnügen die drei Freunde auf
ihren Irrfahrten, die sie mit all den hübschen Fk-
ken und den guten Leuten des Rhonetales in
Berührung bringen Das franzosische Werkten ist
mit zahlreichen feinen Federzeichnungen
geschmückt Waren wir vor Wcihnaduen, wir wurden

unsern dcuischschweizenschen Eltern sagen:
legt das Büchlein unter den hcliterstrahlendeii
Baum, es wird Freude machen. Es wird audi
heute nodi Freunden franzosischer Literatur
willkommen sein'

Schweizerisches Jahrbuch für Hausbesitzer
1926. Herausgegeben von Herrn Bay, 1/5 Seilen,
in Leinwandband Fr. 4 50, Orell I ussli Verlag,
Zuridi — Zum ersten Mal wird eigens fur die
Schweizer Haus- und Grundeigentumer ein tiand-
und Jahrbudi herausgegeben, das sidi gewiss
uberall als unentbehrlicher Ratgeber gut einbürgern

wird, denn er enthalt al'es, was heute ein
Hausbesitzer wissen muss: Steuer- und
Zinstabellen, Handwerkertarife, alle fur den
Hausbesitzer widitigen Gesetze und Reglementc von
der Haftpflicht bis zur Kchriditabfulir und zum
Radio-Apparat, Anleitungen fur die
Rentabilitätsberechnung, fur Kauf- und Mietverträge, den
Unterhalt der Gebäude etc. Die versduedensten
Adressen und Tabellen vervollständigen das
handlidie Budi, das jedem Hausbesitzer «um
regelmassigen Gebrauch warm empfehlen werden

kann
Mein Schweizerland — Mein Heimalland. Line

Sammlung von Schwcizcrbildern nadi Liebhaberaufnahmen

2 Auflage, Verlag Frobemus A. G

Basel, Preis Tr. 5.50 - Die Bilder „wollen den
Ueberhasieien erziehen zu einer vertiefenden
Beiradilung unseres Landes, sie wollen dem
Müden ein Slück Schönheit und Frcundl chkeit
bringen und dem heimkehrenden fremden Gast
eine Erinnerung an friedliche Tage, die ihn spater

mitten in berechnender Arbeit auf Augenblicke

sein Herz wieder finden lassen,
mitgeben" Reizende stille Winkel, Blumen,
vorüberziehende Wolken, sogar ein Regentag am
Vierwaldstattersee sind es, die uns in dem
schmucken Bande in einwandfreien kunstleri-
sdien Reproduktionen dargeboten werden und
von stillem fruchtbaren Schaffen unserer Lieb-
haberphotographen zeugen Wir schhessen uns
dem im Vorwort ausgedruckten Wunsdie rn,
dass diese prachtigen Bilder dem Sdiweizer eine
Bestätigung dessen sein mögen, was ihm seine
Heimat heb macht, dem Fremden aber eine tr-
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Verkehr
Die Fortsetzung der Bundesbahnelektrifikation

nach 1928.

(M In lct/ier Zeit ist mchrfadi die Trage aul-
geworfen v.orden, ob wohl die Elektrifizierung
der Bundesbahnen nach 1928 fortgesetzt werden
solle Man neigt 111 ihrer Beantwortung der
Auffassung zu, dass eine gewisse Pause eintreten
werde, und gibt als Grund luefur die Uner-
wunsditlieit einer weiteren Steigerung des

Anlagekapitals der Bundesbahnen, sowie den Vorteil

der Sammlung son Betriebserfahrungen und

die Möglichkeit einer Verlangsamung im
Personalabbau an. Es seien mir im Nachfolgenden
einige Lieberlegungen /u dieser Trage gestattet,
welche die Oeffcntlidikeit so stark besdiaftigt.

Vorerst liegt es auf der Hand, dass bis 1928

das vorliegende und in Ausfuhrung begriffene
Programm nicht mehr geändert werden
kann; auch im Hinblick auf die Möglichkeit einei
itachhcrigcn Unterbrechung in der Wcitcrelektrifi-
/icrung des Bundesbalinnet/es bleibt das so. Die
Verwaltung kann sich nicht der Gefahr aussetzen,
durdi Konzessionen einen ganzen Rattenkönig
neuer Begehren auf sich zu ziehen, deren Pro-
inotorcn nodi schnell eine Sonderstellung für
ihre Linien zu erlangen suchen. Täte sie es, so
wurde sie sidi nicht nur uferlosen Begehrlichkeiten

aussetzen, die zweifellos bei der jeweiligen

Behandlung \on Bundesbahnangclegenhcitcn
in den eidgen. Raten ihren Niederschlag fanden,
sondern sie wurde sich auch der Möglichkeit
berauben, 1928 nur nach Massgabc der sachlichen
Verhältnisse unabhängig über die Tortluhrung der
l lektrifi/.icrung urteilen zu können.

Diese Tortfuhrung selbst hangt \on Faktoren

ab, deren Entwicklung bis 1928 sich heute
noch keineswegs in allen Teilen sicher
überblicken lasst. Sic ist aber in erster Linie eine
I i n a n z. f r a g e und der Schreibende hat bei
aller Anerkennung der Vorteile des elektrischen
Betriebes und der fiskalpohtischen Wirtsdiaft-
lichkeit insbesondere der Besdileunigung des
Elektrifizierungsprogiammes son 1918 im Jahre
1923 nie ein Hehl daraus gemacht, dass er in der
starken Kapitalbelastung gewisse Bedenken
gegen ein allzurasdies Vorgehen erblickt. Audi
wenn die Verhaltnisse auf dem Kapitalmarkt 1928

gunstig sind und der Geldbedarf einer neuen
Flektiifizierung zu guten Bedingungen und ohne
Hintansetzung der Deckung der Geldbedurfnisse
Dritter bctnedigt werden kann, bleibt eben dodi
die Tatsadie einer bereits sehr starken Vcrsdiul-
dung auf jenen Zeitpunkt bestehen Sie druckt
sidi weniger im Kapital, fur weldies ja in den
Anlagen ein Gegenwert besteht, als vielmehr in
der Verzinsung aus, die aus dem Betrieb
herausgewirtsdiaffet werden muss Die absolute
Notwendigkeit dieser Sidicrstellung, die durdi
den festen Willen der massgebenden Stellen auf
Vermeidung von Defiziten in der Gewinn- und
Verlustredinung akzentuiert wird, gebietet
Vorsicht, weil die grosse Hohe der Zinsbetrage, um
die es sidi handelt, audi bei befriedigender
Gesamtlage zu einem Bleigewicht fur die Tarif-
politik dci Bundesbahnen werden kann Der
starke und wadiscndc Druck gewisser Teile der
olfcnthdien Meinung auf allgemeinen Taxabbau
ist daher wohl mit ein Hauptgrund dafür,
nadi 1928 die Flektrifikation entweder zeitweise
auszusetzen oder dodi nur in verlangsamtem
Tempo weiterzuführen. Sobald eben die festen
Zuisverpfliditungen der SBB. eine bestimmte
Hohe ubersteigen, verringert sidi ihre hewe-
gungsfreihcit hinsiditlidi der larifpohtik im
allgemeinen und der Gutertanfpohtik im besonderen
sozusagen automatisdi Diese Tatsadie kann
nidit ohne Einfluss bleiben.

Zum zweiten ist die Frage der Weiterfuhrung
der Bundesbahnelektrifizierung über 1928 hinaus
eine Verkehrsfrage. Die Verkehrsentwicklung

bis 1928 wird die heute teilweise nodi
fehlende Handhabe dafür liefern, ob weitere
baldige Elektrifizierungen angezeigt sind; sie ward

glcidizeitig dartun welche Linien luefur am meisten

in Betradit fallen Dabei sind die SBB sehr
viel freier als zu Beginn der letzigen Elektrifi-
zierungsperiode, wahrend weldicr sie unter dem
Zwang standen, ein moghdist zusammenhangendes

Netz mit moghdist rationeller Kraftausnutzung

zu elektrifizieren l°28 wiid ein soldies
dasein

Von bedeutendem Einfluss wird audi der
Ausnutzungsgrad der Kraftwerke sein, wie wir
ihn 1928 haben werden; er hangt naturhdi wegen
dem Zusammenhang mit dem Umfang der Fahr-
leistungen von der Verkehrsentwicklung direkt
ab. Es wird auf die endhdie Entsdieidung von
Einfluss sein, ob die vorhandenen Kraftwerke
voll oder ungenügend ausgenützt sind, d. h. ob
die Weitcrfuhrung der Elektrifizierung auf sich
gestellt die Erweiterung bestehender oder die

Erstellung neuer Kraftwerke bedingt Die bezüglichen

Verhaltnisse beeinflussen die Wirtschaft-
hdikeit weiterer Elektrifizierungen auf Jahre hinaus

in vielleicht ausschlaggebender Weise. Dabei

kann von Bedeutung sein, ob fur den Fall
weitgehender schon vorhandener Beansprudiung
der existierenden Kraftanlagen nicht deren
Erweiterung audi ohne Neuelektrifizierungen
notwendig ist Hievon hangt der Wirtsdiaftlidikeits-
grod der letzteren mit ab Audi die Verhaltnisse

der Kraftheferungsmoghdikeiten durdi
Dritte können von Einfluss sein, da einer gewissen

Abneigung zu fremdem Kraftbezug der Vorteil

gegenübersteht, dass keine Erhöhung des

eigenen Anlagekapitals erfolgen muss. Alle diese
Dinge sind zum mindesten nodi nidit so völlig
abgeklärt, als dass sidi ein absolut sidieres
Urteil darüber liejjte schon abgeben lasst, ob aus
den f aktoren Finanz- und Verkehrslage 1928

eine Fortsetzung oder eine Sistierung der
Elektrifizierung empfehlenswerter ersdieint. Dasselbe
gilt hinsiditlich der Verkehrslage im engeren
Sinne. Hier kann man bezüglich der Verkehrsmengen

und damit bis zu einem gewissen Grade
audi dei Transporteinnahmen mit gewissen
W a h r s di e i n 11 ch k e 11 e n rechnen, aber nidit
mit mehr. So wissen wir noch keineswegs,
Vielehen Finfluss ab 1928 die Automobilkonkur-
renz ausüben wird, wie sidi die allgemeinen
Konjunktur erhalhusse gestalten, in weldicm
Stadium sich der Taxabbau befinden wird, weldien
Tinfluss er auf die Verkehrsentwicklung ausübt
etc Audi die donnzumaligc Einwirkung der
ausländischen Umfahrungsbesirebungen und andeie
mitbestimmende Faktoren *ind heute noch unbekannt

Der diittc taktoi, der fur den Entscheid über
die fortfuhrung der Elcktiifizierung nach 1928

mitbestimmend sein wird, ist die Betriebsfrage
Wir können dabei allerdings mit sichereren

Grundlagen heute sdion redinen, weil wir
genau wissen, weldie Linien 1928 elektrifiziert
sind und weldie Inanspruchnahme der übrigen
Linien zu ei warten steht Wir wissen auch, welche
Dampflokomotiven sidi fur dieselben eignen und
welche dannzumal fur die alte Traktionsait noch
vorhanden sind. Gerade die Kenntnis dieser
Verhältnisse bildet positiv den stärksten Grund
fur die Annahme, dass audi nadi 1928 die
Elektrifizierung auf keinen Fall dauernd
hintangehalten v ei den kann, — die Frage ist nur, ob
überhaupt eine völlige Aussetzung wahrend
einiger Zeil in Betradit fallt. Beispielsweise, —

ldi will medias in res gehen —, haben wir auf
der Linie Basel - St Margrethen 1928 folgende
Veihaltnisse: Basel - Stein elektrisdi, Stein-
Eglisau Dampf, Eglisau - Buladi elektrisdi, Bü-
ladi - Winterthur Dampf Winterthur - St.
Margrethen elektrisch Belhnzona - Giubiasco ist
elektrisdi, Giubiasco - Locarno Dampf Andernorts,

so beim Brunig, ist bei Fortdauer des
Dampfbetriebes um die Anschaffung neuer
Lokomotiven nidit herumzukommen Ab Züridi sind
z. B alle Linien ohne Affoltern a.A elektrisdi,
ab Luzern alle Normalspuren ohne Langnau-Bern;
auf dieser Linie ist Gumhgen - Bern als Tcilstück
Bern-Thun aber wiederum langst elektrifiziert..

Vom fahrplanpolitischen Standpunkt
aus konnte mit vereinzelten Ausnahmen nadi
1928 mit der Elektrifizierung eine Zeitlang
überhaupt aufgehört werden. Da, wo sie gegenüber
dem Dampfbetneb nennenswerte Vorteile bietet,
ist der Verkehr entweder sdiwach, wie z B auf
der Neuenburger Jurabahn, oder ungleidi, wie
auf der Bruniglmic Gleichwohl steht fest, dass
spater auf alle Falle mit der Elckti ifizierung
fortgefahren wird Man braudit nur an Linien
wie Biel - Chau\-de-Fonds, Basel - Delle und
St Margrethen - Sargans zu denken, um dessen
sidier zu sein Dagegen ist anzuerkennen, dass
jedenfalls vom Betriebsstandpunkt aus eine
unmittelbare Weiterfuhrung der Elektrifizierung ab
1928 keine Notwendigkeit ist Man darf nidit
vergessen, dass die Besdileunigung der Elektn-
fi7ierung inandierlci andeie Aufgaben der S. B.
B in den Hintergrund gedrangt hat, deren Losung
sich nidit ad Calendas Graecas tunaussdiieben
lasst, abei ebenfalls grosse Mittel erfordert.
Audi ohne unmittelbare Fortsetzung der
Elektrifizierung wird das Anlagekapital der S.B.B,
nadi 1928 nidit stillstehen, sondern standig an-
sdiw eilen. Letzten Endes stellt sidi dann die
Trage s o, ob man über 1928 hinaus wiederum
den Grossteil der verfugbaren Gelder für die
Elektrifizierung verwenden oder aber ob man die
zufolge der fur jene erforderhdien Aufwendungen

zurückgestellten andern Aufgaben vorwärts-
losen will Es handelt sidi dabei z. B um
Bahnhofsbauten, deren Kosten vv irisdiaftl. ungünst ger
verausgabt sein mögen als jene weiterer
Elektrifizierungen. deren Bedürfnis aber dringender
ist. Vermutlich wird die Losung darin bestehen,

dass man zwai nach 1928 weitere Elektrifi¬

zierungen nicht völlig unterbredien, aber immerhin

eine derartige Verlangsamung eintreten lassen

wird, dass grössere Betrage für andere
Bauzwecke frei werden, ohne dass die Anschwellung

der Verschuldung in bisheriger Weise
weitergeht. Auch die dadurch hinsiditlich Elektrifizierung

n zeithdien Ruckstand geratenden
Gegenden werden s:di damit abfinden können,
sofern fur die Fahrplanbildung der beim Dampfbetneb

verbliebenen Linien keine zurückhaltenderen
Grundsatze befolgt werden als fur diejenigen der
elektnfizierten Strecken. Dagegen durfte die
„Sammlung von Betriebserfahrungen", die als
Grund fur die Verlangsamung angeführt worden
ist, keine bedeutende Rolle spielen, nachdem
sdion drei Viertel des Verkehrs elektrifiziert sind
und ebenso wenig kommt dem Argument
entscheidende Bedeutung zu, dass eine Verlang,
samung der Elektrifizierung „dif Möglichkeit eines
verlangsamten Beamtenabbaues" nadi sich zöge.
Die Hau ptfrage, ob nadi 1928 sofort in
grösserem Masse weiter elektrifiziert werden soll, ist
eine Finanzfrage. Sie mahnt zu vorsiditiger
Zurückhaltung.

Brig-Disentis-Bahn und Alpenposlen. Dem
Vernehmen nadi werden die Postautokurse ab
Gletsdi nach Andermatt im kommenden Sommer
aufredit erhalten, dagegen fallen diejenigen über
die Oberalp (Andermatt-Disenhs) dahin. Die
Turkabahn wird ihren Betrieb definitiv aufnehmen.

Die Losung, vvonadi über und durch
die Furka Verkehrsmoghdikeit doppelt bestellt,
erscheint befriedigend.

Entwicklung des schweizerischen und internationalen

Luftverkehrs. Auf Einladung der
Genossenschaft Aviatik beider Basel, der Basler
Luftverkehrs A G {„Baiair") der Basier Handelskam-
mci und des Verkehrsvereins bcsammelten sich
am 11 Tcbruar abends zahlreidie Vertreter von
Handel und Industrie, um sich vom Direktor der
„Balair", Chefpilot Zimmermann, über die Er-
w citcrungsplane der Gesellschaft, die derzeitige
Situation im internationalen Luftverkehr und die
einschl. Interessen Basels orientieren zu lassen,
sowie Abklärung darüber zu schaffen, ob aus
Kreisen von Handel und Industue weitere finanzielle

Mittel fur die Förderung der Luftverkehrs-
bestrebungen erhaltlich gemadit werden können.
Um der Schweiz die grossen Nordsüdverbindungen

zu sichern, sollte das Basler Unternehmen

unveizüglidi die Linien Basel-Frankfurt und
Basel-Lyon sowie den dringend gewunsditen
Posfflugdiensl auf der Linie Basel-La Chaux-dc-
Tonds in Betneb nehmen Die Anschaffung von
fünf neuen Tlugzeugen wird dabei seitens des
eidgenossisdien Luftamtes zur Voraussetzung
der Kon/essionserteilung gemadit, und wenn die
Basler Inteiessentenkreise sidi lebhaft an der
Finanzierung des Unternehmens beteiligen, dart
diese weitcie Etappe in der Entwicklung des
Basler Flugverkehrs bald als gesidiert gelten. Der
Vertreter der Basler Regierung, Dr. Brennet,
gab Aufschluss über die Frage der Subventionen,
und Dr Labhard spradi namens der „Balair" na-
mentlidi über die wirtsdiaftlidie Tragweite des
Projektes, dessen Durdifuhrung im Interesse con
Basels Handel und Industrie sowie des Ausbaues
und der Verselbstandigung des schweizerischen
Flugverkehrs liege. — Die Konfeienz lunterliess
den Eindruck, dass die zum Ausbau der „Balair"

notwendigen Gelder (Fr. 225,000.— fur
Flugzeuge) in Zusammenwirkung von Beholden und
nutinteressicrten Wirtschafts- und Pnvatkreisen
aufgebracht werden durften

Verkehrszeifschritten. Die „R e v u e T. C. S.",
das offizielle Organ des Schweizerischen Tou-
ring-Club, erscheint nunmehr in neuer Gestalt im
Verlag Arnold Bopp & Co., Zurich. Die
Zeitschrift steht im 30. Jahrgang und hat sich nun
ein giösscrcs Format und Illustrationen zugelegt.

Deutsche und französische Aufsatze geben
dem Blatt eine eindrucksvolle Wirkung. So
scheint dieses Organ dazu berufen, der
Touristik im In- und Ausland ein vorzüglicher Helfer
zu weiden.

I.ausanne-Palezieux elektrisch. Wie die „Revue"

meldet, werden ab 15. Februar auf der
Strecke I ausanne-Palezicux alle Zuge mit
elektrischen Lokomotiven befordert

Vereinheitlichung der Bergstrassentaxen. Wie
verlautet, sollen seitens der Automobilkreise bei
den beteiligten Kantonsregieiungen Schritte
unternommen werden, um eine Vereinheitlichung
und Reduktion der Bergstrassentaxen fur
Automobilisten heibei7ufuhren, nachdem ein Versuch
vom Jahre 1924 ohne Erfolg gebheben. Solche
Taxen werden von den Kantonen Wallis,
Graubünden, llri, Unterwalden, Tcssin und Glarus
erhoben.

Rheinregulierung. Im Bundeshaus fand unter
dem Vorsitz von Bundesrat Motta eine Konferenz

statt, an welcher Vertreter des Politischen

Departementes, des Wasserwirtschaftsamtes, die
schweizerischen Vertreter in der Rheinzentral-
kommission und andere teilnahmen. Es wurde
die Frage der Finanzierung der Rheinreguhe-
rung besprochen, worüber demnächst zwischen
den beteiligten Staaten Verhandlungen beginnen
werden.

Eidgen. Auiomcbilgeseiz. Nachdem podi Ende
1925 die Differenzen zwischen d£o beiden Kammern

bereinigt werden konnten, gelangte das
Gesetz JsfzJe Woche zur Schlussabshmmung im
Parlament Es wurde in beiden Rate?. ci'.lLC 0^"
position bei einigen Stimmenthaltungen angenommen.

Thuner-Fremdenbesuch 1925. In den Hotels
und Pensionen des Fremdenplatzes Thun sind
nadi einer Statistik des Verkehrsbureaus im
Jahre 1925 21,320 Gäste abgestiegen gegen 20,414
im Jahre 1924, was eine Vermehrung von 879
Personen ergibt.

Rheinfelden. (Korr Der Badekurort Rheinfel-
den darf wieder auf eine befriedigende Saison
zurückblicken. Das Jahr 1925 brachte 7954 Badegaste

und Passanten in den aufstrebenden Ort,
gegen 7740 im Vorjahre Die Sdiweizer stellen
mit 6797 wiederum das Hauptkontingent der Be-
sudier (rund 85%). Rheinfelden ist mit dieser
hohen Prozentzahl Schweizergaste ein typischer
Sdiweizer-Badekurort geworden. Audi die Anzahl

der ausländischen Gaste hat sich leicht
erhöht. Deutschland steht mit 493 Personen an der
Spitze, dann folgen Frankreich mit 217, Holland
mit 104 und der Rest verteilt sidi auf die übrigen
Nationen, von denen Amerika mit 66 Gästen an
der Spitze marsduert.

Fremdenfreguenz in Interlaken. Nadi einer
vom Offiziellen Verkehrsbureau Interlaken
bearbeiteten Statistik betrug die Zahl der in der Zeit
vom 1. Mai bis 30. September 1925 in den Hotels
und Pensionen von Interlaken abgestiegenen
Gaste 89,233, gegen 73,958 im gleichen Zeitraum
des Jahres 1924, was einer Zunahme von 15,275
Gasten (20,65 Prozent) gleichkommt. Diese
Zunahme kann in erster Linie auf einen Mehrbesudi
aus Deutschland, Vereinigte Staaten von
Nordamerika, Kanada, Schweiz und Oesterreich
gebucht werden Anderseits aber hat sich die
Aufenthaltsdauer der Gäste verkürzt. Man geht wohl
nidit fehl, wenn man die Ursadie dieses Rückgangs

zum Teil als die Folge der Unterdrückung
der Unterhaltungsspiele im Kursaal bezeichnet.

Fremdenfrequenz in Lugano. Der Hotelier-
Verein Lugano und Umgebung übermittelt uns
die nachstehende tabellarische Zusammenstellung

des Fremdenbesuches in der iessinischen
Metropole für die Jahre 1912—1925. Daraus
ergibt sich fur die letzten fünf Jahre eine stetige,
auch prozentual bemerkenswerte Zunahme der
Gästezahl. 1925 wurde zum ersten Mal die Kurve
von 100,000 überschritten und damit das beste
Vorkriegsjahr um 35 Prozent übertroffen. Die
Tabelle selbst zeigt folgendes Bild;
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lrinerung an das, was er im Vorbeigehen mit
Anne und Herz gesehen hat.

„Aero - Revue". Der Schweizer. Aero-Club
gibt unter diesem Titel eine neue Zeitschrift heraus,

die sidi die Pflege des gesamten Flugwesens
zur Aufqabc setzt. Herausgeber smd die H. H.
Dr O. Bonomo und Häuser, wahrend die
Redakt on Dr W Dollfuss. Bern, besorgt Abonnc-
nicnlsbestellungen sind zu richten an: „Aero-
Revue" Verlag, Postfach Kirdienfcld, Bern

Der Goldwert der Papiermark für die lahre
1918—1923, Pieis Mk. 1 —, ersduenen im Veilag
„Die Aufwertung", Berlin - Neukölln,
Mrnsteinsirassc 13, Postdieckkonto No 3609,
Berlin — leder Goldmark- und 25% Aufwcr-
tunosbetraq von nadi dem 31. Dezember 1917 ge-
luMetcn Zahlungen und gegebenen H\potheken
iM aus dieser Brosdiure sofort abzulesen.
Dadurch wird die redit umstandhdie und zeitraubende

Arbc t bei der Umrcdinung der Papier-
nnirkbctrage von Nadikncgsh>ipotheken in Gold-
mark vermieden
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Achtung! Die Taschen zu!
Von offizieller Seite in London werden die

sdiw eizcrisdien Interessenten auf Madiensdiaf-
ten e.nes Reisenden aufmerksam gemadit, der
bei e.nigen Hotels der Sdiweiz vorsprach, um
Anncncenredinungen, angeblich lui das eng-hsdie Bradshaw Directory, einzukassieren. Ah
Adresse überhess er Quittungen mit dem Namen
Bradshaw s Directory, Grosvenor Chambers, 54,
Mcmon Street, Leeds Wie uns mitgeteilt wird,
steht der fraghdie Vertreter nidit in Verbindung

mit der bekannten Firma „Bradshaw Guide". Es
handelt sidi um einen Solly Schrieber, der ver-
sduedenc zweifelhafte Gesdiafte betreibt und
zwai unter verschiedenen Namen

Interessenten erhalten auf Wunsdi nähere
Angaben durdi Vermittlung des Zentralbureau
des S. Fi. V Basel
£©@©©6>S©©Q •5S«£®$©e>S®®®®®®©®9©S©S(

Briefkasten der Direktion
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Zurich, 16. Februar 1926.
An Verschiedene. Es ist richtig, dass zur Zeit

wieder eine ganze Anzahl neuer fragwürdiger
Reklamcunternehmungen es auf den Geldbeutel
der Hoteliers abgesehen haben und mit übertriebenen

und unwahren Behauptungen Inscraten-
auftragc zu erhasdien sudien. Da heisst es,
aufmerksam zusehen und unter Umstanden ganz
energisdi den sprucli- und sdiliffgewandten
Akquisiteuren die Türe weisen Auf der
andern Seite aber soll man auch nicht
das Kind mit dem Bade ausschütten!
So kann und muss z. B die neue Ausgabe des
„Schweiz. B a d c r b u c h e s" (Obertitel:
„Heilquellen, Klimatische Kurorte
und Sanatorien der Schwei z") unbedingt

audi fur die Einsdireibung in die betreffenden
Verzeidinisse wie fur den eigenthdien

Inseratenteil empfohlen werden. Unser
Zentralvorstand hat sich s wohl überlegt,

bis er dem Werk sein Patronat
v er lieh Aber er sah die propagandistische
Notwendigkeit desselben ein und Redaktion
(Sdiweiz. Gesellsdiaft fur Balneologie und Kli-
matologie) wie Verlag haben fur gediegenen
Inhalt und gute Anordnung gesorgt

~

Das Interesse
ST SdnN.clz- Verkehrszentrale, des Verbandes

sdiw eizerisdier Badekurorte, des Sdiweizer Ho-
teher-\ erein, die dem Werke zu Gevatter stehen.

vereinen sidi hier mit demjenigen der Bade- und
Kuretablissemente, Pensionen und Sanatorien
wie der Badeorte und Kurgebiete, dass das Werk
so bald als möglich erscheine (Verlag Julius
Wagner, Zurich). Aber auch die Uebergangs-
stellen in dieselben hinein, z. B. Genf, Basel,
Zurich etc sollten in diesem Hauptwerk
schweizerischer Piopaganda m E. nicht fehlen. Da ist
das Geld nun wnklich nicht „verworfen".

An R. in H. Ja, der Schweizer Hotelier-Verein
hat wirklich gegen den Eintritt nidits einzuwenden

Im Gegenteil — Stossen Sie sidi, da die
Sache gut ist, nidit an der allerdings ver-
scluedcnerseits beanstandeten Form der
Einladung

An G. in B. „Sommer in der Sdiweiz" ist 1914
letztmals erschienen. Damals stand er in gutem
Ruf Es ist kein sdilechtes Zeidien, dass der
Verlag Burgi & Co. A.-G. erst etwelche Abklärung

auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs
abwartete, ehe er zur Vorbereitung einer Neuausgabe

schritt. Wir wollen die Sache aufmerksam
verfolgen und hoffen, dass der Verlag etwas
Sdiones hervorbringt. Die Sdiweiz darf sien
punkto intensiver Propaganda nicht auf eine
Saison besdiranken. Fur den Frühling und voi
allem fur den Sommer sollte noch mehr getan
werden als bisher, aber vielfadi rationeller und
speziell kollektiv und konzentriert.

An Frau A. Besten Dank. Wir wollen uns die
Idee der Sdiutzkarlons (mit dem Zwecke des
Einbindens der „Hotel-Revue") merken. Also gibt
es dodi nodi Leute, die finden, was die „Hotel-
Revue" jede Woche bringt, sei — sagen wir zum
Teil wenigstens — nidit bloss fur die Woche
bestimmt. Von dem bis zum Aufbewahren aller
Nummern ist allerdings nodi ein wackerer
Sdiritt' Freundl. Gruss'

An N. G. Die sofortige Anfrage beim zuständigen

Verband wurde dahin beantwortet, dass
die Verleger und Händler von illustrierten Post¬

karten das grössere offizielle Format nicht zur
Verwendung bringen werden und es werden
deshalb in der Sdiweiz nodi in Deufsdiland be-
zughdi Bestellungen autgegeben. Es ist durchaus

glaubhaft, dass die Einstellung auf das
veränderte Format bedeutend Mehrkosten in
Herstellung und Handel bedingen würde.

An Wr. Es ist im Sinne Ihrer Anregung
bereits Ordre ans Centraibureau ergangen. Wir
haben nodi jedes Jahr die Tagespresse über die
Zahlen und die Art der Diplomierung der
Angestellten orientiert. Unserseits möchten wir nur
wünschen, dass die einzelnen Orte und
Sektionen Auszüge machen über
die in ihrem Gebiet erteilten Diplome,

mit Angabe der Namen der Trä -
ger und Trägerinnen und der betreffenden

E t a b Ii s s e m e n t e, und diese
der Lokal - und Regionalpresse
mitteilen. (Vide letzte Nummer der „Hotel-
Revue"). Das fördert die Achtung vor dem Beruf
im Volke! —

Welche Nebenbetriebe lassen sich im
allgemeinen am ehesten vorteilhaft oder dodi gut
ergänzend und unterstützend mit mittleren und
kleineren Hotels und Pensionen verbinden? Dem
Anfrager liegt sehr daran, anhand der eigenen
Erfahrungen der frdl. Antwortgeber orientiert zil
werden. Idi danke den H. H Kollegen und
Kolleginnen zum voraus bestens. F. R.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Theodosianum (diirurg. Abteilung! Züridi.)
A. Matti. Maghe.



ISERVIZI WABITTiMI«
Generalajfentur für den Pa-sa-
gierverlcehr für d-'e Schweiz

„Schweiz-Italien" Ä.Q.
Reise- nni Transportgesellschaft

Sitz: ZURICH, Bahnhofstrasse 80

Eisenbahnbillete nach allen Richtungen

Staatlich diplomierte, lanstiähristc

Masseuse-
Badmeisterin

am physikalischen Institut der Stadt Zürich, Kenntnis der
Elektrotherapie, deutsch, französisch und ziemlich englisch sprechend,
sucht sich zu verändern in Hotcl-Kurhausbcirieb. Eintritt nach
Belieben. Offerten unter Chiffre H. R. 2524 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:

Muldenplätt-
maschine

mit Gasheizung. Riemen- oder Handantrieb, 80 cm breit,
zu Fr. 300.—. Anfragen unter Chiffre 2623 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Spezial¬
Pension

in Zürich, gibt einer tüchtigen Frau oder Fräulein mit Erfahrung
im Restaurationsbetriebe zusammen mit älterin Arzte mit sehr
guten Verbindungen Gelegenheit zu einer sehr gewinnbringenden,
selbständigen Tätigkeit von Dauer. Mindestens Fr. 10,000.—
verfügbares Kapital Voraussetzung. Offerten sub Chiffre S. R.
2621 mit Angabe von Lebenslauf und Verhältnissen an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. Nur an Interessenten AuskunL.

Seltene Gelegenheit!
Zu verkaufen eine fast neue, tadellos erhaltene

Cylinder-
Dampfmangel

für ca. loO Kg. Stundenleistung, komplett mit Garantie,
auf Wunsch fertig montiert. — Anfragen unter Chiffre

2622 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In nur grosses erstkl. Hotel sucht äusserst tüchtiger, selbstilud.

Tapinier - Decorateur
Stelle als Chef. Suchender ist im Kalknlationswesen und im
Einkauf absilut versiert, treu md solid. Ebutw» befähigt, grösserem
Be rieb als technischer Chef vorzustehen, da auch In den andc-n
Beruten bewandert. Erstellt auch Festsaal-Dekorationen nach
eigenen Entwlrfen auf künstlerischer Basis. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. 38 Jahre alt, Schweizer, verheiratet. Ofur-
ten vom In- und Auslande unter Chiffre K. R. 2612 an die Schwei¬

zer Hotel-Revue. Basel 2,

Directeur
Suisse Romand, 47 ans. maric ä femme du metier, sans enfants,
chcrchc engagement dans maison de 1er ordre. Suisse ou (Stranger.

Bonnes references ä disposition. — Offrcs sous C. N. 2578
ä la Revue suisse des Hotels. Bale 2.

In der Umgebung Basels, Bahn- und Tramnähe, ist ein gedie-
4010 gener, grosser Land- OF. 16348 Z.

Sitz, für Pensionszwecke
besonders günstig, aussergewöhnlich billig zu verkaufen.

O. Schlatter, Zürich, Bahnhofstrassc 40. (1625)

eine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehl!

das Spez?alhaus

cherche görance ou direction
d'un hotel. Personnes capa-
bles et commercants. Bonne
Caution. Ecrire sous cliiifre
G. L. 2617 ä la Revue suisse

des Hotels, Bäle 2.

Langues
fraiches et salees

Agneaux de Iait

E. & Ch Suter
Montreux

tor

40 Jahre ledig, drei Hatipispra-
chen, mit langjährigen
Auslands-Erfahrungen und gründlichen

Kenntnissen im ganzen
Hotel- und Restaurantwesen,
sucht Engagement in Saisonoder

Jahresbetrieb. — Offerten
unter Chiffre P. L. 2627 an die
Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

(Ii
tüchtig und erfahren, sucht
sofort Stelle. Der deutschen,
franz. und engl. Sprache mächtig.

Offerten erbeten unter
Cliiifre Z. N. 2629 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Fust class
Dazzb nd.Trio

(auch Konzerte)
z. Zt. in St. Moritz, sucht
Anschluss. Ia. Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre K. K.

2630 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Tee
Neue Ernte per Kg.

Ceylon Pekoe Fr. 6.—
Java Orange Pekoe 6.50
Feinste Ccylon-Misch. „ 7.75
Ceylon O. P. fein 9.—
M6I. Russe, fein 9.50
Dnrjechng Flowery

Orange Pekoe 8.50
Von 3 Kg. an Iranco.

Originalkisfc 10—15 % Rabatt.

W. Knechtl»
Tee-lmpoit Telephon Birsig 2434

Ruchfeld • Basel

-Buchhalterin
mit Journal, Kassa und
Korrespondenz vertraut (3
Hauptsprachen), zu möglichst baldigem

Eintritt in gutes Jahres-
geschäL nach Graubünr'en
gesucht. Offerten mit Bild und
Angabe der Gehaltsauspt jche
un-er Chiffre S. M. 2631 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel £

Rideaux et etottes
tapis et couvre-Hts

Emil Eisenmann
Telephone 406

Nt-Gal»

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23eutilation©>-<3ro#
ttunos-&2BarmtDanec
femituiigdattlagcn/

MOERI&CIE

Deutschschweizer, ledig, 40er,
sehr solid, fester Charakter,
mit grösserem Kapital, wünscht

Heirat
mit gesunder, versiener Tochter,

ebenfalls finan/kräftig,
nicht unter Mitte 30. Einheirat
in prosperierendes Hotel, wenn
auch mit Landwirtschaft e.c..
erwünscht. Nur Briefe mit
nähereu Angaben, aus katho
lischen achtbaren Kreisen, bei
gegenseitiger Diskretion untci
Chiffre 2620 an die Schweiz»

Hotel-Revue, Basel 2.

Pour pension
restaurant

A vendre joli propriete, de
4.000 m.a ä 1-2 hetire de GenOve,
prös du lac et des stations
trams ct bateaux, maison uc
10 pieces avec tout le confcrt,
meublu on non. On trnherait
avec 50.000 frs. comptam,
Offrcs sous chiffrcs B 71 659 X

Publlcltas Geneve.

Trimceier
Suchen Abnehmer für frische
Trinkeier. Jedes Ei garniuieit
von unserer Farm (650 f.eg
hühner). Postsendungen v 5 Dz

oder Kisten v. 25/30 Dz.
Poultry Farm du ßr<*\, Gland

Tel. 23. 2606

Chcrchons le placement d'tsufs
du jour proveuant uiiiquemeiU
de notre ferme (650 pondeuses).
Envois postal 5 dz ou eahses

de 25/30 dz. 2605

Poultry Farm du Brex, Gland
Tel 23.

Irrigstem c. Verbandstoffe, Fie-
beriresscr und alle übrigen Sa-
nitülsartikel. Neue Preisliste auf

Wunsch gratis.
SanltätsRCSchäft P. Hübscher,
Zürich S, Seefeldstrasse 93.

Papier-
Servietten

IAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser A Co.. Bern
Direkter Import

Dienstag abend!

exper., cherche ä repreudre
Hö*el ou Pension. Offres dc-
taillees sous chiffrcs G. N. 2626
ä la Revue suisse des Höfels.

«VI

istooier
billigst be>

Maison Wap
Lausanne

Das r|VinLr Hinläidis «e 1 uunci
mit dem V. E. G. Stempel in

regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Verwertungsgenossen-
schaft für Eier und Geflügel,
Zürich I. Mühlesteg 6, Telephon

Selnau 55.48.

Orchestre Anglais
cherche engagement; 3 on 4

musiciens, pretentions raison-
nables. Ecrire: Muslcien, Poste
restante, (Rlve) Genövc. 1195 X
5042

w.enn Sie Hotel-Mobiliar

oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen

oder zu verkaufen haben,

so lassen Sie eine

Annonce in der Schweizer

Hotel-Revue erscheinen 1

r
Die feine Erfrischung

993

ICE-CREAM
(Rahmeis)

von der

Verbandsmolkerei Zürich

Gesucht
nach SCHEVENINGEN

(HOLLAND)
Eine tüchtige. spraciicnkiiucligo
Etagen-Gouvernante, Chefs d'Etageund mehrere Servier-Töcnter
fiir die Saigon 1926, Mai-Oktober. Ofiertcn mit Photo und
Zeugnisabschriften an die Direktion Hotel Kurhaus. Scheveningcn.

,AKO' das neue Seifenmehl
erzeugt schnecwcisse Wäsche, entiemt alle Flecken und

ist in Desinicktionswirkung uniibertroiicn
Man verlange Muster und Preise

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmenta

Lampenschirme
schöne Foimen, Dessins und Farben nach eigenen uud
gegebenen Entwürfen. Ncuüberziehen von altcu Schirmen.

M.Hanggi, Moosstr. 7, Luxem

Gesucht
fiir Sommer- und Wlntcrsalson in gutes Hotel des Obercngadins,
erstklassigen, nüchternen, entremets- und patisseriekundigen

Küchenchef
Nur Bewerber mit Empfehlungen erster Schwci/erhotels können
berücksichtigt werden. Eventuell Jahrcs-Engagement. Offerten
unter Chiffre 9. K. 2625 an die Schweizer Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

bowIER

FRERESJ

SWISS CHAMPAGNE,
I» plus ' i a j'':;.'

ANCIENNE MAISON SUISSE
FondöeUli 1 Hcichitel

v

EXPOSITION DE BERNE 191*
* /•" MtDniiiE g-m

avec felicitations du.Juri

Zu verkamen:

Gemeinde Plaffeyen, Freiburg, bestehend aus. Wirtschaftsgebäude
mit Keller. Gastzimmer, 3 Esszimmer. Bureau, Fun- ui,

14 Schlafzimmer, 1 Scheune mit Stallungen, eine Sennhütte mit
33 Jncharten Land und 6 Jncharten Wald. Kapelle, Schifflilnde,
alles In prachtvoller Lage am Schwarzsee. Sehr grosse
Frequenz. Antritt 22. Februar 1927. Nähere Auskunft erteilt:

A. Baerlswll, Grossrat. Tafers (Freiburg). 2574

Peddig - Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
In allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sie unsern Katalog.

CUENIN-HüHI&Cie.
Robrmöbelfabrik. Kirchberg (Kl. Bern)

Simmen-Möbe! sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko ins Haus geliefert. 10 Jahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere

grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form
wirklich vorteilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg



REVUE SUISSE UES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE

Bale, le 18 fevrier 1926

«De fille de chambre ä gouver-
nante generale ».

Tel est le litre d'un ouvrage qui va etre
public en feuilleton dans la pariie allemande
de noire journal. L'auteur de cel interessant
Iravail est Mmc. Elise Metzen £-Weisser,
d'originc suisse, qui a fail une longue et belle
carriere dans la grande hötellerie de nolre

pays el de l'elranger et qui dirige actuelle-
rnenl un pensionnat de jeunes filles ä Lichtenau

(Bade). Cc recil agreable, emaille de
sages conseils a l'adresse de ceux qui gravis-
sent ä leur lour les echelons des posies
successes de l'hötellerie, plaira certaincment ä
tous nos lecteurs qui comprennenl la langue
allemande. II paraitra probablement sous la
forme d'un petit livre que palrons et employes
voudronl tous posseder.

La redaction.

Basel, den 18. Februar 1926

Association des anciens eleves de
1'EcoIe hoteliere de la S. S. H.

Tous les anciens eleves encore vivanls de
l'Ecole höleliere de la S. S. H. ä Ouchy et ä
Cour, du moins la tres grande majorite d'en-
tre eux, s'intcressent sürement ä la recente
creation de cette association. On peut ob-
tenir des renseignements ä ce sujet aupres
du president, M. W. Müller, sous-directeur au
Beau-Rivage Palace ä Oucliy, aupres du
secrefaire-caissier, M. A. H. Gysler, direc-
teur de l'AIexandra Grand Hotel ä Lausanne,
ou aupres de la Direction du Bureau central
de la S. S. H. ä Bale. Les anciens camarades
de cours voudront bien ailirer l'atlention de
leurs collegues disperses dans les pays etran-
gers, et avec lesquels ils ont conserve des
relations, sur la fondalion de l'association.

Placement du personnel.
L' « Union Helvetia » publie des mainle-

nanf, en supplement et corame feuille
speciale cnvoyee aux employeurs, un « Moniteur
des places» ä l'usage des hotels et des
restaurants. Suivant ses crealeurs, la nou-
velle publication a pour but de donner une
vue d'ensemble du marche du travail dans
l'industrie de l'höfellerie et de la reslaura-
tion, et de lutler conlre certains agissements
des bureaux prives, < speculateurs du placement

».

II est bien evident que cette innovation de
I' >< Union Helvetia » ne dispense pas nos so-
ciefaires de l'accomplissement d'un veritable
devoir moral : celui d'etre plus fideles que
jamais aux institutions de placement que la
S. S. H. met ä leur disposition et qui ont
maintcnant fait leurs preuves. Notre Comite
central examinera du resle toule cette question

du placement du personnel dans sa pro-
chaine reunion, au debut de mars.

Le hall moyen de reclame.
On ne sc rend pas toujours suffisamment

compte de l'importance du hall dans l'hotel
el de tout le parli qu'il est possible d'en tirer.

Evidemment, comme tous les autres lo-
caux, il sera d'une proprete irreprochable,
elegammcnt construit, meuble et decore avec
goCd ; on peul faire mieux encore.

11 faul considerer tout d'abord que le hall
est ordinnircment ä la fois l'enlree de l'hotel,
une sallc d'altente pour la clientele et aussi
une salle d'altente pour les autres personnes
qui, du dehors, viennent rendre visite ä des
clients de l'hotel.

Aulremcnl dit, il faul etudier la question
du hall au triple point de vue de la clientele
qui arrive, de la clientele qui attend une
visite ou 1'heure d'un repas, ou qui simple-
men! se repose, enfin de la clientele d'ailleurs
qui vient y visiter ou y attendre pour une
sorlie des clients de la maison.

Ccci dit, nous estimons qu'aucun local de
1 hotel ne se prele mieux ä une intelligente
et efficacc reclame en faveur de l'hötel lui-
nieme.

Occupons-nous tout d'abord du client qui
arrive. En attendant qu on lui desiqne sa
chambre ou que ce soil son tour de ^passer
ü la reception ou au bureau, le client
commence ä s'orienter. 11 dierche l'ascenseur,
Pescalier, le chemin des salons et du restaurant,

le guidiet du portier, celui de la caisse.
Son regard analyse rapidement l'ensemble
cl les details. Bref, pendant ces quelques
premieres minutes, l'arrivant essaye dejä de
se faire une idee au moins approximative de
1 hotel ou il est descendu.

11 faul savoir profiter de cette curiosite
el donner ä l'elranger l'occasion de se irou-
ver enveloppe pour ainsi dire dans une
reclame habilement dissimulee.

De meme, si le client est oblige, pour une
cause ou lautre, de sejourner un moment
dans le vestibule, il imporle de le distraire
en disposant aulour de lui des closes interessantes.

Ceci est plus indispensable encore
si les personnes qui doivent resler quelques
instants dans le hall ne logent pas dans la
maison ; il esl essentiel que la comparaison
qui se fera inevitablement dans leur esprit
soit toule ä noire avantage.

Comment done parviendrons-nous ä faire
de la reclame dans notre hall sans qu'elle
choque le moins du monde, au contraire, en
la rendant agreable au public?

Loin de nous l'idee de transformer tous '

les endroits disponibles du hall en colonnes
d'affichage 1 Non, nous nous garderons bien
de conseiller un pareil enlaidissement. La
reclame que nous envisageons doit etre avant
tout discrete. 11 faut qu'elle apparaisse toute
nalurelle dans le milieu oü elle est organisee ;

il faut qu'elle soit elegante.
L'hotel peut dejä se faire de la reclame

par les maieriaux de construction, ('architecture

et la decoration du hall, qui doivent etre
en parfaite harmonie avec le rang et la cate-
gorie de l'etablissement. Un hall trop mes-
quin dans une maison de luxe ferait des
l'abord une impression deplorable. Au
contraire, un hall trop riche dans une maison de
second ordre provoquerait une deception
dangereuse quand le client gagnerait les
etages. Le hall doit etre comme un echan-
tillon du contort reel de l'etablissement.

Evidemment le hall d'höfel doit avoir son
caractere ä part; il ne peut pas etre
comparable ä celui d'un theatre, d'un cinemato-
graphe ou d'une banque.

Ce que nous disons du local lui-meme
s'applique aussi ä son ameublement. De
meme que le hall doit etre adapte ä l'hotel,
de meme l'arneublement doit etre adapte au
hall, soit quant au style, soit quant ä la
richesse. En tout cas, dans cet ameublement,
il faut que l'hote se sente ä l'aise et qu'il
puisse aisement circuler, meme aux moments
d'affluence. Un hall exigu doit etre tres so-
bremenl meuble. Mais un hall eleve, clair,
spacicux, agremente de quelques plantes
vertes enchante l'oeil au premier abord

Saiisfait du hall, le client sera plus faci-
lement dispose ä etre saiisfait de l'hotel.

Sur les tables, il faut un peu de lecture.
Ici le tact de l'höteüer trouve une belle occasion

de se manifester. Dans un etablisse-
ment frequente surioui par la clientele anglo-
americaine, on n'etalera pas partout des
journaux et des revues de 1'AlIemagne, ou
bien on n'offrira pas seulement des feuilles
parisiennes ä la clientele hollandaise,
allemande ou autrichienne. Le choix des abon-
nemenls est indique par la nationality de la
majorite des holes.

Notons en passant qu'un etablissement qui
se respecte veille avec soin ä la proprete et
au bon etat des revues mises ä la disposition
du public ; rien ne fait aussi mauvaise
impression que ces fascicules trop vieux, jaunis,
poussiereux, ecornes ou dechires que Ton
rencontre encore malheureusement parfois
L'hötelier n'oubliera pas ici ses prospectus
el ceux des collegues qui usent de
reciprocity.

Voyons maintenant comment on peul tirer
parti des parois du hall.

Le client doit y decouvrir au premier coup
d'ceil les avis speciaux de la maison. Un
iioraire local des trains, des courses postales
et des bateaux sera utile aux voyageurs et.
allegera la besogne du portier. Une autre
affiche indispensable, e'est la lisle des
divertissements : representations theätrales, cinemas,

concerts, dancings, ainsi que l'horaire
des services divins des differentes confessions.

Puis viennent les occasions de sports
offertes par la station, evenfuellement quelques

itineraries de promenades, les heures
d'ouverture des monuments, musees, jardins,
pares, etc.

Autanl que possible, ces affiches seront
encadrees et sous vcrre, ou fixees sur des
panneaux speciaux, soit pour eviter la
deterioration des murailles, soit par raison de
proprete et d'hygiene.

lusqua present, nous avons simplement
enumere ce qui se voil dejä en general dans
tous les bons hotels. Cherchons maintenant
autre chose. Passons ä une reclame un peu
plus direcle.

Le client, e'est un fait demontre par l'ex-
perience, ne s'aperqoit pas toujours des
details du luxe, ou seulemeqi du confort dont
il jouit dans un hotel. Comment attirer dis-
cretement son attention sur ces avantaiges?
Par quelques bonnes photographies adroite-

ment disseminees parmi les affiches dont
nous avons parle plus haut. Ces photographies

representeront les plus beaux locaux
de la maison, notammenl lorsqu'ils sont de-
cores ä l'occasion de fetes, des chambres
particulierement conforlables, la vue de la
terrasse, des coins pitloresqu.es du jardin ou
du pare. Des photographies de la cuisine avec
toute la brigade en pleine aeiivite, ou de la
salle ä manger pendant le service, interes-
seraient certainement les holes et plus encore
leurs visiteurs. La clientele ne s'interesserait
pas moins aux ..< souvenirs» de la maison.
Peut-etre l'hotel a-t-il ete le siege de
reunions importantes ; il a certainement servi
des banquets ä des convives de dioix ; il a
heberge des personnalites celebres : la
photographic a pu fixer ces evenemenls de l'his-
toire de l'etablissement. En contemplant ces
« souvenirs », le client, sans meme s'en aper-
cevoir, acquerra une plus haute idee de l'hotel

et sürement il reparlera de ces details ä
son entourage, flatte d'avoir Ioge dans une
maison si haut cotee. A defaut des
photographies des personnages qui ont passe ä
l'hotel, on peut en faire etablir par un calli-
graphe une liste arlistique, qui sera comme
le « tableau d'honneur » de la maison.

Une statistique hebdomadaire des clients
descendus ä l'hotel, repartis par nationalites,
fait egalement tres bon effet. Un Anglais ou
un Allemand sera tier de voir son pays forte-
ment represente; d'autres hotes seront flat-
tes au contraire en se voyant seuls de leur
nationalite. Si l'on ne veut pas publier le
nombre exact des clients, on peut indiquer
seulement le pourcentage des nationalites.
Ce petit appel ä l'amour-propre apres tout
bien legitime de la clientele ne manque
jamais son resultat. 11 est bien evident que
nous songeons ici aux maisons de grande
importance ayant pendant la saison une
clientele internationale.

L'espril de solidarity nous conseille
encore une propagande moins particuliere, la
propagande locale ou regionale. Ici encore
nous aurons recours ä la Photographie : vues
des plus beaux sites du pays, des principaux
edifices et monuments, de maisons ou d'en-
droils historiques avec notice explicative, des
vieux costumes locaux. Tout cela est utile
dans le hall: toute cela constitue une efficace
reclame.

Si la place le permet, on peut reserver un
petit espace ä une vitrine contenant des pro-
duits de l'industrie locale : dentelles, sculpture,

bijouterie, horlogerie de luxe, ceramique,
etc. La grande industrie elle-meme peut
aussi, par quelques photographies, attirer
l'altention des clients, dont beaucoup sont
des commenpanis ou des industriels.

Comme on le voit, le champ ä exploiter est
assez vaste Un esprit inventif peut faire dans
ce domaine d'autres trouvailles interessantes.
L'essentiel, nous le repetons, e'est de ne pas
nuire ä I'effet d'ensemble en abusant du
detail. La reclame dans le hall doit etre extre-
mement discrete. Elle doit en tout cas pou-
voir etre consideree comme une ornementa-
tion, remplaqant avantageusement des
tableaux ou des photographies quelconques.
Elle doit reveler le tact parfait, le gout eclaire
et aussi — mais seulement pour 1'observateur
initie aux secrets d'une propagande habile
— le sens commercial de celui qui a la
responsabilite des destinees de la maison.

Mg.

Un exemple de solidarite.
Nous avons signale dans ce journal l'aide

äpportee aux hoteliers de Nice, ä l'occasion
de la recente greve des cuisiniers, par les
hoteliers de Vichy. Nous troiivons dans
1'«Eclaireur de Nice » les details suivants
sur cet acte de solidarite patronale et de
bonne confraternity :

Le 22 janvier, un teiegramme etait envoye
par M. Aletti, proprietaire de l'hotel Majestic
ä Nice, ä M. Mignot, president du Syndicat
des hoteliers de Vichy, qui avait demande ä
etre informe au jour le jour des incidents et
des soubresauts de la greve des cuisiniers
ni<pois.

Mis au courant de la situation creee ä
Nice par la greve M. Mignot, qui dirige ä

Vichy l'hotel Albert Ier, reunit sans tarder ses
collegues membres du syndicat.

Quelques heures plus tard, les proprie-
taires — tous anciens cuisiniers — des
principaux hotels de Vichy repondaieni, au nombre

de 22, ä l'appel de leur president et de-
cidaient par acclamations de se rendre ä
Nice et de se mettre « comme cuisiniers » ä
la disposition du president et du conseil
d'administration de la Chambre syndicale des
hoteliers de Nice.

Apres avoir jeie dans une valise la veste
et la toque blanches professionnelles qu'ils
avaient portees jadis, ces 22 hommes devoues

prenaient aussitot le train pour Nice, oü ils
arrivaient le meme jour, 22 janvier, ä minuii

Chaleureusement requs ä la gare, ils se
häterent de prendre un peu de repos et, le
le.ndemain matin ä neuf heures, ils efaient
devant les fourneaux des principaux palaces
niqois

II faut noter que ces cuisiniers d'occasion,
revenus au metier apres l'avoir quitte depu s
des annees, se sont volontairement places
sous les ordres des chefs de cuisine nifois,
dont aucun n'avait deserte son poste. Un
certain nombre de ces diefs passent la sei-
"son d'efe ä Vichy...

Et l'on put constater dans la circonsiance
cette situation paradoxale de grands pro-
prietaires de palaces devenus, volontairement

et par esprit de solidarity profession-
nelle, les subalternes de leurs propres
employes 1...

Cet appoint de 22 anciens praticiens culi-
naires accourant ä l'aide de leurs collegues
dans I'embarras fut loin d'etre negligeable ;
diacun d'eux pouvait largemenl faire la
besogne de quatre jeunes gens.

Dans l'apres-midi du 24 janvier, pendant
leurs «heures de repos », les 22 cuisiniers
volontaires furent requs fraternellement dans
les bureaux de la Chambre syndicale des
hoteliers par leurs collegues de Nice. Plu-
sieurs orateurs de l'hötellerie niqoise leur
femoignerent en termes emus toute leur
reconnaissance pour leur beau geste et pour
l'admirable preuve de solidarite qu'ils ve-
naient de donner.

Les « cuisiniers » de Vidiy sont restes ä
Nice jusqu'ä la fin de la greve ef n'ont quitte
leur poste qu'apres le retour ä une siluation
normale.

* «

Par un article de Ch. Doucet, secretaire
de l'Union departementale unitaire des Alpes-
Maritimes, publie dans l'organe socialiste
P « Humanite », de Paris, nous apprenons que
la greve des cuisiniers de la Cote d'Azur,
declenchee le 16 janvier ä Nice et le 18 ä
Cannes et Menton, a englobe 900 grevistes
et a dure dix jours.

En apparence, la greve aurait ete causee
par des divergences portant sur les salaires
et sur les heures de travail. Mais si l'on
etudie les dioses d'un peu plus pres, on
constate des faits interessants.

Avant la greve dejä, les offres patronales
eiaient parfaitement acceptables. Le mouve-
ment a ete fomente et organise en realite
pour une tout autre cause. Le syndicat des
cuisiniers et pätissiers des Alpes-Maritimes
etait autonome; il fallait l'aliirer dans la
Confederation generale unitaire du travail.

Le susdit Doucet, qui fut lui-meme sur les
lieux l'animafeur de la greve, ecrit en effet:

« Pendant les 10 jours de lutte, nos camarades

« autonomes » ont senti toute l'importance

de l'aide äpportee par P « Union
Departementale Unitaire». Sans la cohesion des
forces ouvrieres, sans l'appui de 1'U. D. U.,
nos camarades auraient succombe devant le
« front unique » patronal. Ce n'est que gräce
ä l'appui moral de la section nationale de
l'industrie hoteliere et ä l'aide materielle de
1'U. D. U. des Alpes-Maritimes, qui fit les
memes efforts que pour les syndicats uni-
taires, que nos camarades autonomes ont
triomphe sur une large echelle de la resistance

et de la solidarite patronales l?? Red.).
Aux syndicats autonomes de comprendre leur
impuissance forcee et de « rejoindre la
Confederation generale du travail unitaire ». Vive
I' « unite de front » du proletariat 1 Vive le
« regroupement des forces ouvrieres », seul
moyen efficace de vaincre le patronat uni
nationalement et internationalement 1 »

Est-ce assez clair
Pour cette fois, il est vrai, le doux secretaire

ouvrier Doucet a rate son effet. II a eu
prise sur de jeunes tetes chaudes et sans
experience, mais non pas sur les « vrais
cuisiniers », qui ne veulent pas de politique
demagogique autour de leurs fourneaux ; qui
y veulent, — les conditions du travail etant
raisonnables — de Part culinaire, purement
et simplement.

f M. Theophile Exhenry.
Nos lecteurs auront ete comme nous doulou-

reusement surpris en apprenant le decäs inat-
tendu et premature de M. Theophile Exhenry,
proprietaire de l'hötel du Cerf ä Monthey, l'une
des personnalites hötelieres les plus
avantageusement connues du Valais, du pays romand
et de la Suisse.

Le regrette defunt appartenait ä une tamille
qui de longue date joua un röle en vue dans les
affaires publiques. 11 naquit ä Champery, so
commune d'origine, et fut i'aine de treize enfants.
De tres bonne heure, ses quaütes solides attire-
rent sur lui l'attention de ses combourgeqis qui
t appelerent, fort jeune encore, a la presidence
de la commune. M. Exhenry fut le principal^
artisan du developpement de cette localite, oü se
dypensa, dans des domaines divers, la plus



grande partie de son activile feconde. Pendant
plusieurs legislatures et jusqu'en 1913, ll fut
depute du district de Monthey au Grand Conseil
valaisan, dont il fut un membre toujours tres
apprecie

En 1889, 1! fonda la Societe d'utilite publique
de Champery, qui devint plus tard la Societe de
developpement. Ce fut piobablement la premiere
institution de ce genre creee en Valais. II en fut
ie pr6sident devoue et infatigable jusqu'en 1913,

annee oü il passa cette charge en d'autres mains,-
tout en restant membre du comite

M. Theophile Exhenry fut 6galement membre
du comite d'initiative pour la construction du
chemin de fer Monthey - Champery - Morgins.
II consacra aussi une bonne partie de ses fruc-
iueux efforts ä la Societe des eaux et de l'elec-
tricite de Champery.

Mais c'est ä l'hotellerie que le defunt voua la
part preponderate de son infatigable besoin
d'action et de realisations pratiques. Pendant
de Iongues annees, il dirigea aver la perfection

' aue l'on sait le Grand Hotel de la Dent-du-Midi,
construit par sa famille ; c'est la maison la plus
importante de Champery, la belle station qui,
sous sa forte impulsion, a pris depuis quelques
dizaines d'annees un si rejouissant essor. 11 y a
deux ans, M. Th. Exhenry s'efait retire de ce
poste pour se consacrer ä son hotel du Cerf, si

avantageusement apprecie des visiteurs de Monthey.

Non content de travaitler pour son compte
personnel, le defunt se devoua aenereusemcnt ä
la cause hoteliere en qeneral. II presida la
Societe des hoteliers de la vallee du Rhone et de
Chamonix jusqu'ä la dissolution de cette societe
en 1916. fl participa alors ä la creation de
i'Association pour le developpement ei la sauve-
garde de 1'industrie hoteliere en Valais. lusqu'a
sa mort il fit partie du comite central de cette
organisation et pnt une part considerable ä ses
travaux

II joua dgalement, ces dernieres annees, un
r61e important dans l'Association «Pro Lema-
no », devenue' I'Union romande du tourisme

M. Theophile Exhenry fit aussi partie de l'an-
cien Conseil de surveillance de la Sociefe suisse
des hoteliers. A p'usieurs reprises, il fut verifi-
Cate'ur des comptes de 1'Ecole hofeliere de Cour-
Lausanne, institution ä laquelle il portait un vif
interet. Dans les assemblies des delegues de
la S. S. H., ses interventions eta.ent toujours tres
remarquees, basees qu'e'les ifaienf sur une lorr-
gue et solide experience profes^ionnelle, comme
sur la ferme volonte de se jendre utile ä la
corporation

Une foule considerable prif part, le dimanche
7 fevrier, aux derniers honfteurs rendus au re-
grette defunt. La population de Monthey pres-
que entiere tint ä assistei ä la ceremonie fune-
bre Les societes de la ville, avec leurs dra-
peaux endeuilles, suivaienf le long cortege ou-
vert par I'« Harmonie » iouanf des morceaux fu-
nebres. De Champirv itaient descendus de n~m-
breux parents et amis; d'autres etaient venus
des differentes communes du d'striei de Monthey,

de St-kfaurire. de Marbony, des bords du
Leman, de Slon, de Sierref. de Bfigue. Les au-
torites valaisannes, l'hötellerie et les groupe-
ments touristiques etaient aussi dignement
represent«

Puissent tous ces iemoigrtages de profonde
Sympathie adoucir la douleur de la famille en
den-it. ft laquelle nous exprimnns ici les vifs sen-
f'ments de condo'ian^es de Thötellerie suisse et
tout oarticulierement de ses personnalites d'ri-
geantes, qui garderont du regrette M. Thi^phile
Exhenry un souvenir durable ef reconnaissarit.

L'Office national frangais
du tourisme.

Le «Journal officiel > frangais a publii en
decembre un interessant rapport de l'administra-
tcur-directeur de TOffice national du tourisme,
organisme officiel, raftache au minisiere des
travaux publics.

D'apres les sfatistiques de' l'Office, 1.200.000

voyageurs et tourisfes se sonf rendus en France,
en 1924, de la Suisse, de la Grande-Bretagne,
de l'Espagne et des Etats-Unis.

L'auteur du rapport note que la propagande
touristique frangaise est accueillie tres favora-
blement partout, et non pas seulement dans les
Etats au change eleve. Aussi l'Office national
est-il assure du succes chaque fois qu'il cree un
nouveau centre. • II ne peut songer ä constitaer
toujours des rouages aussi importants que ceux
de New-York et de Londres, de Barcelone et de
Geneve. Mais il a obtenu ou acceple la
collaboration efficace des legations, des consulats,
des chambres de commerce, etc. II a cree tout
recemment des bureaux ft Amsterdam, Medrid,
Bruxelles, Rio-de-Janeiro, le Caire, Alexandr e.
Ces organismes sont diriges par les attaches
commerciaux des ambassades et des legations
ou par les chefs des offices du commerce lis
sont investis d'un caraclftre officiel qui donne
un poids considerable ft la propagande qu'ils
assurent et a la documentation qu'ils fournisscnt.

L'organisation du tourisme receptif a ete
menee avec la meme activile En 1924, le nom-
bre des syndicats d'initiative existant en France
s'est eleve ä 600 ; il n'efait que de 350 en 1919.
Tous ces groupements, dont Taction est entiere-
ment desinteressee, ont obtenu des concours
financiers des municipalites, des conseils gene-
laux, des chambres d'indusirie et des chambres
de commerce. A ces concours iocaux viennenf
s'ajouter ceux de TOff.ce national du tourisme
et ceux du Touring Club.

De grands efforts ont ete realises par TOffice
pour Ie perfectionnement et le developpement de
1'industrie hoteliere, pour l'organisation des
sports d'hiver et des expositions, pour la
propagande par le tivre, Taffiche, Ie film ou la
parole.

L'Office s'est occupe tres activement du Conseil

central du tourisme international et il a
largement contribue au succes de TExposition du
tourisme et de la houille blanche ft Grenoble.

Le grand fait qui domine les travaux accom-
plis pendant l'annee 1924 est Talliance, defini-
iivement scellee, du thermo-climatisme et du
tourisme. 11 a 6fe enfendu que la Federation
thermale et climatique frangaise s'occupe exclu-
sivement de toutes les questions relatives au
developpement des stations thermales ou clima-
iiques, considef£es comme lieux de cure ; eile
ne s'en occupe qu'au point de vue technique.
Quant aux syndicats d'initiative, ils restent charges

de la defense des intereis generaux de la
station ä tous les autres points de vue. La
constitution est prevue, dans cheque station
thermale ou climatique, d'un « comite technique
de cures», comprenant les represerrianis du
corps medical, des etablissements thermaux ou
ctimatiques, des elements de la station; ces
specialises s'occupent, au titrc technique,' de
Torganisatiofr et du developpement de la station.
Avec eux collaborent un representant de l'hotellerie

locale pour Texamen des questions de
regime ou d'installations hygieniques ft Tliötel et
un representant de Tadministration du casino,
pour combiner les n£cessit6s du traitement avec

Torganisation des fetes, des manifestations et
des spectacles. Les bases de cet accord ont ete
trouvees dans les methodes d'action precon -
sees par TOffice national du tourisme.

L'unite d'action dans la propagande exterieurc
et dans les perfectionnements inlerieurs, resultant

de la haute direction de TOff.ce national,
assure aux efforts accomplis en France dans le
^maine du tourisme et de l'hotellerie ta plus
giande efficacife possible avec le minimum de
depenses.

Reprise de conserves avariees.
En reponse ä une demande du Syndicat

general de Tepicerie en gros de France relahve
ä la question assez controversee des delais de
reprise des boites de conserves bombees, la
Chambre syndicale des fabricants de conserves
a communique le lexte des dispositions qui ont
ete adoptees par la Federation des syndicats
frangais de fabricants de conserves ahmenta.res.
Voici ces dispositions :

«La Federation constate que les usages Io-
yaux et constants du commerce des produits
alimentaires conserves par sterilisation en
recipients hermetiques, tels que legumes, sardines et
autres poissons, crustaces, viandes ct fruits, limi-
tent ä un an le delai de garaniie pendant lequcl
les fabricants peuvent etre tenus, sauf conventions

confraires, de remplacer les bottes bombees

de leur fabrication mises ä leur disposition
par les adieteurs.

«En ce qui concerne les harengs marines,
lorsque la hvraison remonte ä plus de six mois,
le fabricant peut degager sa responsabilite, s'il
etablit que les marchandises n'ont pas ete era-
magasinees avec Ie soin exige par un proo'uit
que sa nature interdit de steriliser co. pletement.

« Ces regies ne s'apphquent m aux confitures,
ni aux viandes salees renfermees dans des boites

qui ne sont pas hermetiques.
« Le fabricant ne peut etre tenu que de re-

prendre les boites bombees qui lui sont retour-
nees avant l'expirafion du detai de garaniie ct
de les remplacer par des boites du meme pro-
duit; il est enfendu que les frais de retour au
fabricant restent ä sa charge.

« II est loisible au fabricant, s'il le prefere, de
rembourser les boites bombees ä leur Prix de
facture, sans aucune indemnite. j>

Toutefois, la Chambre syndicale des fabricants

de conserves a tenu ä faire remarquer
que les dispositions ci-dessus ne sauraient
constituer des regres absolues. Ce sont des
usages eiablis par une entente entre fabricants ;

mais aucune prescription legale ne regie encore
cette question.

Societes diverses
Services d'escompfe. Le comite centrat de

I'Union suisse des services d'escompfe a siege
il y a quelques jours a Glaris. II a decide d'en-
freprendre des demarches ä Berne en vue de
faire accelerer Telaboration de la legislation
federate sur les arts et metiers. Des mesures ont
ete envisagees confre les liquidations abusives
et la concurrence deloyale L'Union s'efforcera
toujours davantoge de contribuer ou maintien ef
au developpement d'une bonne et saine classe
moyenne du commerce, qui est indispensable
pour la Suisse.

Union romande du tourisme. Le comite de
direction de TUnion romande du tourisme (Pro
Lemano) a tenu le 9 fevrier, ä Lausanne, une im¬

portante seance. II donna tout d'abord une pen-
see emue de reconnaissance ä M. Th. Fxhenry,
höteher ä Monihey, decede le 5 fevrier, membre
fondateur du Pro Lemano et actif represeniant
de l'hotellerie valaisanne au comite. II etudia
ensuite diverses propositions pour Tinien ifi a-tion de la propagande touristique en L:\eur dc
la Suisse romande et enregistra avec satisfaction

les ameliorations qu'apportera le nouvel ho-
raire international Le comite ratifia l'edmrs on
de 30 nouveaux membres, hotels, pe s onna s,
instituts, etc 11 decida la publication d'un
prospectus artistique, en hint couleurs, pour attircr
Tattention sur la Fete des camelias, la Fe e des
narcisscs et la Fete des fleurs, ä Locernr, Montreux

et Geneve. L'Union romande parhcpcia
financierement a TExposition ferroviai e et
touristique qui aura lieu ä Lausanne dans le cou-
rant de l'annee. A la demande dc p us curs aqen-
ces efrangeres, ellc vient d'editer, en p'us de ses
publications habituelles, un «Guide special» des
hotels, pensionnats et instituts de la Suisse
romande.
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Pour des inventions. La Federation hoteliere
tdiecoslovaque a organise, ä Toccas.on de la
XHme Foire du printemps qui aura lieu ö Pr lque
du 21 au 28 mars 1926, avec adioncfion d'une
Foire hoteliere, un concours pour la fabrr ation
de glacieres transportables et de machines au-
tomatiques h lover la verrerie et In voissel e. De
nombreux invenleurs sc sont intdi esses ü <e
concours et sont en train de rcchercher les solutions

demondees

Une exposition höteliere aura heu a Nuremberg
du ler au 11 avril procliain. Les prepara-

tifs sont dejä tres avances. Y partic peront, a
cote des firmes industrielles, 250 corpora}.ons
professionnelles et societes d'hofel ers et de
restaurateurs de TAllemagne du sud et dc la
Thuringe. L'exposition sera divisee en t9 grou-
pes : art culinaire, alimentation populoire, ame-
nagement et exploitation des hotels et des
restaurants, hygiene, madiines et ustensiles, brasserie

et distillation, couvcrts, garnitures dc
tables, orfevrerie, argenteric, porcelainc, verrerie
et gtaces, fournitures de bureau, industric du
cuir pour le voyagcur et pour Thotel, instruments
de musique, biltards, ieux divers et sport, orne-
mentation des murs et parois, des scenes ou
tribunes et des tables, branche textile, meubles
et objets en bois, inventions nouvelles, fabnes et
cigares, arts graphiques.

Cours feminins d'hotellerie. Notre confrere
parisien «J. H. R.» (Journal des Hoteliers et
Resiauralcurs) apprend d'un correspondant du
Palaiinat gue la municipality dc la ville de Fran-
kenfal a organise des cours pratiques, d'une
duree dc six semaines, ä l'usage exclusif des
femmes et des filles des hoteliers et des
restaurateurs de la station. Au programme figurent
entre autres des cours sur la bonne cuisme bour-
geoisc appropriee ä l'hotellerie. D'autre part,
on apportera un soin particulier ä la decoranon
des salles ä manger et an servrcc des chambres.
Enfin il y aura des cours specianx de compta-
bilife et d'economic politique. L'enseignemcnt
de cette dernierc branche est devenu neccssairc
en raison des nombreuses modifications oppor-
tees ces derniers temps ä la legislation fiscalc
en maiiere d'indusirie hoteliere. — Voitä certcs
une louable initiative et un exemple dont cheque
importante station hoteliere devrait tirer parti.
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Cours d'hötellerie ö Rome. Le 1er fevrier
onl commence ä Rome, sou? les auspice? dn

gouverneur, de l'Office national Italien pour les
industries touristiques et de l'Association lta-
liennc des hoteliers, des cours destruction pro-
fcssionnelle höieliere. Iis sont destines en
premiere ligne ö des jeunes gens ayant dejä tra-
vaillö dan? des hotels, mais aui desjrent acque-
rir un certain deyre de culture generale et efu-
dier les langues etrangeres. Iis paient un eco-
lage mensucl de 15 lires. Les nombreuses
inscriptions ont necessite ta division des eleves en
deux groupes. Les legons seront donneesdeux
fois par semaine, de 15 ä 17 heures. — D'autre
part, on continue les cours grntuits d'hötellerie
pour les eleves de la Vllme classe primaire qui
desirent embrasser la profession höieliere. Ces
cours comprennent notamment les notions ele-
mentaires de l'enseignement technique hotelier,
la langue franpaisc et des visites d'hötels avec
explications appropriees. — Des cours speciaux,
enfin, sont organises pour le personnel feminin
et pour les secretaires d'hötels.

Conlrc l'immoralife ä Athenes. M. Pangalos,
dief du gouvernemfent grec, a fait promulguer
une ordonnance de police d'apres laquelle les
jtuncs gens öges de moins de 16 ans ne peuvent
pas circuler en ville apres 10 heures du soir sans
etre accompagnes de leurs parents. Meme
interdiction conditionnelle, apres 10 h. du soir, pour les
etablissement publics : sallcs de spectacles,
restaurants. Initeries et patisseries II est defendu
oux jeun< gens ages de moins de_ 18 ans de
frequenter les dancings et les cafes-conccrts.
les jeunes filles mineures ne doivent pas enirer
dans les cafes, bars, brasseries, etc. Les eia-
bhssemenis de toute sorte resteront ouverts
conformemcnt aux ordonnances de police en
vigucur, mais jamais au delä de 1 h. du mafin.
Un restaurant sera exceptionnellement autorise
ä rester ouvert dans le ressort de chaque com-
m.ssariat de police. Toutes les salles de danse
seronl fermees, sauf pour des groupes de fa-
millc et jusqu'ö une certaine heure Quatre salles

seulemcnt seront auforisees, sous le contröle
de la police, a resier ouvcrtcs pour des cours
de danse Les parents, tuteurs et directeurs de
maisons d'education sont responsablcs de leurs
subordonnes.
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La conference des horaires, qui aura lieu du

I er au 4 mars, aura ä examiner 828 demandes de
modifications au proiet d'horaire.

Electrification. Ces jours-ci, les trains de
voyageurs et de marchandises ont commence ä
etre remorques ä 1'electricite sur le fronton
Lausanne - Palezieux. II en resnlte une economic

appreciable, car cette longue rampe exi-
geait une forte quantite de charbon. L'horaire
est legerement modi fie.

La loi sur les autos. Le Conseil des Etats,
en votaiion finale, a adopte par 27 voix et sans
opposition le texte definitif de la loi föderale
sur la circulation des automobiles et des cycles.
II y a eu quelques abstentions. — Au Conseil
national, la loi a ete acceptee, en votation finale,
par 78 voix contre une, Celle de M. Duft.

Berne - Bienne - Detömont. La direction
generale des C. F. F. s'esi declarec d'accord d'ex-
ploitcr electriquement la ligne Berne - Bienne-
Delemont ä parlir du 15 mal 1928, pour autant que
la compngnic du Loctsciiberg, qui doit equiper le
trongon Langnau - Moutier, accepte cette date.

II est en tout cas impossible d'elecfrifier cette
ligne plus tot. L'epoque primitivcment envisagee
pour l'electrification etait la fin de 1'annee 1928.

L'aeroporf de Berne. La commission diaigee
de frouver un terrain pour le futur pare deviation

bernois songe ä la plaine de Belp. Si Ton
n'arrive pas ä reduire le prix du terrain, la
realisation du projef, y compris les constructions et
la station de radiotelephonie, coütera environ
1.700.000 francs. L'exploitation de l'aerodrome
sera assuree par une societe par actions ou une
cooperative.

Bellinzona - Luino. La conference des horaires

qui a eu lieu recemment ä Milan a resolu de
iirer un meilleur parti de la voie ferree Bellinzona

- I.uino, utilisee jusqu'ä present seulement
pour le trafic local. Ce irongon qui quitte la
ligne du GoMiard ä Bellinzona et se separe ä

Cadenazzo de la ligne de Locarno, rejoint ä

Luino le reseau de l'Italie septentrionale. II ser-
vira egalement desormais au trafic italo-suisse.

Dirigeable geant. Suivant une information de
New-York, on construit aux Etats-Unis un super-
dirigeable qui pourra traverser l'Atlaniique en
deux jours. 11 aura un volume de 6.300.000_ pieds
cubes ct une longueur de 850 pieds Gonfle avec
du gaz ininflommablc, il en contiendra trois fois
plus que le « Shenandoah » ou le « Los Angeles »

et aura 200 pieds de plus de longueur. 11 pourra
transporter cent passagers, avec les bagages, le
ravifaillement et le combustible. Ses moteurs lui
permettront de parcourir sans arret 8.000 nflles
ö une vitesse de 75 milles ä l'heure. Construit
dans les etablissements Goodyear, il s'appellera
le « Goodyear Zeppelin No 1 fG. Z 1)

La Suisse-Londres. On annonce que la Cum-
pagnie des chemins de fer du Nord a decide de
construire ä Dunkerque une nouvelle station
maritime pour le transfert des voyageurs. Cette
station ne facilitera pas seulemcnt les services
maritimes dejä existants, mais elle a pour but de
permettre l'organisation d'un service rapide de
Tilbury ä Dunkerque, qui serait prolonge sur le
reseau frangais du Nord et de l'Est vers la
Suisse. De son cöte, la compagnie du London
Midland and Scottish Railway organiserait un
service direct entre Dunkerque et Tilbury, de
sorte que la Suisse sera bieniot doiee d'une
nouvelle ligne la reunissant ä Londres.

Bale centre de trafic aerien. Au cours d une
assemblee convoquee par la Socieie Avialik des
Deux-Bäle, la Societe baloise d'aviation Bale-Air,
la Chambre de commerce de Bale et la Societe
de tourisme, le chef pilote Zimmermann, direc-
teur de la Bale-Air, a propose que l'entreprise
baloise organise sans retard un trafic sur les
lignes Bale - Francfort et Bale - Lyon, ainsi que
le service de poste aerien Bäle-La Chaux-de-
Fonds. Des demarches devroni etre faites au
sein des milieux interesses balois pour permettre
l'adiat de cinq nouveaux avions, l'Officc federaj
de l'aviation en faisant une condition ä l'ocfroi
de la concession demandee.

L'administration des chemins de fer suedois
a fait tout son possible cet hiver pour faciliter ct
developpcr sur son reseau le trafic iouristique.
Par exemple, sur la voie principale nord-sud,
elle a maintenu de nombreux wagons-salons,
wagons de luxe et wagons-lits qui auparavant
ne circulaient qu'en ete. Elle a organise des
trains speciaux de tourisme et de sport, circu-
lant deux fois par scmaine, ainsi que des itine-
raires touristiques ä prix reduit, conduisant aux
plus belles stations du nord. Le trajct Hapa-
randa-Stockholm, par exemple, beneficic. d'une
reduction de iaxe dc 19 couronnes-or. — Par
contre, l'administration des chemins de fer nor-

vegiens n'a rien voulu entendre de facilites
speciales, ce qui a eu, comme on pouvait s'y atten-
dre, une regrettable influence sur le mouvemenf
des etrangers. Pendant le mois de novembre,
la diminution du nombre des visiteurs a ete d~ns
ce pays de 32%, et pendant la premiere quin-
zaine de decembre de 42 %, comparative!!.eni
aux memes periodes de 1'annee precedente. —
Ces deux exemples typiques peuvent etre rne-
dites partout.

La navigation aerienne. La fixation de
l'horaire de navigation aerienne pour la prochaine
saison depend en partie du resultat des nego-
ciations en cours entre la France et l'Allemagne
au sujet des restrictions imposees ä ce dernier
pays pour la construction des appareds, car,
suivant Tissue de ces pourparlers, l'Allemagne
accordera plus ou moins de facilites aux com-
pagnies frangaises. — La societe beige «Sa-
bena» cessera sans doute Texploitation de la
ligne Bruxelles - Bale, trop onereuse. Par contre,

elle creerait un service Londres - Bruxelles

- Cologne - Francfort et, dans ce cas, on
projetterait un service de raccordement entre
Bale et Francfort, avec des appareils suisses.
L'Angleterre continuera ä faire passer par la
Suisse la ligne des Indes. On envisage aussi
la creation d'une ligne Allemagne-Suisse-Midi
de la France - Espagne - Amerique du Sud ; il
est ainsi permis d'esperer que la Suisse devien-
dra le point de croisement des deux plus gran-
des lignes internationales. — On ne possede pas
encore d'horaires et de projets definitifs pour la
saison prochaine.

Signaux pour autos. Au cours de la presentation

ä la presse d'un nouveau signal place au
bas de la Corraterie, ä Geneve, M. Empeyta,
secretaire general de TA. C. S., a donne d'inte-
ressanls renseignements sur la conference qui
a eu lieu recemment ä Paris dans le but de
preparer Tunification de la signalisation routiere.
Cette unification sera tres certainement reahsee
lors de la conference diplomatique internationale
qui se reunira ä Paris, en avril. L'unification de
la signalisation dans les villes est difficile ä
realiser, bien qu'elle ne comprenne que deux
elements simples : on peut passer, on ne passe
pas. Par contre, sur les routes, au point de vue
Iouristique, il y aura unification de signaux trian-
gulaires. Ces triangles ne porteront pas dTns-
criptions, inintelligibles pour les etrangers, mais
seulement cinq signes clairs et precis, compre-
hensibles de ious les usagers de la route le
cassis, le virage, le croisement, le passage a
niveau garde ou non garde. Pour tous les cas
non prevus specialement, on placera un triangle
blane, qui sera un averfissement au conducteur
de freiner et de ralentir.

Tourisme
i©$©I

En France. Par arrete en date du 16 janvier
1926, M. Fernand David, senateur, a ete maintenu

dans ses fonetions de president du conseil
d'administration de l'Office national fran<;ais du
tourisme pour l'annee 1926.

Une nouvelle route pour autos. Les journaux
iialiens annoncent la prochaine construction d'une
grandc route pour automobiles entre Parme-
Reggio-Modene et Bologne. Elle communique-
rait avec la route de Milan - Varese et avec celle
de Milan - Come, afin d'elablir une communication

directe pour automobiles entre Milan et
les stations d'etrangers.

Tourisme automobile en Italie. Le Touring-
Club suisse annonce que la validite de Iro.s r ois
du triptyque pour Tlfalie a ete portee ä une an-
nee ä partir de -le de la delivran^e. Le T. C.
S. tient ä la disposition des autemobihstes le
nouveau modele du triptyque itel en II lern .e-
commande de faire apurer aussi rap dement que
possible le triptyque italien ancien modele qn ils
detiendraient encore

La saison au Tessin. Le mauvais temps a re-
larde de quelque peu Touverture de la sa.son
höieliere au canton du Tessin. Toutefois on s'et-
tend ä ce que Taffluence des etrangers augmen e
prochainement. A Locarno, de pombreuses ccm-
missions travaillent activement aux prepa.-a' 's
pour la quatrieme Fete des Camel.as, qui sera,
assure-t-on, plus grandiose que les (ferneres
annees. On prevoif pour cette giande manifestation

une forte affluence d'etranoc-s. d-^-cix
de visiter la ville de !a paix

Oü vont les touristes itaiiens? La L.aue na-
vale iialienne organise chaque annee des crri-
sieres de vacances dans la Mediterranee. Au
mois de juin, un fort groupe de touristes
iialiens visitera la Mediterrannee Orientale. 1 e '3
juin, un autre groupe s'embarquera sur le
yacht «Stella d'ltalia» pour se rendre en
Espagne. Une troisierhe croisiere, prevue poui e

• mois de juillet avec une duree de deux re-
maines, conduira ses participants ä G braltar,
Tanger, Seville et Lisbonne, d'oii les tour.stes
se rendront en chemin de fer a Madrid, Grenade

et Barcelone. — C'est un fait que la mode
des vacances en Espagne se repend de plus en
plus en Italie et ce mouvement se developpe-a
au fur et a mesure de Taugmentation des ca-
pacites de logemeni de Thö^ellerie espagno e.

Le mouvement Iouristique ä Montreux en' 1925.
La Societe de developpcment de Montreux
communique que, l'annee derniere, 71.047 personnes
sont descendues dans les divers hotels et
pensions de la contree, contre 63.375 en 1924 II y
a done eu une augmentation de 7.672 visiteurs. —
Avant la guerre, le chiffre le plus eleve a ete.
celui de 1910, ä savoir 76.578 personnes. La
deference avec 1925 est seulement de 7 %. Le
total des nuits de logement en 1925 est le meme,
ä 26 nuitees pres, que celui de 1909 — On sait
d'autre part que la clientele voyage d'une loea-
lite ä Tautre beaucoup plus que precedemmenf,
ce qui raccourcit naturellement les sejours dens
les diverses stations. Les frais de deplacement
etant plus eleves, les depenses dans les hotels
et les magasins s'en ressentent forcemen1.

Comment on favorise le tourisme en Italie.
A Toccasion des festivites organisöes en Sici'e
pendant le « Printemps sicilien », les Chemins de
fer itaiiens de l'Etai accordent d'importantes
reductions de taxes. Du ler mars au 30 juin. :1s
concedeni un rabais de 50 % sur les billets d'al-
ler et retour pour Palerme. Ces billets sont va-
Jables 30 jours s'ils sont delivres en Italie et 45
jours s'ils sont delivres a Tetranger. A Palenne,
le voyageur peut se procurer, avec une reduction

de 50 % egalement, des billets pour toutes
les stations de la Sicile. Sur le parcours maritime

Naples-Palerme. la reduction sera de 30%.
Le voyage peut etre interrompu de une a c:nq
fois, suivant la longueur du parcours, de 200 ä
1000 km. Les billets delivres a Tetranoer d~n-
neroni droit ä cinq arrets intermediaires, tan* ä
Taller qu'au retour. L'entree en Italie et la sortie

peuvent s'effectuer en des endroits d;fre-
rents. Les billets doivent etre timbres du «
Printemps de Sicile » au siege de l'Automobde Club
de Sicile, ä Palerme.

Schon beim Mahlen: Nur Kaffee Hag
ist rein und voilaromatisch

Berücksichtiqt die Hotel>Revue>lnserenlen

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"
la toilette pour chambres d'hötels avec

robinet economique
pour l'eau chaude.

(Modele depose)

Dematidez prix et renseiynemenU ä votre plombier
ou directement ä la maison
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Legumes sees. Suivant un nouveau decret
du minisfere franyais de I'agriculture, les legumes

sees expedies en colis ne depassant pas
eent kilos ne sonf pas soumis a 1'interdiction
d'exportahon.

Les pätes alimentaires. L'Union des fabricants
suisses de pates alimentaires communique qu'en
raison de la forte liausse qui se maintient depuis
octobre 1925 sur le mardie du ble dur, l'Union
des fabricants suisses de pätes alimentaires est
obligee d'augmenter le prix de vente de tous
ses produits de 7 francs par 100 kgs.

Pommes de terre. Le «Journal d'Yverdon »

apprend que la Regie federale des alcools
dispose mainfenant encore de 700 wagons de Pommes

de terre du pays, de differenies especes
propres ä la consommafion Elle les offrc dux
prix de 9 fr. 50 ä 12 fr les 100 kilos, suivant la
qualite, franco gare de destination.

La monopolisation des prix. La Föderation
suisse des socieies d'employes a adresse au
Conseil föderal une requete concernant le con-
tröle de la monopolisation des prix qui se generalise

toujours plus. La Föderation demandc no-
tamment qu'une commission d'experts soit char-
gee de l'etude de ce Probleme, eile propose
aussi la convocation d'une conference de repre-
sentants des differents groupement economiques
et Introduction d'une statistique de production
et de consommation.

Les ceufs de Bulgarie en Suisse. Avant la

guerre, la Bulgarie exportait annuellemenf neuf
ö dix millions de kilogrammes d'oeufs, valant de
dix ä douze millions de levas-or. En 1924, l'ex-
portation s'est elevee ä 9.256.840 kilos, d'une
valeur de 21 millions de levas-or. Pendant les
tiuit premiers mois de 1925 on a exporte de
Bulgarie 7.175.580 kilos d'oeufs, valant 16 millions de
levas-or. La Suisse tient de beaueoup la
premiere place parmi les pays acheteurs d'oeufs de
Bulgarie. En 1924, eile en a importe pour
256.800.000 levas-papier, l'Autriche pour 67.200.000

levas, l'Allemagne pour 60 millions, la France
pour 35 millions et l'ltalie pour 10 millions.

La conservation des fruits frais. Les essais
faits au laboratoire de l'Universite de Liverpool
par le prof. Thompson ont permis dc decouvrir
une nouvelle möthode pour la conservation des
fruits frais. C'est ainsi qu'il sera possible d'im-
porter en Angleterre des fruits du Midi, sans

que la qualite de ceux-ci ait ä en souffrir. On

assure que la nouvelle methode supplantera
l'ancienne methode de conservation a froid. Le

«Daily Mail» ajoute que les commergants de
fruits desirent que les redierdies soient poursui-
vies, afin d'examiner la possibilite d'introduire
cette deeouverte dans le commerce. M. Thompson

a declare qu'il s'agissait de trouver «une
atmosphere ä Iaquelle les fruits sont habitues
et de les endormir ».

Sur le mardie des vins. La commune de Lutry
a expose demierement aux encheres publiques
sa petite recolte de 1925, un vase de 4.000 litres.
La mise ä prix s'est faite ä 1 fr 50 le litre, lies
comprises. Malgre les favorables conditions de
paiement et de livraison, aucune offre n'a etc
faite. La mise en vente par lots de mille litres
n'a pas non plus donne de resultat.

Les vins redoltes en 1925 dans les vignes que
l'Etat de Fribourg possede ä Lavaux, environ
25.000 litres dans 13 vases, se sont vendus com-
me suit: Faverges, 13.700 litres, de 2 fr. 31 ä 2

fr. 70, moyenne 2 fr 49 le litre de vin rond (avec
la lie); Ogoz, 10.000 lities, de 1 fr. 90 ä 2 fr. 25,

moyenne 2 fr. 0t le litre ; Epesses, 1600 litres
ä 2 francs.

Voyageurs de commerce. Les patentes pour
voyagcurs de commerce en Suisse onl produit
774.791 francs en 1925, soit 15.948 fr. de plus
qu'en 1924. Les patentes delivrees aux voyageurs

de commerce etrangers en Suisse ont
rapporte 18.350 francs, tandis que les voyageurs

•suisses ont paye 756.441 francs. Comparative-
ment ä l'annee precedente, le nombre des voyageurs

etrangers a diminue du tiers. On a compte
en 1925 un total de 41.200 voyageurs, dont 2430

representaient des maisons etrangeres. Ces
derniers se repartissent comme suit: Allemagne
1311, France 712, Halle 204, Autriche 86, Grande-
Bretagne 51, Belgique 23, Tchecoslovaquie 16,
Dänemark 3, Etats-Unis 3, Norvege 1, Rou-
manie 1.

Oeufs refrigörös. On lit dans le journal
«L'Epicier » : Le commerce de l'epicerie et de
la cremerie regoit maintenant des oeufs refrigeres.

L'oeuf refrigere ne subit aucune preparation
; il n'est immerge dans aueun liquide et peut

etre employe ä tous les usages culinaires ; son
jaune ne s'etale pas et sa coquiile n'eclate pas
lorsqu'on le plonge dans l'eau bouillante. Depuis
plusieurs annees, il n'y a plus en Amerique
d'oeufs conserves ä la chaux. L'oeuf refrigere
est le seul ceuf d'hiver. D'apres les statistiques
officielles du gouvernement des Etats-Unis, il
y avait au 31 aout dernier dans les frigorifiques
une reserve de 3 milliards 600 millions d'oeufs
refrigeres, constituant la provision pour 1'hiver
ä revendre par les detaillants. En France, les
grossistes du commerce des oeufs s'interessent
ä cette vente d'oeufs refrigeres et traitent dejä
d'importantes auaniites.

Les vendanges en 1925. D'apres un communique

de l'lnstitut international d'agriculture ä
Rome, les resultats des vendanges pour 1925, en
France, en lialie, en Espagne. en Bulgarie et en
Suisse sont les suivants la production du vin
s'est elevee ä 134.480.000 hectolitres, contre
136.064.000 hi en 1924. La production annuelle
moyenne de 1919 ä 1923 a ete de 121.572.000 hl. —
L'Afrique du Nord, soit la Tunisie, l'Algerie et le
Maroc, a produit l'annee derniere 13.400.000 hl.
de vin, contre 10.686.000 hl. en 1924 La proauc-
tion dans les cinq pays precites et l'Afrique du
Nord, qui represente le '/m de la production
viticole mondiale, est done pour 1925 de
147.880.000 hl. — La diminution des recoltes fran-

gaise et iialienne n ete compensee en grande
Partie par l'abondante production espagnole. La
Bulgarie egalement a eu une ties bonne recolte,
tandis qu'en Suisse le resultat a ete mediocre.
La qualite en general est quelque peil inferieure
ä cclle de 1924. Le temps plurieux a souvent
oblige les vignerons ä vendnnger prematurement
afin d'evilcr la moisissure

A propos de vadies et de saucisses. Divers
groupements economiques ont adresse une
requete au Conseil föderal, lui demandant d'auio-
riser la fabrication de saucisses avec de la
viande congelee. Le secretariat suisse des pay-
sans s'est aussitöt fait elaborer un rapport ü ce
sujet par un «specialiste». Celui-ci declare,
parait-il, que dejä au point dc vue hygienique,
on ne devrait pas donner suite ä la. requete.
D'autre part, la Suisse dispose auiourd'hui d'un
fort excedent de vadies de boucherie ; mais les
consommateurs, dit le communique, se refusent
tres souvent ä achetcr de la viande de vadie,
parce qu'ils sont devenus extraordinairement
exigcants.sous le rapport de la qualite. — Ceux
qui n'ont pas pu voir sans epreuver un sentiment

de compassion se trainer lentcment, pe-
niblemenf, vers les abattoirs d'une grande ville
de la Suisse allcmande, les pauvres aleules de
notre betail bovin acfucl, ces betes lamentables
que l'on a gardees ä la fermc tant qu'on pouvait
en tirer encore le plus petit profit, ceux-lä sou-
riront certainement en entendanf parier ici des
prineipes de 1'hygiene et des exigences « extra-
ordinaires » des consommateurs 1... Nous parier

de nos vaches difes « ä saucisses »? Mais ce
serait nous faire un cours d'histoire ancienne
Entre les vaches fossiles et les vaches conge-
lees, le dioix n'est vraiment pas difficile.

Beurre suisse. Un correspondant du « Journal
de Geneve » ä Condies, ä propos de l'idee

emise par le « Paysan vaudois» d'employer ä
la fabrication du beurre notre excedent en lait,
afin d'eviter la suproduefion du lait et les importations

de beurre etranger avec exportation pro-
portionnelle d'argent suisse, declare que cette
proposition est absolument tondee. Elle se
heurte cependant ä un obstacle actuellemeni in-
franchissable: la loi federale sur les denrees
alimentaires, qui interdit la vente du lait ecreme.
Celui-ci a pourtant une veritable valeur pour
1'alimentation, puisqu'il contient encore tous ses
sucres de lait et ses sels, ce qui- le rend egal au
petit-lait, et en plus toute sa matiere azotee.
Seulemenf la loi eri interdit la vente et il doit
servir ä l'affourragement des pores, ce qui lui
donne une valeur mardiande d'environ deux
centimes le litre. Or la fabrication seulc du beurre
ne paie pas le lait. Un kilo de lait contient en
moyenne 37 grammes de graisse, donnant
environ 43 grammes de beurre, valant aujourd'hui
de 21 ä 26 centimes, donF il faut deduire les frais
de fabrication. Pour pouvoir rcntrcr dans se frais,
le fabricant dc beurre devrait pouvoir vendre le
lait ecreme environ dix centimes le litre. Rien ne
serait plus facile, en le vendant pour ce qu'il
est, ouvertement ef officicllcmcnt, sous le con-
tröle des offices sanitaires. Vaut-il mieux se
payer pour deux sous de sdinaps que pour deux
sous de lait ecreme?

iG©S®SiSX3>S<9®S«9©«S®®S®®S®C3«®®S>Sg

Nouvelles diverses |
|®S|S®$"S®S<9®S>S<3'SI®®S|S®S>SS>S|©®S'©0

La Jungfrau filmee. Le eelebre artiste de
cinema Harry Piel est arrive demierement ä
Wengen avec une suite de douze personnes,
afin de tourner un film dans la region de la
Jungfrau

Exposition des sports ä Zurich. Le comite
d organisation de la ; grande Exposition des
sports qui doit avoir lieu ä Zurich en 1927 a
decide qu'elle serait ouvörte du 4 juin au 4 juillet.
L'exposition sera insfallec sur l'emplaccment dc
l'ancienne Tonhalle.

Voyages d'etudes hotelieres. Vers la fin du
mois, 80.jeunes gens tdiecoslovaques 'qui se des-
tinent ä la carriere de l'hotellerie feront, sous
les auspices de la Federation hoteliere de Tdie-
coslovaquie, un voyage en Suisse pour y etudier
l'organisation des grands hotels.

Moeurs d'apadies. Le 10 fevrier, des incon-
nus ont penefre dans l'hotel Harder-Kulm, ä In-
terlaken, ferme pendant 1'hiver. Profitant de l'ab-
sence du concierge, ils ont vole des boissons
et cause pour plus de mille francs de degäts en
endommageant des meubles.

Un film suisse ä Paris. On a prescnie der-
nierement ä l'Artistic, ä Paris, le film de nötre
compafriote M. Jean Choux, « La vocation d'An-
dre Carel », sous le titre « La puissance du travail

». Le public a beaucoup admire les pay-
sages du lac Leman.

Bruxelles. On annonce l'ouverture ä Bruxel-
les d'un nouveau restaurant de luxe, le « Cafe
de Paris ». 11 est siiue dans les locaux neufs du
Grand Hotel Terminus, dont la direction gene-
rale a ete confiee ä M. C. Lefebure. Le «Cafe
de Paris», des ses debuts, a connu un grand
succes.

Les divertissements ä Berne. Le Conseil
general de Berne a repousse l'augmentation de
la taxe sur les divertissements ; cinemas, bals
masques, soirees dansantes, recommandee ä
l'unanimiie par la municipalite. Le produit de
cette augmentation, evalue ä 75.000 francs, aurait
ete destine au theatre municipal et ä d'autres
etablissements arfistiques.

Hofellerie Iocarnaise. Nous avons annonce
en septembre dernier l'acquisition, par M. Luigi
Fanciola, du « Ristoranfe Giardino », ä Locarno,
en vue de la transformation de cef etablissement
en hotel L'immeuble a ete agrandi, remis ä neuf
et modernise. Les travau.x toudiant ä leur fin,
l'hotel Regina et restaurant Giardino — c'est le
nouveau nom de la maison — pourra etre ouvert
dans le courant de mars.

Hötellerie lausannoise. Nous apprenons que
M. F. Masserey, anciennement directeur de l'hotel

des Alpes, ä Loeche-les-Bains, puis ä l'hotel
Splendide, ä Interlaken, actuellement proprie-

faire du cafc-restauranl de la Clodie, ä
Lausanne, reprendra des le 1er mars, de Mme W
Steffan, l'hötel Mont Fleuri, ä Lausanne, avenue
d'Oudiy, un etablissement de 60 Iiis oii il instal
lera l'eau courante.

Escroc international. La police rccherdie un
escroc international d'une cinquantaine d'annees,
qui se presente dans des pensions sous les faux
noms de Dr O'Connor, Becker, Capud ou Cula
et, apres avoir loue une diambre, emprunte unecertaine somme pour, dit-il, aller retircr ses ba-
gages sous pretexte qu'il n'a pas d'argent suisse.

Le coup fait, l'individu disparait sans laisser
de traces. Cef aigrefin a dejä opere ä Berne, ä
Lausanne et ö Neuchätel, oil il a fait irois dupes.

L'hotellerie suisse et la Daimatie. Suivant une
information de Belgrade, des groupes hoteliers
suisses sc seraient iniercsses ces deriuers
temps ä rhötclleric sur la cöte de Daimatie, no-tamment ä Spalato et ä Ragouza. ils engage-raient dc forts capitaux dans l'industrie höteliere
de cette region, qui est susceptible de devenir
lies prospere. La presse yougoslavc approuve
ces projets et constate a ce propos que la
participation de l'liötellerie suisse, la mieux organi-
see dc i'Furope, sinon du monde, aurait une
grande importance pour l'industrie touristique et
höteliere cn Yougoslavie.

Vignobles ei icurisme. Sur ('initiative des \iti-
culteurs rhenans, le gouvernement prussien sc
propose de transformer la süperbe abbaye
d'Eberbadi, qui se trouve dans la region des
crus_les plus reputes des bords du Rtlin, en un
Musee des vins. — D'autre part, les viticulicurs
allemands de ce pays, d'accord avec les socie-
tes de developpement interessces, ent lance un
grand film: « Le Rhin», afin dc faire une grosse
propaganda dans les pays anglo-saxons en fa-
veur du fourisme le long du fleuve, en Foret-Noire,
en Rhenanie, etc. Ce film de propagande, tres
bien concu, a ete presente rccemment aux minis-
fres du Reich, aux represenianfs diplomatiques
des pays interesses ef aux membres de la presse
etrangere. II reproduit tous les aspects si varies
de Ig region rhenane, depuis Constance jusqu'ä
Cologne. Les diemins dc fer du Reidi et les
compagnies dc navigation sur le Rhin, de meme
que les sccietes d'hötcliers, etroitement unies
aux organisations touristiques, ont contribue ä sa
preparation.

Exposition internationale de Bäle. Le Bureau
de l'Exposifion internationale de navigation
inferieure et d'exploitation des forces hydrauliques
ä Bale a repu du ministere des trnvaux publics
ä Varsovie l'informafion que le gouvernement
polonais prendra part officiellement a l'exposition.

Le nombre des Etats qui seront represen-
tes officiellement est ainsi porie ä neuf. Ces
Etats sont la Belgique, la France, l'Allemagne,
l'Autriche, la liollande, I'Italie ,1a Tdiecoslova-
quic, la Pologne et la Suisse. II est ä prevoir
que d'autres pays, pofamment FAngieferrc,
l'Espagne, les Etats-Unis et le Canada reser-
veront sous peu leurs emplacements. De nom-
breuses entreprises privees s'interessent egalement

ä l'Exposifion. Une quafrieme halle de 90
metres sur 54, raccordee aux voies ferrees, ä
ete mise cn construciion. Un secteur de la rive
du Rhin sera reserve aux objets flottonts. Un
travail enorme s'effectue actuellement aux
bureaux de l'exposition, au port de Bäle et sur
les chanticrs des immenses bätiments de la Foire
d'ediantillons L'exposition, de meme que le
£ongres mondial de l'önergie, donneront lieu ä
de nombreuses visites d'usines alpestres et ö
des excursions trovers la Suisse.

Encore le film du Valais. A Geneve, au Co-
lisee, « Le Valais romantique », le beau film de
M. Louis E. Favre, que nous avons signale dans
notre dernier numero, enthousiasme litteralement
le public. « La Suisse » ecrit ä ce propos : « Le
Valais romantique », qui se distingue nettement
du' simple documentaire en ce sen's qu'il fait res-
soriir toute la poesie äpre ou romantique qui se
degage des sites alpestres ou des scenes de la
vie ardue des poysans, fait defiler sur l'ecran
toufes les belles regions du Valais, de la Furka
au Leman, ses glaciers, ses hameaux, ses eimes
altieres, ses processions, ses chasses au cliamois
(tableau uniguc), ses meeurs, ses coutumes, ses
combats de vadies, ses joies et ses peines. —
Et puis il y a l'orchestre Jost et sa compognie,
qu'il convicnt de ne point oublier, car nous avons
vu pas mal dc mouchoirs sedier une lärme furtive

lorsque les vieux airs du pays valaisan sou-
ligncnt ou la noce ou le bapiemc ou la benediction

des iroupeaux ou la mort du diamois.» —
Ajoutons que le hall d'entree du Colisee etaif
transforme ä cette occasion en inferieur valaisan.

Disposes avec goüt s'y trouvaient reunis
des objets familiers et tres änciens : un coffre de
mariage, un berceau, un antique dressoir, des
channes d'etain, des tapis, des diäles et une
jolie seric de tableaux representant des pay-
sages du Valais.

La Journee des Suisses ä l'etranger, qui avait
lieu chaquc annee ä Bäle pendant la Foire suisse
d'echantillons, ne sera plus organisee dans cette
ville que tous les trois ans. La Foire de cette
annee, qui durera du 17 au 27 avril, n'en compor-
tera point par consequent. La majorite du comite
de la Journee a estime qu'il n'y aurait plus dia-
que annee, par suite de la stabilisation de la

• situation politique et economique, des questions
suffisamment imporiantes ä etudier. Par ailleurs,
le secretariat de la Nouvelle Societe Helvetique
pour les Suisses ä l'etranger, le groupe parle-
mentaire special ainsi que d'autres institutions
publiques cu privees s'occupent aujourd'hui ac-
tivement de sauvegarder les interets de cette
entegorie de concitoyens. Si les Suisses ä
l'etranger tiennent leurs assises tous les trois ans ä
Bäle, leurs manifestations en seront d'autant plus
imposantes, tant par l'importance des deliberations

que par l'ampleur de la participation. La
prodiaine Journee des Suisses ä l'etranger ä
Bäle aura lieu en 1928. — Cependant le cömite
de l'organisation des Suisses ä l'etranger, tout
en exprimant sa reconnaissance ou comite de la
Foire de Bäle pour l'organisation materielle de
la Journee depuis 1918, se dit heureux d'onnoncer
que la Journee des Suisses ä l'etranger aura lieu

quand meine cette annee-ci, mais ä Lausanne,
en septembre, ö 1 occasion du Coniptoir suisse.
Nos compatriotes du dehors seront cette fois
les hötes non d'une enireprise privee. mais du
Conseil d Etat vaudois et de la Municipalite de
Lausanne.

Les höles de Geneve. On a compte dans l hö-
1 ellerie genexcise, eil 1913, un lotal de 5ik).770
nuits de logement; en 1924, 401.845; en 1925.
414.069. 11 ressort de cette statistique quv.'sf
Ion constate une legere amelioration entre 1924
et 1925, il > q encore 166.701 «couchers» eu
moms en 1925 qu'en 1913. II est done incontestable

qu il reste un grand effort ä faire pour
rnmener une situation normale comme eile exis-
fuit axant la guerre. Si le nombre d'arrivees
morque une progression satisfaisante, par contre
la duree du sejour est reduite au minimum. C'est
im phenomene qui s'est produit dans pre'sque
toufes les stations de tourisme. A ce sujet. le
Syndicat des hoteliers de Geneve communiqueles remarques suivantes: « II taut done cherchcf
a remedier axant tout ä cet etat de dioses, et A
Geneve nous en axons plusieurs moyens :

developpement et creation d'insfilufs et de pension-
nats ; organisation de manifestations sportives ef
cxposifions; saisons nrlisiiques internationales ;
transformation radicale de notre Casino nuinic;-
pal afin qu il remplisse x raiment Ie bul auquel il
etait destine, et enfin amelioration de nos relations

fcrroviaires pour que Genexe redevienne
un noyau central de communications. >>

Les Höfels et les pensions de Genexe dispo-
saient en 1913 de 3099 Jits d'etrangers ef eri 1925
de 2399. Inoccupation des lits a ete de 51 % c:i
1913, de 45 % en 1924 et de 47 % cn 1923. Si, du
fait de la crisc, 700 Iiis d'hötets n'avaient pas efö
desaffcctes, I'occupation moyenne en 1925 n'au-
iait ete que de 36%. On constate done que la
neccssite de palaces ou de nouveaux hotels ne
se fait nullemenf sentir ä Geneve.
0®S>©G«S>9S«S©e«®G«>9G>S<9<3«S>SC

2 Nouvelles sportives
!®&S®S<9®S«SS«>9®Si©®S>SS«$©G

Le ski. La Federation internationale des clubs
de ski a fenu recemment un congres a Helsinq-
fors. I.'asscmbiee a reelu comme premier
president M. Holmquist, de Stockholm, et comme
deuxiemc president M. Weber (Suisse). EHe a
admis dans la Federation les Etats-Uiiis. le
Canada et le Japon. Elle a decide la participation-
officiellc de la Federation aux prochains Jeux
olvmpiques d'hiver qui nuront lieu en Suisse.
O®&©®9®®9©®S'©®$i©®$i0<5<S©®S®(:

Zuridi, le 16 fevrier l'926t
A divers. II est exact qu'ä l'heute actuelle

toute une quantite de nouvelles entreprises dou-
teuses dc reclame en veulenf ä la bourse dc
l'hötelier c\ s'efforcent, avec des affirmations
fallacieuses et des promesses exagerees, de lui
exiorquer des ordres de pubheile Dans ces
conjonctures, il faut considerer attcntix'ement
toutes dioses ; il faut meme parfois savoir user
d'energic et montrer carrement ta porte ä
certains courtiers d'annonces dont la Iangue est trop
bien pendue. Mais il ne faudrait pas non plus
iomber dans 1'exces contraire. Par exemple, la
nouvelle edition de 1'« Annuaire balneaire suisse »
(sources minerales, stations climatiqucs et sanatoria

de la Suisse) doit etre recommandee non
seulement pour I'inscription dans les diverses
listes, mais aussi cn ce qui concerne la parWe
reservee ä la publicite. Notre Comite central a
bien refledii avant d'accorder son patronage ö
ce livre ; mais il a reconnu la necessite de cette
demarche, sadiant que la redaction (Societe
suisse de Tjal'neologie et de climatologie) comme
l'editeur (Julius Wagner ä Zuridi) ont pris leurs
mesures pour rendre l'ouvrage aussi parfait que
possible. Les interets de l'Office suisse du
tourisme, de l'Association des stations balneaires
de la Suisse et de la Societe suisse des hoteliers

qui ont patronne cette oeuvre s'identifient
ici avec ceux des etablissements de bains et dc
cures, des pensions et des sanatoria, des
stations balneaires et des regions climatiques et
demandent que le livre paraisse des que laire
se pourra. En outre, les localites que doivent
traverser les hötes de ces stations: Geneve,
Bale, Zuridi, etc. ne devraient pas, ä mon avis,
negliger cet important moyen de propagande;
leur argent serait surement bien place.

A Mme A. Nous retenons pour ötude votre
interessante idee de preparer des cartons pour
relier les collections annuelles de la «Revue
suisse des hotels ». II y a done — nous sommes
heureux de le constaier — des personnes qui
estiment que la matiere apportee hebdomadaire-
ment ä ses lecteurs par notre journal profession-
net ne concerne pas une semaine seulement et
rnerite, en partie du moins, les Honneurs de la
collection. Cependant il y a une belle etape ä

frandiir encore pour obtenir de tons la conservation

de tous les numeros.
A M. G. ä B. « L'efe cn Suisse >» a paru pour

la derniere fois en 1914. I! jouLssaif alors d'une
excellente renommee. C'est un presage favorable

de voir les editeurs, S. A. Biirgi et Cic..
ottendre un eclaircissement de la situation en ce
qui concerne le mouvement des etrangers avant
de preparer une nouvelle edition de l'ouvrage.
Nous suivrons attenfixement cette affaire en
compfant sur un beau lixae. La Suisse ne peul
pas restre-indre ä une seule saison sa propagande.

On devrait faire davantage pour le prin-
femps et surtout pour l'ete, mais en ogissant plus
rationnellement, particulierement en pratiquant
le systeme de )a collectivite et de la concentration

des efforts.

BIOMALZnimm

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

Mc CALLUM'S

SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, TELEPHONE: MONT-BLANC 53.14, GENEVE

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

J
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10 Sekunden
Glace
Island

ohne Mühe

mit der

..Ihre Maschine Ist das Ideal auf dem Gebiete"
schreibt einer unserer Kunden. ..Sie ist sauber,
praktisch, einfach zu bedienen, und bei sehr
wenig Eisverbrauch können in ganz kurzer Zeit
10 Liter, in Jeder Hinsicht einwandfreie Glace
hergestellt werden. Mit Ihrer Maschine ist das
Gefrieren von Glace eine Nebenarbeit geworden:

ich bin mit Ihrer Island ausserordentlich
zufrieden." Verlangen Sie Gratisprospekte und

Vorführung.

ßickert. Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 69.67. • Stampfenhachstr 69

Rurs"* für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Ro eraie in Genf

Praktische, gründliche Vorbereitung für Bureau und Sprachen

Kursdaucr 2iis Monate. Eröffnungsdatum: 25. Mörz.

Prospekts. Direktion: J. U. Bltimcnthal. vieljähriger
Lei.er der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins in

Lausanne. Servierkurs vom 25. Marz bis 8. Mai.

M 0 D E Ii N K

Küchen-Maschinen

finden Sie stu,s vorrätig bei

CHRISTEN & Cie. A.-G.
Marktgasse 28, BERN

KostenVoranschläge gratis.

Grosses Restaurant I. Ranges, \crbuiukn mit

von 51 Frcindenbetten. «aller moderner Komfort. Marmorhalle,

fliessendes warmes und kaltes Wasser und Reichs-
teleplioii in jedem Zimmer, 3 elektrische Kiiliihalleu, alle
technischen Ncuernngen, vorzüglicher Bauzusland im Zen-
runi von Breslau (600,1)00 Kinwohuer) au nur erstklassigen

Fachmann gegen eine Mindestanzahlung von 125,000.—
Sehweizerfranken zu verkaufe n. Restkanfpreis von
400,000.— Sehweizerfranken wird zn 8% auf 10 Jahre
gestundet. Behördlicher Braudkassenwert 1,000,000.—
Sehweizerfranken für Gebäude, 250,000.— Schweizeriranken für
Inventar. Offerten erbeten unter M. A. 21752 au Ala,

Hnasensteln & Vogler. München.

Erstkl. Ensemble- und
Jazzpianist

zur Zeit Grandhotel Vereina und Grandhotel Silvretta. Klosters-
Platz. frei per 15. Mörz oder später. Gefl. Offerten au Harry
Rhoden. Klosters-Platz, bei Frl. Kasper, Kirehplatz. (261S)

Der Tafelsenf des Feinschmeckers!
Nur echt mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fapon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fapon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.

Neuheit!
Sie brauchen einen Ablauf der sich

selbst reinigt?

Dieses Ventil
JBf reinigt sich selbst

Kein Verstopfen
Keine ßeparatuten mehr
Unbeschränkte Haltbarkelt

Pat. No. 108441. DRP 415297

Wir liefern Toiletten, Badewannen, Bidets
in Feuerton mit dem neuen Deco Arnros

Direktventil.
Nicht zu verwechseln mit den alten Direkt-
Ventilen. welche verschmutzen und festsitzen.

Zu beziehen bei allen besseren Installations¬
geschäften oder be'

Neue Deco A.-G.
Küsnacht (Zürich)

Grösste Fabrik der Schweiz sanitärer
Apparate

Tennisplatz» des Kurverein Wengen (ausgeführt 1914)

TENNISPLÄTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielfertiger Anlagen
im In- und Auslande.

Grellinger Speziat - Mergel
Grüne Abfärbung

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft
Telephon Safran 2031

Pacht oder

eines gutgehenden Jahres- oder Zw ci-Saisoiigeschäftes
sucht tiicWiger, gesc'iaftsgcwnnJier Hotelfaelmunn,
verheiratet. Bis dato Leiter giossor Hotelimternehmungen.
Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre H. R. 2615 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

ECHTE ITALIENISCHE WEINE
Chianti, Barber.i, Freisa. Grignolino, Asti Mousseux,
Nebiolo, Uarolo. Hurburc.co, Lacrimae Christi, Falcruo,

Capri. Moscato p.issito. 311

für Sommersaison gesucht. Erstklassiges Hotel sucht gutes
I rio iiir die Monate Juli und August, evenü. auch Winter
bei Konveniert/. Offerten von nur erstklassigem Trio mit
Referenzen und Gelialtsanspriichen erbeten unter Chiffre

H. N. 2611 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

j

o FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

*
Pergament-Papier, imit.

Office- und Schrank-
Papiere

Sous-Directeur
Chef de reception

Suisse, 30 ans. tris expdrimente. possedant bien les quatre
langues, exccllentcs references de maisotis de Luxe cn Suisse et
ä l'etranger. ehcrche situation pour Pete on ä l'anntfe. Prüre
d'adrcs^er offres sous chiffres S. T. 2597 ä la Revue sulsso

des Hotels. Bale 2,

Gesucht
fiir die kommende Sommersnison iiir zwei Hoteis von 80 und

100 Betten:

1 Küchenchef
* mit Eintritt I. Mai, Saisondauer bis Oktober.

1 Küchenchef
mit Eintritt 15. Juni, Saisondaucr bis 15. September.

1 tüchtige General-Gouvernante
Eintritt 15. Juni. Saisondaucr bis 15. September.

1 tüchtige Sekretärin-Gouvernante
deutsch, französisch und englisch sprechend. Vertrauensstelle.

Eintritt 1. Mai. Saisondaucr bis Oktober.

1 Obersaaltochter
mit Eintritt 15. Juni, Saisondaucr bis September.

1 Haushaltungs- und Kafffeeköchin
Jnhresstellc. Eintritt 20. Februar.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Angabe
\on Gclialtsansprtichen sind zu richten unter Chiffre W. L. 2590

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Direktion
Schweizer, 45 Jahre, tüchtig und energisch, prima Organisator,
4 Sprachen, mit Winterposten in Sizilien, sucht, gestützt auf
prima Referenzen analogen Posten für den Sommer, Schweiz
oder Ausland (event, mit fachtüchtiger Frau). Frei ab ca. 5. Mai
bis 20. Sept. Gefl. Angebote unter H. S. 2599 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2. 2599

Aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen:

in der ZciHralschueiz. Prachtvoll gelegen, zirka 7000 m*,
40 Betten; Preis Fr. 220 Mille. Anzahlung ca. Fr. 50 Mille;
Umsatz ca. Fr. 90—100 Mille. Jahresgeschäft. Hauptsaison
infangs April bis ende Oktober. Antritt nach Belieben. Gefl.
Anfragen unter Chiffre B. D. 26I0 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

D i alte Stammfabr

isn tan
(ehemals sogen. C » f e Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat In Büchsen ä lit
2,.e. 5 u. 10 Kilos Brutto u. in grössern Büchsen Netto.

| Nebst allen Sorten C a f 6 s roh und geröstet
cnipfchlo als bcsondeis vorteilhaft die beliebten Röst-

Cafc-Mischungcn von
I Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Caf6

(Marke gesetzlich geschützt.)

IUP* Zu beziehen in den meis-.cn besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezfalhaus für Cafä, Tee und Cacao

llllllllllllllllllllllllllllllllltllllllillillllliiiiinniiiiiiii

Die Rumänische Academie - Stiftung der Familie
MENACHEM H. ELIAS macht bekannt, dass
die Hotels Continental In Bukarest (am Theaterplatz)

und Patria (Strada Patria) ab 23. April 1927,

einzeln oder zusammen, zu verpachten sind*

Vorschläge und Angebote sind, unter Beifügung der Aniräge

betreffs Pachtdauer und eventueller an den Gebäulichkeiten. an

Mobitiar etc. zu treffenden Umwandlungen und Aenderungen in

versiegeltem Umschlag bis zum I. April 1926 beim SiU der

Elias'schen Stiftung unter der Adresse

Academie Romäna

FUNDATIUNEA FAMILIE MENACHEM H. ELIAS
Str. G. Ctämencean No. 1, Bucarest. einzureichen.

Wunsch der Stiftuog ist es. dass wenigstens was das am
günstigsten Punkt der Hauptstadt gelegene Hotel Continental
betrifft, der Pächter die Neueinrichtung, Möblierung und Moderni¬

sierung dieses Hotels auf seine Kosten übernimmt. 3007

Jlllllliliiiiiiiiliiiiiiiiliilllliillillllillllilliiiii.iiiiliÜI

Deux orchestres de tout oremier ordre, avee ou sans jazz,
actucüement engagds dans importants hotels de Rome, disponibles

ä partir du 1er Juin cherchent engagement pour saison
d'dtd. — S'adresser ä Maestro Romeo Coppo, Piazza Regina 176,

Rome. Italie. 2596

Passanten-
Hotel

in grosser, industriereicher Ortschaft der Ostschweiz, 1st

gesundheitshalber zu verkaufen. Tadellos eingerichtetes
Geschäft mit grossem Passanten-Veikehr u. guten Preisen.
Nötiges Kapital 40 bis 50 000— Fr. Offerten unter Chiffre

S. N. 2613 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
36 Jahre, energischer, gut präsentierender Fachmann, sucht,
gestützt auf langjährige Zeugnisse und Empfehlungen erster
Häuser, Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre M, J.

2616 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Etude de Me. Simon Brahier, avocat et notaire,
ä Moutier (J. B.)

Vente d'un Commerce
de vin et liqueurs

On offre ä vendre
pour cause de deces, au centre de il OUT1ER, Uli CO'PS
de biens, compreuant une grande maison d'habitat on
avec 3 logements, 3 belles caves voutees, amena^ees pour
le commerce de vin et liqueurs, remise grenier, cour et
jardin d'ajjrement. — Reprise au commerce de vieille
reputation avec bonne clientele. — Pour trailer s'adresser

au bureau du notaire soussigne. 2607

Par Commission: Dr. Brahier

unsere hervorragende

Clear-Turtle-Soup
echte Schildkröten-Suppe

Gänseleber - Pasteten
m. PerlgordTrUffel

in runden und Biockdosen

Perigord-Trüffel
In Dosen

können direkt von den führenden
Schweizer Hotelbellefeiungs-

Firmen bezogen werden.

Conservenffabrik

Eugen Lacroix & Co. A.-G.
Frankfurt a. Main

Niederrad 2568



IStellen-Anzeiger {
Moniteur du personnelJ H°7

Cloture des insertions:

Mardi soir.
Aitention! Touies les leffres et deman-

des de renseignements concernani des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent

eire adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hotels » ä Bale.

Fur Inserate Mitglieder Nichmitgheder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Tr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Alleinkoch. tüchtiger, gesucht «n kleineres Haus mit Jahres-** betrieb. Oiferten mit Zeugniskopieu und Gelialtsanspru-
chc» erbeten Chiffre 1244

Rademeister. Gesucht für Sommersaison tüchtiger, gut emp-
fohleiier Bademeister, deutsch und franz. sprechend. Gefl.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten.

^ Chiffre J215

Bureaufraulein in Direktionsbureati als Stut/c gesucht. Ver-
traucnsposten. Verlangt wird: Korrespondenz. Deutsch,

Französisch, Englisch (oft nach Diktat), rasches Maschinenschreiben,

kommerzielle Buchhaltung. (Stenographie seht
erwünscht). Gefl Offerten mit Zeugniskopieu. Photo und
Referenzen erbeten. Chiffre 1157

Chef de culslne (Allein-Koch), erfahrener, tüchtiger, solider,
für gutgehendes, feines Haus mit 65 Betten fur die Som-

mcrsaison, von April bis Oktober, gesucht. Zuschriften mit
Zeugnisabschriften. Photo und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1224

/"hef de culslne, experiments, cconome, netif, sacliant faire
cuisiue soiguöe, est demaudö pour Hotel-Restaurant 40 lits

(Oberland Bernofs) du 1er Mai pour 4Vu inois environ.
Envoyerj?ffres_nvec certificats. Chiffre 1170

flief de service - Oberkellner gesucht, seriöser Fachmann^ für Restaurant in Zürich, mit spezieller Kenntnis der
Kellerverw alUmg. Chiffre 1256

fhcfkochin Gesucht fur kommende Sommcrsaison event.^ auch Winter, tüchtige, selbständige und patissenekundige
rhefköchin nach Wengen. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugniskopien erbeten an H. G Postfach 20540, Arosa.

(1242)

Qienstmädchen. In kleineres Hotel am Langcnsce wird auf
15. März ein Dienstmädchen, welches Italienisch zu

erlernen wünscht, gesucht Wenn möglich Französisch und
Deutsch. Fr. 40— monatlich und liiukgeld. Geil. Offerten
unter S. R. Magadlno. (1148)

/Seneralgouvernante gesucht für grosses, eistklas^igcs Som-
mcrgeschäft. auch im Office gut bewandert. Aniangs Mai

bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle Nur tüchtige,
erfahrene Bewerberinnen wollen sich melden. Chiffre 1001

/Scsucht für Kurhaus Welssbad b. Appenzell. 120 Betleu:
t tüchtige, sprachenkundige, auch im Restaurant-Ser\ice

und fable d'höte erfahrene Obersaaltochter, event, jüngerer
Oberkellner, Eintritt im Mai: 1 Lingöre, 1 Waschfrau fur
Maschinenbetrieb und jüngerer Patlsslcr neben Chef. Rnck-
porto erbeten. Clufire 1214

gesucht in Hutel ani Vierwaldstattersee fur die Sommersai-
sou: tin tüchtige selbständige Köchln; eine willige ilitike

Tochter, die gutbürgerlich kocht: zwei junge sprachcnkuudige
Bufiettfräuleln; drei gewandte, gut präsentierende, franz. und
englisch sprechende Serviertöchter; ein solider, ileissiger
Hausbursche. Offerten nut Angabe der Ochaltsauspruchc und
Zeugnisabschriften_erbeten Chiffre 1218

(«esucht für Sommersaison nach Eugelberg: tüchtiger, ocko-
nomischer Küchenchef fur soignierte Küche. Fuitritt

zweite Hälfte Mai: tüchtiger Aide de culslne. Eintritt
im Juni nach Vereinbarung; ferner Kaffee- und Haushaltungs-
köcülii. Eintritt im Mai. Qefl. Offerten mit Photo. Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen erbeten Chiftre 1219

Bitte zu beachten I
Wir bitten zu beachten, dass

allen uns zugestellten Offerten auf
Stellenanzeiger-lnserate das Briefporto

für die Weiterleitung beigefügt

sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Offerten
sollen in einem besondern Umschlag
stedren, auf welchem nur die
betreffende Chiffre sieht und die
Briefmarke für die Weiterspediiion lose
aufqeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der
Expedition, ist ohne Nummer, es können
Offerten auf mehrere Inserate darin
enihalten sein, natürlich iede in
besonderer, verschlossener Enveloppe
und mit der Portobeilage für die
Weiterleitung. Die Expedition.

besucht In gut geltendes Hotel des Oberuigadms nut
Sommer- und Wnuersaison* 1 Oberkellner, 1 Commis de

rang, 1 Zimmerkellner, mehrere Saaltöchter, 1 Restaurant-
Se*\iertochtcr. 1 Sekrctar-Kassler. 1 Burcaufraulcln. 1 Etagen-
gouvernante, 1 Conducteur-Llftler und eine Glätterin. Eintritt

Juni. Ofierten mit Photo und Zeugniskopien erbeten

^

Chmre 1258

/esneht fur Hotel \on 50 Betten (Engadin). Alleinkoch
(Köchin neben sich) auch im Restaurantbetrieb bewan-

dcit. Nur best empfohlene, mit längeren Zeugmsausweisen
\ersehene Bewerber bestandenen Alters wollen sich melden.
Eintritt Anfang Juni. Saison-Gehalt bis Fr. 1800.—, Ferner
für gleiches Haus Eine sprachenkundige, gewandte Rcstau-
r.iuttocliter für allem, desgleichen eine an selbständiges
Aibeiten gewohnte I. Saaltochter. Gute Verdienststellen. Gefl.
Offelten mit Zeugniskopieu, Altersangabe und Bild erbeten.

Chifrrc 1249

gesucht in grosseres Hotel des Unter-Engadtns auf koin-
nip'^e Sommersaison: I Oberkellner, 1 Restaurant-Kellner,
1 Sck*-ctär-Rassler einige Saaltöchter, 1 Economat-Gouvernante.

1 Controllcur-Kcllermelster, 1 Silberputzer, 1 Näherin,
1 Glätterin. Nur Bewerber tint prima Rercrenzeii finden

Berücksichtigung Chiffre 1225

Gcsucht fur kommende Sommersaison m erstklassiges Eami-
lienhotel. 50 Betten: tüchtiger Alleinkoch, nicht unter 35

Jahren, Saisongehalt Fr. 2200.—: tüchtiger Conllseur-Patls-
sler. Saisongehait Fr 900—: zwei Saalkellner. Offerten mit
Zeugniskopien und Photos \on nur erstkl Personal erbeten.

Chiftre 1223

Gesucht nach Graubunden lür die Sommersaison (Juh-
September) in Hotel nut Sommer- und Winterbetrieb:

1 tüchtiger, sprachenkundiger Oberkellner. 3 Serviertöchter,
2 Zimmermädchen, 1 tüchtiger Che! de cuisine, 1 Aide de
cuisine. 1 Glätterin. 1 Wäscherin, l Entremetier, 1 Portier,
1 Köchin. Chiftre 1213

G esucht fur die Sommersa.son, Eintritt ca. Mitte Juni, tuch-
tiges Hotelpersonal aller Kategorien. Offelten mit Photo

u Zeugmskonen an d»e Direktion Bad Gurnlgel (Bern). (117S)

Gesucht für Hotel Handeck an der Grimselstrassc um Ein-^ tritt Mitte Juni oder event früher* 1 Che! de culslne,
muss auch Restaurateur sein, 1 Obersaaltochtcr, nur tüchtig
und sprachenkundig: 1 Bureaufraulein und Stutze der Hausfrau:

1 Kaffee- und Haushaltungs-Köchin; 1 Zimmermädchen;
I Portier fur Aliein: 1 Llngäre. Infolge Eingehen des Orim-
selhosnizbetriebes wird der Verkehr aut der Handeck verdoppelt

und reilcktiert man nur aut gutes Personal Ol.erten
n.it Zeugniskopien, event Photogr. und Gehaltsanspruehen
sind zu richten au Ch landrv, z Zt 1 Schwanengasse,
Bern. (1222)

Gesucht auf Sommcrsaison in femes Passantenhotel im Berner
Oberland tüchtiger, ökonomischer Küchenchef (Selbstkoch),

deutsch, franzosisch und englisch sprechende Obersaal.
tochter, einige xpracbengew andte Restauranttochter. 2 Saal-
leürtochter. 2 tüchtige Zimmermadehen. Ofterten mit
Zeugniskopieu und Photo au Kurhaus Hotel Steinbock, Lauter-
bruiiiren. (121u)

Gcsucht vom Grand Hotel Gries-Alp. Kiental, Berner Obcr-
laud fur kommende Sommersaison ab 15 Juni 2

Saaltochter, 2 Saallehrtochter, 3 Zimmermädchen. 1 Aufings-
Zimmermädchen. 1 Restauranttochter. I Etagenporticr. 1 Unter,
portier, 1 OfUcier, 1 Casserolier. I Glätterin. I Lindere, 1

I ingerie-Madclien. P 365 1. f920|

Gcsucht nach Wengen in Hotel von 40 Betten, mit Somincr-
und Winterbetrieb* Chef de cuisine als AI leinkoch,

patisserie- und entrcmetskundig, 1 tüchtiges Kuchenmadcüen
oder Kuclicnbursche, 1 Portier, der auch den Bahndienst zu
besorgen hat, 1 Zimmermädchen und cm starkes williges
Mädchen, das überall helfen kann. Offerten mit Bild unj
Gehaltsansprüchen sind zu richten an H G Postfach 20540.
Arosa. (1241)

Gcsucht voi erstklassigem Hotel der Zentralschweiz, mit
Eintritt /weite Hälfte Mar/ und langer Saisondaucr

1 Entremetier, 1 Rotlsseur. 1 I. Aide de culsinc, 1 Unterporticr.
Oiferten au Postfach 16377, Vitzuati. (1243)

Gcsucht fur Sommersaison 1926 in erstklassiges Hotel im
Kanton Gratibunden: 1 Saucier, 1 Entremetier, 1 Rotlsseur

und I Patlsslcr. bei prima Saison-Bezahlung. Nur erste
Kräfte mit besten Empfehlungen können beiucksichtig werden.

Chiftre 1254

GCS(lcht tur Sommersaison (April/Mai bis Lude September^ oder Anfang Oktober)*
1 Korrespondentin, Deutsch, Französisch, Fnglisch
1 Bureau-Voloutar, Deutsch und Französisch
II Economat-Gouvernante
II. Badmeister, sprachenkundig
II. Badmeisterin, sprachenkundig
2 Badmadehen
1 Lüticr, sprachenkundig
1 Chasseur
2 Zimmermädchen, sprachenkundig
2 Saallehrtochter
1 Wäscherin für Fremdenwäsche
1 Mangemadchen
1 Casserolier
1 Argentler
1 Messerputzer und Hausbursclic
Per sofort: 1 Hausmadehen

1 Köchin, selbständig
Nur bcsUiualifierte Angestellte wollen sich unter Beigabe

voi Zeugniskopieu, Photo und Gehaltsansprüchen melden.
Chiffre 1255

Gesucht m gutes Berghotel der Zentralschw eiz auf 1. Mai:
1 Economat-Gouvernante. 2 Küchenmadchcit, 1 Casserolier.

1 Haus- und Kcllerbursche, 1 Angestellten-Zimmermädchen.
Auf 15. Mai: 1 tüchtige und sprachenkundige

Obersaaltochtcr, Saaltöchter, 1 Saallehrtochter, 1 Commis de
culslne. Chiffre 1240

Gesucht auf Sommersaison 1926: Sekretar-Clief de rdeeption,
Etagen- und Officegouvernante. Llngöre-Platterin. Bäcker.

Saaltochter. Offerten nut Lohnansprüchcn, Bild und Zeugnis-
abschriften an Hotel des Alpes, Leukerbad (Wallis) (1245)

Gesucht ins Hotel Belvedere in Lu/ern* Chef de culslne^ und Aide, 1. Mai: Sekretärin (Englisch), 1. Mai; Lifticr
(Franzosisch), 15. Mai; Llugcre, junge, 15. April: Kuchcn-
Imrsche und Kuchenraadchen, 15. April. Chnfre 1246

Gebucht für die Sommcisaisou 1926, vom 1. Mn bis Ende
September

Küchenchef
Aide de cuisine
Patlssicr-Entrenietier
Kaffee-Haushaltimgskochin
Casserolier
Kuchenmadchen
Buffetdsme
Scüenkbursche
Ofticebiirsche
Zimmermädchen
Etagen-Portier IL

Nur bestqualifi/ierte Angestellte wollen sich unter Beigabe
Ofierten mit Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien und Photo
gefl. zu richten an Grand Hctel du Sauvage. Meiringen (1247)

Gesucht In erstklassiges Kuretablissement nach C.raubünden^ in Jahresstellung, Eintritt Februar-Marz: durchaus
selbständige und besteinpfohlene Sekretärin (drei Hauptsprachen),
Saucler, Commis de Restaurant und 1 Kochlclirliiig. Offerten
mit Bild und Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1181

Gesucht i,ir die Sommcrsaison nach dem Engadin: 1 Llngerle-
gouvernante (Jaliressteile). 2 Wäscherinnen, Saaltöchter,

1 Zimmerkellner, 1 Etageiiportler, Ofierten an Hotel Bernina,
Samaden. (1203)

Gesucht fur die Sommersaison
1 Caissicr-Che! de reception, engl, sprechend,
1 Etagen-Gouvernante „1 Restaurant-Kellner „5 Saaltöchter
1 Saucler
1 Entremetier
1 Rotlsseur
1 Angestellten-Koch
1 Casserolier
2 Etagen-Portiers, englisch sprechend
1 Elektriker.

Es wollen sich nur tüchtige und gutempfohleuc Bewerber
melden. Oiferten mit Gehaltsansprüche- Zeugiiiskopien und
Photo sind zu richten an die Direktion des Grand Hotel und
Kurhaus Murren (Berner Oberland (120Q)

Gesucht für Grand Hotel itu Beruer Obcriand, per Juni, für^ Sommersaison
1 ßureaufraulein
1 Sekretär
1 Oberkellner
3 Zimmerkellner
3 Commis d'etage

10 Saal- und Restauranttochter
1 Barmaid
1 Oificegouvernante
1 Oberglatterln
4 Glätterinnen
1 Kaffeekochln.

Chiffre 1179

Gesucht in kleineres Hotel am Langensce am 15 Marz eine
Saal- und Zimmcrtochter, Französisch und Deutsch

erforderlich 30 Fr. monatlich und Trinkgeld. Ofterten unter
Chiffre R. S. Magadlno. (1147)

Gouvernante d'oiflce, tres recommandöe, est demandöc. —^ Envojer oifres avec photo et pretentions de salaire ä

l'Hötel Bean-Rivage. Genöve. (1227)

Gouvernante gönörale demandöe pour petit hotel premier
rang. Place a I'annce. Personne distingudc active ct

Cncrgiquc, connaissant parfaitenient le metier et parlant 3 lan-
gues. Salaire Fr 175.—. Offres case postale 46, Mon-
treux. (1257)

Uandwdscher (Italiener), tüchtiger, solider Mann bei hohem" Lohn in Jahresstelle gesucht. Onerten an Hotel Jura,
Basel. (1251)

^aiiec- und Angestellten-Köchin, tüchtige, gesucht. Onerten
mit Photo und Angabe der GehaUsanspruclic au Hotel

Beau-Rivage, Genfeve. (1228)

^afiec- und Angcstellten-Kochin, tüchtige, gesucht per so-^ fort für Kurhaus im Tessin.
_

Chnfre 1202

^afiec- und Pcrsonalköchln fur sofortigen Eintritt gesucht.^ Offerten mit Zeugniskopien und Angabe der Gehaltsan-
sprüche an Postfach 9410, Neuchatel Transit. (1229)

Ifocbin, tüchtige, die für das Personal zu kochen hat, gesucht^ in Hotel (50 Betten) nach Luzern. Saison Ende März
bis September. Chiftre 1211

l/öchin. Gesucht fur die Saison (Mai-September) junge,
selbständige Kochm, entremetskundig, in kleines

Passantenhotel. Einfache, gut bürgerliche Küche. Orferten mit
Zeugnisabschriften an Hotel Bahnhof, Meiringen. (1187)

t/uchenchef, criahrener, gesucht per 15. Mai lur grosses
Bcrghotcl Chiftre 1253

|/üchenchei. Gesucht fur die Sommersaison in mittelgrosses,
gutes Haus sehr tüchtiger ökonomischer Küchenchef.

Guter Charakter. Zeugnisse mit Angabe des Salärs erbeten.
Cbifire 1220

1/uchenchef, Allcmkocii (Lehrling vorhanden) mit Sanato-
numserfahrung, lu Jahresstelle gesucht, fur Haus von 50

Betteu. Bew erber müssen feint franz. Küche kennen und in
Entremets besonders kundig sein Chiffre 1217

I iftler. In Jahresstelle in Passanien-Hotel I. Ranges zu so-
fortlge:n Eintritt gesucht: mnger. solider Mann, deutsch,

franzosisch und möglichst englisch sprechend. Ofterten nut
Zeugniskopien, Photo und Altersangabe erbeten. Chiffre 1206

Machtportier. In Jahresstelle gesucht für Passanten-Hotel
1. Ranges jüngerer, lediger, solider, tüchtiger Mann,

deutsch, französisch und englisch sprechend Nur Bewerber
mit prima Leumund können berücksichtigt werden Ofterten
•nit Photo. Altersangabe und Zeugniskopieu erbeten Chut 12^2

Qberkellner tur ein grösseres Passantenhotct m der SuJ-w schvv 2i7 gesucht Jjhres-Stelle Energische, tüchtige Be-
weiber. die schon ähnliche Stellen versehen haben, behebe i
Zeugnisse und Photo einz isenden Chittre 12b

Qu demande pour la saison mars-fm septembre. öventticllc-
ment places a 1 aundc : im bon maitre d'hötei seneuv.

une Gouvernante gönörale, connaissant les langues, un bon
Aide de culslne, connaissant la patisserie a tond, un Portier
ü'ötage, un garcon ou fllle d'offlce et un garcou de cuisine.
Adresser oifres et pretentions de salaire a 1 Ho^el Continental,
Montreux. (1230)

Datissier. Gesucht in Berghotel für die Sommcrsaison (vomr 20 Juni bis 20 September) einen willigen Patissier, wcI-
cher auch in der Küche etwas bewandert ist Clufire 1221

Cccrötairc - cotnptable, demoiselle, connaissant «i fond fr.iu-
cais, anglais ct allemand, au curant de la comptabihtc

d'hötei, est demandee pour mars dans trande clintque de la
Suisse fratigaise. Place a I'annce. Fnvover Ofires avec
copies de certmcats. photo et röfcrcnces (Imfic 12^0

Ufeisszcug-Madchen, tüchtiges, un Nähen und Maschinen¬
stopfen gut bewandert, gesucht Ofterten mit Zeugniskopien.

Photo und Altersangabe an Grand Hotel de la Paiv
Gen{' (101S)

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—.

Posfmarketi werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckburcau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen — Belegnummern werden nicht versandt.

| Bureau & Reception I

&urcaulistiii-Korrcspondentiii, Deutsch, Französisch. Englisch
und etwas Italienisch, langjährige Praxis m Geschäftshäusern,

sucht Saison-, event. Jahresstelle Chiffre 906

ureaustelle. Kaufmann, Deutscher, 25 lahrc, höhere Schul-
** bildung. durchaus vertraut mit allen Bureauarbeiten
einschl Buchführung, engl irau/. ituJ italienisch sprevhcid,
auch technisch gebildet, sucht Stelle in erstem Hause

Chnfre 905

/"hei de Röceptlon - Chef de service - Kassier, Schweizer, 35^ Jahre, mit In- und Auslandspraxis. 4 Hauptsprachen, gut
präsentierend, prima Keicrcn/cn, sucht Engagement.

Clufire 891

£hef de röccptlon-Kassier, Schweizer. 35 Jahre, gut präsen-^ ticrend, routiniert, deutsch, franz., und englisch korresp.
Prima Zeugnisse, sucht passendes Engagement auf Frühjahr
in nur I. Haus. Jahresstelle bevorzugt. Chifre918

fhef de Reception oder Kassier, Schweizer. 29 Jahre, sucht^ Stelle. Frau als Stütze der Hausfrau, Gouvernante d'office
oder Hilfsgouvernante d'Etage. 4 Hauptsprachen. Erstkl.
Referenzen. Chiffre 825

Qircktlon. Junges Ehepaar (Chef de reception und Hotelieis-
tochter) sucht Direktion in mittelgrosses Haus 4 Haupt-

sprachen. Erstklassige Referenzen. Chiffre 824

Qirektion. Schweizer, 45 Jahre, verh., ohne Kinder, energisch
und erfahren, 6 und 8 Jahre gleiche Direktionen, sucht

sich 7it verändern. Event, grossere Beteiligung. Prima
internationale Referenzen. Chiffre 268

Qircktor-Chef de reception, Schweizer. 31 Jahre, ledig, seit** zwei fahren an der ital. Rivicra in leitender Stellung,
sieht Stellung auf Sommersaison oder Jaliresgcschäft.
Ausgebildeter Fachmann mit 5 Sprachen prima Referenzen. Frei
ab Mitte luni Chiffre 579

Uoteldircktiou. Hotcli.iciMiiaun mit I. ngj.ihrigcr, internatio-
naler Gcschanspraxis. in allen 1 eilen des Hotelfaches

versiert, sucht gestutzt auf beste Rciercn/eu. leitende Stellung
in Hotelnuicuielunen Bewerber ist Schweizer und 43 Jahre
alt, Chiffre 1184

Uotclier, Suisse. 45 ans, marie, sans cnfants, cucrgiquc et
capable, grande pratique, 6 et 8 ans meines directions,

cherche place analogue; övent, avec participation finane.
Excell. röferences internationales Libre de suite. Ecrlre
Case 14387, Lausanne. (267)

Motel- oder Reisebureau. Schweizer, mit prima Sprach-
11 kenntmssen zuverlässiger Buchhalter, flotter Korrespondent

und Stenodakti lograph, erfahren im Hotel- und Reise-
fach, sucht Stelle auf 1, März oder später. Chiffre 864

Cecrötalre, Italien, bien recomtnatidö, parlant Italien, francats
et ayant bonnes notions d'anglais ct d'allemand, cherche

place ä l'anncc. Chiffre 909

Cecrötaire. Demoiselle ayant travaillc dans bonnes maisons
de la Suisse, cherche place de suite dans hotel de 1er

ou 2me ordre. Connaissance des langues et tous travaux de
bureau d'hötels. Chiffre 927

Cecrötalrc. Demoiselle, 25 a is, seer., comptablc, cherche
place a I'annce Event. Chuique au höpital. Ref. Ier

ordre Chiffre 838

Cckrotar. Schweizer, 24 Jahre, Deutsch, Französisch und
Englisch, mit zweijähriger kaufmännischer Auslandpraxis.

sticht Stelle in gutes Hotel. Eintritt sofort oder spater. Prima
Zeugnis und Referenzen Chiffre 969

^ekretar, perfekt Kasse. Kontrolle und Jourwal, sprachen-
kundig, sucht Stelle in erstklassiges Haus. Saison- oder

iahresbetneb Chiffre 8S6

Cckretar, Schweizer, 21jahrig, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Englisch. Franzosisch und Deutsch. Otto Vogt,

30 Kmgdon Road, West Hampstead, London N. W. 6. (941)

C ekretar-Aide de Röccption-Kassier, 26 fahre, sprachenkundig,
** Journal, Kontrolle, sucht Stelle für sofort, Saison oder
Iahresbetneb. Chiffre 887

Sekretar-Journalihlirer, Deutsch Franzosisch. Italienisch und
etwas Englisch, sucht Stelle fur Sommersaison oder

lahressteile in Haus I. Ranges Chiffre 882

Sekretar-Kassier, Hotelierssohn, 24 Jahre, deutsch, englisch
und etwas fmnzosisch sprechend, Hotelfachschulbildung,

sucht Stelle per April Prima Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 943

Sekretar-Kassier, in ungekuudeter Stellung, Schweizer, 29

fahre, sucht Saisonstelle fur Buchhaltung und Journal.
Chiffre 846

' Cekretariu. 24 Jahre, sprachenkundig, zuverlässige, gewandt
auch im Umging mit den Gasten, sucht Susrmstelle

Clufire 956

Attention! joindre ä
chaque öftre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du journal; l'oubli de
cette formalite peut entrafner
de srands retards, eeossese©

Cekretärin-Buchhaherin-Dlrectrlce. mit langjähriger Hotel-
Praxis, Deutsch, Französisch und Englisch in Wort und

Schritt, mit Kassa. Reception sowie mit sämtlichen Bureau-
arbeiten bestens vertraut sucht selbständigen Vertrauensposten

Chiffre 844

Cekretarin - Kassierin. gewandt in Journal und Kassa, Stcno-
graphie und Maschinenschreiben, mit Sprachkenntnissen.

sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 974

Cekretärln-Volontarin. Junge Tochter sucht Stelle in Hotel
als Bureau-Volontärin. deutsch und franzosisch sprechend.

Offerten an Frl Lydia Arnet. Beau-Arts 26. Neuchatel. (924)

l/ertrauensstelle sucht tüchtige, zuverlässige Tochter, mit
* guten Empfehlungen, als Stütze der Hausfrau. Eintritt
sofort oder nach Ueberemkunft. Chiffre 934

yertrauensstelle Gebild. Dame rnrnl Jahre. Schweizerin, mitangenehmen Umgangsformen und gut präsentierend, suchtXertrauciissteHe in Sanatorium, feme Pension als SekretärinL'cirscnc Schweiz bevorzugt Clnitrc 807

yolontalre de bureau, Sipssesse allemande, cherche place
pour se penettionuer, parle bieu francais ei un neu""-'"'S Clufire «J77

yolomarstelle ab 1. April sucht junccr Mann (21 JulircfT
M'riün tieutseli (Muttersprache), perfekt französisch,italienisch und hat gute Vorkenntnisse in englisch, Rciup u-inng einer Hand».lj»akademie; in Buchhaltung, korrespotiden.

Masch in eu schreiben und Kurzsclirut gut bewandert derzeitBesucher einer höheren Ho'eltachschule hnfro 7«iq

Salle & Restaurant

Ä armald. 1 uJitigL Tochter, deutsch, englisch und französisch
sprechend, sucht Frühjahrs-Saisonstellc als Bannai 1 oder

in erstklassigen lea-Room (lessm l>cvorzugt) Gute Zeugnisse
zu Diensten Offerten geil unter OF. ,S\(>4 Z an Orell Füss'i-
Annoncen. Zürich, Znrchcrhot. Oi c 54700 Z |ö,0l
Rarmaid, tüchtige Mixerin, sprachenkundig, sucht Frulin't s-

engagement event, Jahresstelle in nur erstklassige Bir.
Prima Referenzen. Chiffre 898

^arinaid-Mkcrln (erstklassig), 4 Hauptsprachen, gut präsen-
tierend, sucht Sommer- event. Jahres-Engagcment. Boso

Zeugnisse und Referenzen CInnre 837

Aariunn, 30 Jahre, 3 Ha iptsprachcii, sucht Suson- oJer^ Jahresstelle Chiffre 819

Äarvolontarlii, Deutsch. Franz Englisch perfekt, sehr gute
\ orkenntmsse im Mixen, sucht Fngagemuit Chiffre 922

ttufietdame. geschaitstüchtig. sprachengewandt, sucht Vcr-90 traucnsstelle in besseres Hotel Geht auch als Üouver-
nantc-Geiieralc oder Sekretärin. Jahresstelle bevorzugt

Chiiirc 935

^hef de rang oder d dtage. sjiraeheiikuiidig prima Refere«-^ zen. sucht Lngagcment lür sofort, event auch Aiislnlfs-
steUc Chiffre IS

^onimis de Rang, tüchtig, deutsch, holländisch und englisch^ sprechend, mit Referenzen erster Häuser, sucht Stelle für
die Sommcrsaison Chiffre 803

l/elluer, 22 Jahre, flotter Arbeiter, nut genugenden Sprach-
Kenntnissen und guten Referenzen, sucht Fruhjahrs-

engagement als Commis de rang. Chiffre 889

Maitre d'hötei, tris capable, bon restaurateur, age de 35 ans,
cherche pour de suite engagement dans unc maison de

premier ordre. Parle francais. allemand ct anglais, Cluff, 1

Maitre d'Hötel, qualifie. connaissant ä fond son mCticr et" - mums de meilleurcs refdrences, chcrchc emploi de mat
a novembre si possible dans la Suisse fraucaise. Ecrlre ä
L. _W i es er, 12 rue Mauborget, Lausanne. (957)

Maitre d'Hötel. de conuance, recemment rentre d'Angleierre.
* 1 travailleur. bien recoinmandc, cherche place pnntenips
on a r.uiude 4 langues Chiffre 704

Maitre d'hötei, Chci de Service. Elsässer, 40 Jahre, vier11 Hauptsprachen. prima Referenzen, die 7. Wintersaison
im gleichen Hause, sucht kurzes Sommcrengagcment.

Chiffre 720

^Oberkellner - Chef de halle; d'ötagc oder chef de rang,^ 32 Jahre, vier Hauptsprachen. Richtig, guter Restaurateur,
mit erstklassigen Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chufrc 13

Qberkellner. Schweizer, 35 Jahre, gewandter, erstklassiger^ Restaurateur. 3 Sprachen, sucht Stelle als Remplacant
bis 25. März. Eintritt sofort oder nach Wunsch. Chiffre \l
^Oberkellner, 32 Jahre, drei Hauptsprachen perfekt, mit Bu-

rcauarbeiten vertraut, sucht längere bommersaison-Stelle.
Chmre 9oj?

^Oberkellner. Schweizer, 30 lahre, 4 Hauptsprachen, mit In-w und Auslandspraxis, tüchtiger Fachmann, sucht Saison-
steile per Monat April Chiffre 933

Qberkellner, Schweizer, 3 Hauptsprachen. mit Burcauarbei-w ten vertraut, sucht Jahres- oder längere Saisoustclle.
Prima Rcferen/cn des In- und Auslandes. Chiffre 695

Qberkellner, tüchtiger, 38 Jahre, Schweizer, perfekt englisch,
zur Zeit in Wintersaison (8 Saison gl. Posten), sucht

rruhjahrseugagement oder längere Sommersaisonstelle.
Chiffre 893

Qberkelitier, Schwei/er, 32 Jahre, gut präsentierend, perfekt
ruglisch. mit prima Referenzen, sucht Jahres- oder Sai-

sonengageineiit in crstklasMges Haus. Chnfre 899

/Oberkellner, tüchtiger, junger, 4 Sprachen perfekt, sucht
Stelle auf Anfang Marz bis Mitte Juni, event, zur Aushilfe

als Chef de rang. Offerten erbeten an Arnim Fluckiger,
Oberkellner, Giand Hotel Roseg, Pontresina. (782)

^Oberkellner. Schweizer. 36 lahre. 3 Hauptsprachen. tüchtig.^ gut präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 929

Qberkellner, der vier Hauptsprachen mächtig, gute Erschci-v nung, sucht Frühlmgs-Saison-Stelle. Offerten an F.
Kflttel, Cresta Palace. Celerlna. (800)

Qbersaal-Restaurant-Tochter, ges. Alters, fachgewandt, sucht^ selbständiges Engagement fiir Sommer-Saison in Pas-
santen-Betrieh Chiffre 830

^Obersaal-Rcstaurant-Tochter, mit Bjrkenntmssen, tüchtig
lind selbständig, gute Frscheimmg, drei Siiraclien, sucht

Fiuhlnigs-Saison- oder Jahresstelle Chiffre 968

Qbersaaltochter. sprachenkundig und verkehrsgewandt. mit^ sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement für nächsten
Sommer Chiffre 937

Qbersaaltochter, tüchtig, selbständig. Deutsch, Französisch^ etwas Englisch, sucht per sofort -Stelle. Bevorzugt fran-
7ösische Schweiz Chmre 820

Destauranttochter, 20 Jahre, sehr tüchtig, selbständig, spra-^ clienkundig, sucht Stelle. 1 essin bevorzugt. Eintritt
sofort Chmre 962

Caallehrtochter sucht Frulnahrsstelle, Deutsch, Franzosisch
und etwas Englisch Chmre 610

Caallehrtochter. 27 Jahre, sucht auf Irülijahr 1 clirMtllc im
Hotel Nimmt event, auch stelle in Cafe-Restaurant an

Chiftre 788

Caallehrtochter, IS Jahre, sucht Lehrstelle in gutes Hotel.
Inffre £876

Caal- oder Serv lertocliter, deutsch und französisch sprechend,
mit guten Referenzen, sucht Frühlings- oder Jahresstelle

stelle. Chiffre 965

Caal- oder Scniertochter. gut präsentierend, scrviccgcwandt,
sucht Stelle aui Frühjahr oder in Sommersaison.

Chiftre 792

Caaltochtcr. junge, deutsch, franz und etwas englisch spre-
chend. sucht Stelle in seriösem Hotel der franz. Schweiz,

Zeugnisse und Photo zur \ertugung Otkrteu au Ciaire Marti.
Cafe Bank St. Gallen. 1921)

Caaltochtcr, nette, deutsch und frauz sprechend, sucht auf
~ Frühjahrs-Saison Engagement hintritt sofort Chiffre 919

Caaltochter, tüchtige, exakte, sucht Stelle in Saal event
Restaurant, in gutes Haus. Eintutt nach Belieben

Chnfre 10

Caaltochtcr. junge, besteinpfohlene. sucht Stelle.
(Inffre 9

Saaltochter, anständige, tüchtige, sucht gute Saisonstclie in
kleineres Hotel am Ende Mai-Anfang Juni. Bflndnerland

oder Zentralschw eiz bevorzugt. Zeugnisse und Photo 7u
Diensten. Chiffre 976

Saaltochter, junge, im Service tüchtig, 7wei Hauptsprachen,
sticht Stelle. Berner Oberland bevorzugt. Gute Zeug-

msse Clufire 907

Saaltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, stiehl:
Stelle als Saal- oder Restauranttochter. Eintritt sofort

oder nach Beheben. ChiHn^iS
£aaltochter, fleissige. chrbahre, trelie. 21 Jahre. gewaa«it

im Service und Nähen, perfekt deutsch und französisch
sprechend, sucht Saisonstelle ins Bündnerland. Chmre 790

Caaltochtcr, tüchtig, selbständig, sucht Jahresstelle In Pas-
** santenhotel Nimmt auch Saisonsteile event, als Zinmicr-
mädchen an. Chnfre 782

£aai- und Restauranttochter, gut englisch sprechend, sucht
Fruhjahrssaison-Stellc. 1 essin oder Luzern. Ofierten unter

H M 50. postlagernd, St. Francois, Lausanne. (967)

Caal- und Restauranttochter sucht Stelle auf 1. März tu
besseres Restaurant Chiffre 868

Cervlertochter, tüchtig und sprachenkundig, suchte Jahres-
stelle in gangbares Restaurant fcintrit 1. Mörz. Chiffre 911

Cervlertochter, tuchtige. einfache, deutsch und franz. spre-
chend. im Hotelbetricb durchaus bewandert, sucht

selbständige Stelle in Saal oder Restaurant. Prima Zeugnisse.
Chiffre 913

Fortsetzung nächste Seite
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Servterlochier, tüchtle, seriös, 23 Jahre, Deutsch und Fran¬

zösisch, sucht Stelle für sofort In stutes Hotel oder
Restaurant. Zeugnisse und Bild zu Diensten. Tessin hevor-
*ugL_Olferten an Frl. M. Hinder. Eichenstrasse, Arbon. in)

Servlertochter, 'unze, deutsch, französisch und enzlisch spre¬
chend. sucht stelle In Saal oder Restaurant. Lugano

bevorzugt. UuHreJMS

Servlertochter. Junge, fachkundige Tochter, deutsch, fran¬

zösisch urtd enzlisch sprechend, sucht Stelle für Restaurant

oder Bar. Prima Zeugnisse. Utillre 875

Servlertochter, tüchtig, selbständig, sprachenkundig, sucht
Engagement für Saison oder Jahr In besseres Cald.

Restaurant oder Tea Room Chiffre 9fl0

Scrvlcrtöchter. Drei tüchtige, sprachenkundige, im Restau¬

rant- und Saalservice durchaus bewanderte Töchter suchen
FrOhlinzssalson- oder Jahresstellen. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 557

Cuisine 6 Office

Aldo de culslnc, 19 Jahre, mit gutem Zeugnis, sucht Stelle
in gu es Haus. Eintritt Jederzeit. Offerten an Kurhaus

St fclalp, Uattcnwll (Bern) (975)

llclnkoch. sehr tflchtlg und solid, sucht wenn möglich Aus-* hülfsstelle bis Anfang Juli. Prima Zeugnisse und Rcfe-
Chiffre 847rcn7.cn zu Diensten.

|k äckcr, junge, flcissigcr. sucht auf 1. März Saison» oder
*" ahress eile Würde auch als Konditorvolontdr gehen.
Bevorzugt Kt. Tcssin._ Gute Zeugnisse. Chiffre 863

/"asscrollcr-KUclicnhurschc. 23 Jahre (Abstinent), mit allen
Hausarbeiten vertraut, sucht Stelle m Hotel per sofort

oder später Chiffre $45

f as«eroller-Küchenbursche (Abstinent), 35 Jahre, tüchtig.
v 3 Sprachen, sucht Stelle per soforL Chiffre 698

C bef de culslnc, patissicr 39 ans, desire engagement, saison^ on ä Fannöc. Chiffre 970

jr hef de culslnc. sobre. öconomc et de tonte confiancc, bon
caractfcrc. propre, tres au courant de la patisserie, mcil-

lcurcs reference, cherchc engagement et<Mnvcr ou cte settlement

Chiffre 7S7

{ lie! de culslnc. sobre. deonome et de confiauce, bon carac-
lörc, ayant travail Je longtcnips dans les meines places,

chcrchc engagement pour saisou ou a Fannec Pretention
nu.des es Chiffre 7S6

# lief de culslnc. sobre. capable, bien rccoinmnnde, ccruficats,
röfdrcnces mnisons 1er ordre, tibre du 15 mars au 15 juin,

chcrchc saison de printemps on replacement. Chiffre S50

{ lief de Cuisine (Employe Interesse), gesetzten Alters, tüch¬
tig. solid, erfuhren, sucht Vcrtrauensstcllc in grosseres

Hn*el mit Jahres- oder Sommer- und Winterbetrieb. Beste
Referenzen aus England und Schweizer Hotels. Chiffre 749

(hei de culslnc pour hotel 2mc rang on saucier pour lere
maison demande place saison ou ä rannee. Suisse ou

dtraugcr. prcndrait engagernent ötnnt libre a present Ch. JjU

füefküchin. mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Hotel.
Chiffre 918

t ommls de culslne, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle mit Eintritt ab 1. Mai/.

Ad Cnfnglia Giuseppe Via Oltmnern 77. Chiavcnna (Italien).
17H)

fommls de parlic. Junger, tüchtiger Koch. mit guten Zeug-
nisscit. sucht Stelle als Coinmis de Partie. Eintritt sofort

^Hiernach Uebe-einkunft. Chijire_912

fommU - Putissler. 21 Jahre, sucht auf kommende Saison
Stelle in Hotel Bescheidene Ansprüche, sofern Gclcgen-

hei gebo en zu guter Weitcrausbildung. Zeugnisse ?\i Dien-
3 cn. Eintritt nach Belieben. Chiffre 6

C ommis-Pat'.sstcr, mit guten Zeugnissen, sucht baldigst Früli-

_
llngssaison- oder jahresstclle. Chiffre _9(>£

f ommls-Pntlssler oder Volonlalre de culsiue, junger, streb-
sanier Angestellter, mit guten Zeugnissen als Patissicr.

such» Stelle In der französischen Schweiz. Eintritt sofort
oder nach Uebereinkunft Offerten an May Studier, Patissicr,
Sccngc» (Aargau). (677)

ßuuvernantc d'offlcc, senciise et capable, chcrchc place a
l'anntfc ou saison. Certificate, references. Chiffre 7S1

Knffccköchlii, gewandte sucht Hriilij.ihrsstclle in grosses
ilo'el ins Tessin Zeugnisse /u Diensten. Offerten an

M Minder. Grd Hotel Victona. Wengen. <809)_

1/allcckbchli! gut empfohlen, sucht Stelle zu baldigem Ein-
* lrjlti Innre 79t

Knllee-Köchln. tüchtige an Grossbetrieb gewohnt, sucht
Saison oder Jahresstclle. Zeugnisse erstklassiger Hau-

5Cr< Chiffre 835

j/äf!cc^K«chlu sucht Stelle für kommende Soinmcrsaisoii.
w event. Jahres-Stelle Eintritt April. Offerten an Posa
Hirsch. St. Moritz« Eden Hotel. (9-19)

Koch. 40 Jahre, selbständiger, gewandter, ruhiger Arbeiter,
sucht Saison- event. Jahresstclle als Chef in gutes Haus.

Offjrtcn mit_Angabe dcsSnUrs erbeten. Lln*L,c iJIl
V och, junger, sucht Stelle zur weiteren Ausbildung (voruber-* «chend event auch andere Beschü'tigung.) J. Egh. /um
Steinbruch. Lnzcrn. K 170 L IJ3J

V och. Tüchtiger, selbständiger, prima Koch, geset/ten Alters,^ auch In der Patisserie bewandert, sucht Stelle in Kurhaus

oder Fremdenpenslon. Chiffre 74.5

If och. Gastwirtbsohu. 23 Jahre, sucht zur Weitcrausbildung
In der feineren Hotel-Küche Stelle als Volontär. Hat m

I. Haus gelernt und ist bereits m Stellung gewesen. Bescheidene

Ansprüche
_

Chiffre 757

küchln, tüchtige, selbständige, eutremetsknndig, sucht Stelle^ per 15. März für Frühjahrs-Suison. Chiffre 8

Voehlehrllng. 17 Jahre alter, kräftiger Bursche, mit guter
Schulbildung, sucht Lehrstelle Offpr en an R. Studier-

Urech. Bauunternehmer, Seengen (AargauL (5)

Kochlehrllng Auf Frühling die Schule verlassender, tüch¬
tiger Jüngling, sucht Lehrstelle In besserem Hotel. Offer-

fefc an Herrn Zutter. Hotel Blumen. Interiaken. (916)

Kochlehrllng. Intelligenter, 16 Jahre alter Jüngling, mit
guten Schulzeugnissen, sucht auf 1. Mai oder später

Lehrstelle in gutes H°tel Französische Schweiz bevorzugt.
Oefl. Offerten an J. Möckli-Keller, Gr. Andelfingen (936)

Kocblehrtlflg. 16 Jahre, Sucht per AdHl-Mai Lehrstelle in
gutem Hause. GefL Offerten an A. Flury-Saeuberlin«

Klingenthalstr. 1. Basel. (932)

^ochlehrllng, 15 Jahre, sucht Lehrstelle Eintritt 1, April
oder nach Uebereinkunft. Offerten unter A 68 K an

Pubücitas Kreuzungen. A 68 K [921]

l/ochlehrllne. Intelligenter Jüngling von 16 Jahren, gross^ und stark, such Lehrstelle In gutes Restaurant oder
Hott}._ Eintritt April oder nach Uebereinkunft. Chiffre 613

kochlehrllng. Intelligenter Jüngling. 18 Jahre, mit guten
Vorkenntnissen, sucht Lehrstelle in gutem Hotel

Chiffre J02

|/ochleIirl!ng. Junger, starker Bursche sucht Lehrstelle in^ besseres Haus, französische Schweiz bevorzugt. Eintritt
15 Februar oder 1. März. Chiffre 744

Ifochlchrllng. Gesucht für starken intelligenten, 16 Jahre
alten Knaben Kochlehrstelle in gutes Hotel oder Restaurant.

Gefl. Offerten an Frau Steiner-Rohr, Plungen (Kan on
Zürich). (866)

Ifochvolontär. Wirtssohn, gelernter Patlsslej (Lehrzeit 3

Jahre. Prüfung mit Erfolg in Zürich bestanden), sucht
Stelle als Koch-Volontär in gutem Hause, wo er den Kochberuf

gründlich_ erlernen konnte. (869)

|f ochvolontär. Hotelbcaniter. 25 Jahre. Absolvent eines Koch-
kuiscs, sticht zwecks weiterer Ausbildung in der franz.

Sprache Stelle als Koch-Volontar 111 der franz. Schweiz.
Chiffre 835

|fontrolicur (Bons et Marchandiscs) 111 guten Hotels tatig,^ sucht sich zu verändern. Gute Zeugnisse vorban len.
Chiftre 94$

|fiiclicnchcf, 33 Jahre, nüchtern und sparsam, tüchtiger Rc-
staurateur, sucht Stelle bis Mitte Juni. Nimmt auch

Aushilfsstelle. Chiffre 14

|fücheiichci, 36 Jahre, nut guten Zeugnissen, In- und Aus¬
landspraxis. sucht Stelle fur sofoit oder Saison. Chiff. 971

|f iiclienchcf. für Restaurant und feine Küche, seriös, guter
Charakter, sucht per sofort Jahresstelle in nur gutes

Haus. : ' Chiffre 923

|füchcnchcf, 42 lahre, tüchtiger, eii Mitarbeiter, kalkula-^ tionsfilhig, mit besten Referenzen, erfolgr. Koch, sucht
auf früher oder spater Jahresstellc in vornehmes Haus.
Geil. Angeb. erb, mit. Ch. Gc 223 Z an Publ.« Zürich.

_
[922]

|fiiclienchcf. 35 Jahre, ökonomisch, tüchtig, mit prima Refe-^ reu/eu. sucht Jahres- event. Saisonstcllc nut 3—5 Arbeitern.

Eintritt 15. Mar/. Chiffre 819

patissicr, tüchtiger, selbständiger, sucht Engagement per
Anfang April 111 Saison- oder Jalu esstelle. Chiffre 902

Patissicr, selbständiger, solider. Mitte der 20er Jahre, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle fur Fruhlings-Sommep.

saison (oder Jahresstclle). Chiffre 955

Etage & Lingerie

Etngengouvernantc, I. Kraft, vier Hauptsprachen, sucht Jahres¬
oder Saisonstcllc. Schweiz oder Italien. Offerten unter

N. S. 24. hniiptpostlagcrnd. Thun. (3)

ptageiigouv criiantc, tüchtig und erfahren, 4 Hauptsprachen.
sucht Saisonstcllc. Zeugnisse erstklassiger Häuser.

Chiffre 734

Ctngenportler (oder Alleinportier) sucht Engagement. Beste

3 Referenzen. Chiffre 871

Qläticrin. tüchtig und selbständig, sucht Saison-, event.
Jahresstelle bei baldigen; Eintritt, event, als Erste.

Höhenkurort bevorzugt. Beste Zeugnisse. Chiffre 814

Aiäticrinueii I. Zwei Freundinnen suchen Saison- oder Jalt-
rcssteilcu in Hotel Mitte oder Ende Marz ins gleiche

Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre 920

fSouvcritatUe d'ötage. Jeunc fille, 28 ans, parlatit 3 langues,
dCsirc place cotninc 2me Gouvernante d'Ctage ou economat.

Chiffre 938

H and- und Maschlnenvväsclier, tüchtiger, sucht Stelle.
Chiffre 4

Tlmmermadcben. tüchtiges, deutsch, französisch sowie ein
wenig englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel

oder Fremdenpension Eintritt 1 März. Chiffre 883

7tmmennädchen. tüchtiges, sucht Stelle für sofort.• Chiffre 939

7iminermädchen, 25 Jahre, tüch'ig und zuverlässig, sucht
Stelle auf Anfang oder Mit e Mai. Jahres- oder Sommer-

und Wintersaison. Zeugnisse und Photo zu Diensten (884)

7lmmermädcbcn. junge, tüchtige Tochter, deutsch, französisch
una ziemlich englisch psrechend. sucht Stelle per sofort

oder auf Sommer, event, als Res'auranttochter. in gutes Hans.
Referenzen zd Diensten. Chiffre 818

7lmmerraädchert, tüchtiges, sucht Stelle für Frühling«saison.
Tessin bevorzugt. Zeugnisse zu Diens en. Chiffre 980

7lmmermädclren. tüchtiges, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Offerten unter M. B. 25. hauptpostlagemd,
Thun, _

(2)

7lmmermädchen. 32 Jahre, Deutsch und Französisch, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle per 15. März In Hotel

1. Ranges. Westschweiz und Jah-esstelle bevorzugt.
Chiffre H36

7lmmermädcben. Schwestern, eine in Pension tätig als An-
fangszimmermädchen, die andere im Service bewan !ert,

deutsch. f-an7o*1sch und englisch sprechend suchen Sals m-
stellen Of;erten an M. Schneider. Les Glycine. Clos Lombard

(ch. Roche). Geneve. (865)

I Ingcrc. 'luchtiges Mädchen sucht Jahresstclle m Hotel als
Lingörc oder C'alendrensc. Chiffre 952

I ingere, Weissnähcrin. tüchtige Mascluncnstopfcriu, mit besten
** Zeugnis sen, sucht Stelle, Chiffre 979

| ingerc. nichtige, mit langjährigen guten Zeugnissen deutsch
und französisch spiccliend, gute Mascluncnstopfcrin, sucht

Engagement. Chiffre SS8

I ingere-Wcissiidlierln, tüchtige Mascluncnstopfcrin, sowie
Sanilclirtocfitcr suchen Saisonstcllcn. Emtritt Ap'r.' oder

Mai. Letztere deutsch und französisch sprechend. Oftcrten cr-
bctcn n'i Frl. Rosa Kalt. Hettenschwil (Aatgaii). (827)

^bcrglattcrin. tüchtige, sucht Saison- oicr Jahresstellc.v Chiffre 926

QbcrgläUeriiina-t. 2 ratw i.iJic suclicu Jalires-, eventuell
Saisonnstellcn auf 1. oder 15. Mar/. Chiffre 925

£hauffeur, Conducteur oder Portler, 28 Jahre, sucht passende
Stelle per sofort bis Ende Mai, event, zur Aushilfe.

Offerten an Muhle Eins (Graubündeu). (978)

£ onclcrge, Mitte 40er Jahre, ledig, solid und zuverlässig,^ 3 Hauptsprachen und ziemlich italienisch sprechend, nut
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrcstclle. Chiffre 7

£ouc]ergc oder Conducteur. Sprachenkundiger, junger Mannv sucht Jahresstelle Ephys Brunner, Hotel Suisse, Nice
(France) (942)

f onciergo, 31 Jahre, grosse Statur, mit gutei Anslandspraxis,^ deutsch, französisch, englisch und spanisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassigem Haus. Em-
tntt_ca. Mitte Mai. Chifire 829

foncicrge, gesetzten Alters, tüchtig, servicegewandt, spra-^ chenkundig, mit prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle in
giössercs Hotel. _ CItiffre_582

fonciergc-Conductcur. 30 Jahre, gut präsentierend, mit gu-^ ten Zeugnissen, sprachenkundig, suJit Sommer- «"der

jahresstclle. Chiffre 973

fonciergc-Coiiditcleur oder Llitier, 28 Jahre, sprachenkundig,
mit prima Referenzen, sucht Engagement auf Anfang

Marz. Chiffre 732

£oncicrgc-Conductciir, Schweizer. 35 Jahre, Ia Zeugnisse.
4 Hauptsprachen, gut präsentierend, tuch ig und zuverlässig,

sucht Saison- oder Jahresstellc Offerten an A. St.
Concierge, Hotel Suisse. Geneve. (618)

£onductcur, event. Portler-Conducteur, sucht Stelle auf 15.
v Februar oder 1 März. Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 931

£ondukteur sucht Stelle, event, als Portier Kouduktcur^ oder Liitier. Chiffre 904

f onductcur-Cliauffcur, 4 Hauptsprachen, nüchtern, zuv er-^ lässig, sucht Saison- oder Jahresstellc. Eiiuiitt nach
Uebereinkunft. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 870

I Iftier. Junger, strebsamer Mann, perfekt Deutsch, Frar.-
zösisch. Italienisch und ziemlich gut Englisch, der die

ganze Hotellaufbahn durchzumachen wünscht, sucht Anfängerstelle

per sofort oder nach Uebereinkunft als Lifticr, Chasseyr
oder Portier. Chiffre 954

I Iftlcr, 22 Jahre, sprachkundig, mit besten Referenzen,
sucht Stelle in besserem Haus. Chiffre 879

I iftier, 22 ans, francais, altemand, anglais, cherche place
saison d'etö. '1 res bonnes references. Chiffre 953

I If tier - Chasseur, 17 ans chcrchc place dans bon luVel.
Ofircs Georges Vmlle. Cliaux-dc-Tonds, Puits 27. (950)

7imiucrmädcheii, Schwerer,n, tüchtig und sprachenkundig,
mit guten Zeugnissen, sucht Engagement fur Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 910

7lnimermädchen. arbeitsame, treue Person, 30 Jahre, deutsch,
französisch und englisch sprechend, mit prima Referenzen

von nur erstklassigen Hotels, sucht Saison- oder Jahresstellc.

Chiffre 855

I iftier oder Nachtportlcr. 23 Jahre, Deutscji, Französisch und• Englisch mit guten Zeugnissen aus erstklassigen Hotels,
sucht Stelle für kommende Sommersaison. Chiffre 842

Dorticr, 30 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle alsr allein oder grosses Haus Etage. Spricht etwas französisch
und ziemlich englisch. Jahres- oder Sommer- und Wmter-
saison. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 885

Dorticr, 3S Jahre, mit guten Jalires/eugmssen, sucht Stelle
für sofort oder spater. Chiffre 928

Dortler, 22 Jahre. Deutsch und Französisch, sucht Stelle furr allein oder Etage in Saison- oder Jahresstellc. Offerten
an W. Hubacher, „5011110", Herzogenbuchsee. _____ (908)

PorTicr, 34 Jahre, deutsch, franz., ital und ziemlich englischr sprechend, sucht Stelle als Etagen-Portier oder Portier-
Conduct*ur fur sofort oder Saison. Chiffre 914

portIcr-cws;«'VT3r/. pjy'.snt francais, italien. allemand et uur pen d'anglai«, iMa~* \ Pannöe o» pour la saison.
Reference it disposition. Chiffre 951

| BaiBains, Cave & Jardin

asseuse-BadmeUfertn. staatlich diplomiert, seit Jahren am
nhvsi' a ischen In t tut der Stadt Zurich Kenntnis der

E'ekPo'heraoie. Deutsch. Französisch und ziemlich En^lis h,
sucht sich zu verändern in Hotel-Kurhaus-Betrieb F.int itt
nach Belieben. Chi f-e n6o

Masseuse-Bademelstcrln, tüchtige, er'ahrene, sprachen un-cyfblner Mitte März zu Arzt, in
Sanatorium JrfltrTfWeir Längjährige Zeugnisse. Chif're °30

1/ellermelster. tüchtig in a'len Ke1!erarbei4en, sucht Sais^n-
oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 944

Divers 3

Mssscusc. jüngere, arztl geprüft und patentiert, von ange-
1 nchinem Aeussern und feinen Umgansformen sucht

Stelle fur Saison. Empfehlungen zu Diensteu. Offerten unter
Chiffre Z. G. 123 an Rudolf Müsse. St. Gallen. Z.G. 123 [3631

Ehepaar, junges, fachgewandt, sucht Frühjahrssaison (Tessin)
w als Chef d'etage oder chef de rang und Saal ochter oder
Zimmermädchen Officegouvernante. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 783

Qonvernaote. ältere Tochter, im Ho etfach gründlich be-
wandert arbeitsam, ruhiger Charakter, mit langjährigen

erstklassigen Zeugnissen sucht aufs Frühjahr Saisons eile 111

Magazin und Office. Chiffre K4S

Uotel&chrelner, solider und tüchtiger, mit langer Praxis
11 und allen vorkommenden Arbeiten bestens vertraut, sucht
baldmöglichst Engagement Zeugnisse zu Diensten. Chi"rc 940

^tütze. GutpräsentierenJc Tochter, 26 Jahre, ge.van t im
Verkehr mit Kundschaft sucht Sais^nstc'le als Stutze

der Hausfrau. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Gute 1 e-
handlung Hauptbedingung. Ch f.re 9o3

Sjütze. Einfache, energische Tochter sucht S.elle als e
der Dame in gutes Hotel zu sofortigem Ein rut 111

Flicken und Maschinenstopfen bewandert, sowie Saal Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 8S0

Tapezierer und Dekorateur, selbständig und erfahren in allen
" Facharbeiten mit Ia. Referenzen von Hotels, sucht Stel'e.

Cbiff-e J-OS

HOTEL-BUREAU
SASEL

Aeschengraben 35 Telephon 27. 38

Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der Zentralschweiz,
romanischen Schweiz. Engadin und Berncr Oberland:

24 Direktoren, Chefs de röception. Kassiere. Sekretäre.
53 Oberkellner. Chefs de rang, Zimmerkellner, Commis und

Saalkellner.
105 Chefs de cuisine, Allcinköchc, Chefs de partie. Aides,

Patissiers, Commis
68 Concierges, Allemportiers, Etagenoortie.s, Liftiers,

Chasseurs,
45 Casserolicrs. Küchen-, Office-, Hausburschen.
1! Wäscher, Caviste. Heizer. Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,

27 Götäntinnen, Sekretärinnen Buchhalterinnen Kassierinnen,
62 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,

131 Obersaattöchter, Saal- und Saallehrtöchter,
36 Serviertöchter.

117 Zimmermädchen, Linggen, Glätterinnen, Lingeriemädchea,
64 Chefköchinnen Köchinnen, Kaffeekochinnen, Kochlehr¬

töchter.
9 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,

32 Küchen-, Office- Hausmädchen.

Keine Plazierungsgebühr.

Die Hotel-Revue
kann in allen Bahnhof -
Buchhandlungen u. Zeitungskiosken
der grösseren Städte u. Saison¬

plätze bezogen werden.

* * *
Preis pro Nummer 40 Cts.

STELLESUCHENDEBsTi
M^Pax Photo's sichern Erfolg
I^Hp2St. Fr. 3.50 nach jeder Photographie

EXPRESS PHOTO Co., BASEL

Zu verkaufen ev. zu vermieten:
Das Kurhaus und Bad-Hotel

Walzenhausen
ob Bodensee, 700 Meter ü. M.

per 1. April
Sehr grosse gedeckte Terrasse int wundervoller \;is-
sicht, geräumiges Restaurant, prächtiger Speisesaal, t-4
Fremdenbetten. 20 Dicnstbctten, Depcndumc. mit
sämtlichem dazu gehörigem Mobiliar. 24 Zellen lur Silr.kH-
bäder. Elektrohv drotherapieanl.igc, eigene Sehw cfel- und
Trinkwasscrquellcu. grosse Parkanlage. Jahresbetrieb. Sehr
gunstiger Verkaufs- event. Pachtpreis, Tüchtige, seriöse
und ernsthafte Reflektanten belieben sich zwecks Aus
kuuft, näheren Unterhandlungen und event. Besichtigung
tu wenden an Allred Bonaria, St. lakobsstr. 60. St. Gallen.

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zlhlschlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen t Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aente. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Sesilzeri
Dr. krayanbUHl

Hrfohrcncr. IiitcIliKenter

Hoteldiener
Deutscher, 24 Jahre alt. kluftig. mit allen vorkommenden Arbeiten,

sowie im Unigang mit vornehmem Publikum vertraut, mit
tadelloser Garderobe, sucht, gesiut/t auf erstklassige Zeugnisse
und Retercn/on erster Hnusei, Stillung in Jahres- oder Saison-
betrieh. — \iisiuhrlichc Angebote erbeten an August Fröhlich,
lloteldicner. Hotel „Goldenes Kren/". Colditz In Sachsen

(Deutschland). (2619)

waren von jeher eine Spezialität

der Vlarke.

runQ
A.G.LINDT £ SPRÜNGLI

KILCHBERG B.ZÜRICH

Wer ganz sicher sein will, Itir sein gutes Geld einen echten

und doch prcisvvürdigen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. • Chateau de Souillac

ACHTUNG!! FREI 1. IV. 1926!!
Besitzer, Direktoren, Agenten

Da* elegante Herren-Eosemblo

II lei-
(Viol. Virtuose, ehem. Meisterschaler von
Piofesior Alex. Petschnikoft ^Manchen")

5 Herren (2 Violinen, Klavier, Cello, bass) 5 Herren
(Auf Wunsch abwechs lud Jaza-Band) zur Zeit mit Rieten
erfolg Gd CatA Union. St. G <1 en Schweis, - Akcrp-
tiere nur erste Hauser und längere Zeitdauer (Io und Ausland!.
Offerten an Kapelim, W, Ach ngrr-Sarado St. Gallen

FeNenstrasse 77 26 8

A.-G. Höbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.



1558 Elektrische

BOILER, KOCHHERDE, KIPPKESSEL,
BRATPFAHHEN

— Fabrik elektr.

_ _ _ Heiz- und Kochapparatewarn aarau

s
Mit Versicherung gegen
Einbiuchdiebstahl von

5—50,000 Franken,

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Verlangen Sie Fastnachts-
Preisliste Nr. 227

Franz Carl Weber A. G. - Zürich
Abteilung II Ball- und Fastnachtsartikel

tün Hotelzimmer-Tresor

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Wenn Sie IHREN GÄSTEN einen aromatischen,
guten und völlig satzfreien KAFFEE servieren
wollen, so bedienen Sie sich nur unst. -s neuen

Aluminium
Filtrieraufsatzes

BARTH
mit chemisch reinem Filtrier - Papier.

Dank der neuen, technisch vollkommen richtigen Konstruktion unseres Filters
in Verbindung mit unserem chemisch reinen Spezialfiltrierpapier ermöglicht
Ihnen derselbe grösste Sparsamkeit. Bei grösster Ausnutzung des Kaffeemehls
erzielen Sie gleichzeitig einen fein aromatischen, satzfreien und vollwertigen

Kaffee. — VerlangenSie sofort Offerte mit Probesendung!

Alberl Barth A Co., Zürich
Bleicherweg 50 - Tel. S. 38.35

Spezialhaus für Hotel- und Konditorei-Einrichtungen.

Zur Ausschmiickuns von Sälen, für Fest-
anlätse u. Gesellschaften:

Farbiges Kreppapier, feuersicheres

Seidenpapier und Kreppapierbänder,

reizende Friese, prächtige
Festgirlanden, Papier - Biumen und

Früchte, Lampions, Salonfeuerwerk,

Knallbonbons. Scherzartikel.

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten I

A.-G. Kummler & Matter
Aarau

Fabrik elektr. Heiz- und
Kochapparate

K&M
Elektrischer

Patisserie-Ofen
Grosse Leistungsfähigkeit

Praktische bewährte
Konstruktion

Sparsamster Betrieb
Geringe Raumbeanspruchung

Prospekte „HR" und Referen¬
zen zu Diensten.

@©8@©8@©8@@©8@®©g@©8@®8@®

"cSäs

sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren l ieferanien.

liefert
Hoielmesser Marke „Stainless und Bär"

mit rostfreien Klingen und guter
Sdinittfähigkeit. Kostenloser
Austausch bei geringster Rostbildung

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Elma-Lichtreklame
die moderne Leuchtrohrschrift, leuchtet intensiv in beliebigen
Farben des Nachts bei vornehmster Wirkung auch bei Tage.
Einfachste Konstruktion, sparsam im Betrieb, preiswert in der
Anschaffung, sind die Vorzüge der neuen E'ma - Lichtreklame.
Beratung und Vertreterbesuch bereitwilligst. - Alleinherstcller:

Sanzenbacher, Basel
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik

Concours ouvert pour la direction

d'un Hötel premier ordre
dans grande viUe de la
Provence par Std An. H. M. P.
Apport financier seralt demands.

Ecrire St6 An. H. M. P„
2. Rue Paradis, Marseille.

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tai
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soil, sondern wo und

wie man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Feiler der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund

jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem figenen Heim mittels!

brieflichen Feriiür.ICiTlciits
In interessanter und leichtfasslicher Art die euglische Sprache
In 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule fOi Englisch „Rapid" In Luzern 80

A S Kütil-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singt ün
Kälte-Mascftfnen A.-G.,

Basel, St. Johannihprstadt 27

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktie n - Gesell s chaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera toujour!
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

pereesont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZURICH
So ciete Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Champagne Ayala
Chäteau d'Ay

FOURN1SSEURS

de la COUR D'ANQLfcTERRE ef de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogite
Comte Liger-Belair, Nuits

Liqueur Relsky 1721

Otto Bächler, Zürich Telepfcu Hott. 4605

Generalagent für die Schweiz

Zahnstocher
„Dolomit"

ans Birkenholz, amerik. Form, liefere für Hotels etc.
5 Kilo-Kistchen mit ca. 50.000 bluck. (Bündelwcdcung).
für Lire 100.—. oder mit 24 Kartons zu je ca, 2m Stück
Lire ilO— frei jede Poststation der Schweiz. (Zoll per
Kistclien fres. 0.— nicht inbegriffen). Einfuhr ist unbe-

Versand nur gegen Nachnahme. Muster undschränkt.
SpezialOfferte bereitwilligst. 25G3s

Generalvertretung .:Dolottnt
Leo Kersclibauffifir, Bressanonöv jBrlieü, «tpcnetscu). (IM.

Laubengasse JS.


	

